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Q^ortoort 



iefe fünfunb^toan^iQ frönen alten £ie6er ffn6 in 
6er $ibfiä)t gefammeit un6 herausgegeben n>or6en, 
6en 2>oltsgefang unfrer §eimat 3U Shren 311 3tefciu 
3>er ftä6tifd)e Äunftbetrieb ^at auf allen Gebieten, aber 
gan3 befonöers im äefang, 6te r*oifsmä§ige Überlieferung 
ins 6tocfen gebracht 06er auf be6enttid)e 0rrroege geführt. 
2Die 6te Öangestunft 6er bitter un6 ^Pfaffen im fllittel- 
alter 6as 3)ottslie6 3urürfge6rd , ngt, fo ^aben in unfrer 
3eit 6ie nach ftä6tifd)em 2)orbii6 gegründeten Gefang» 
oereine, unterftftyt 6urd) 6as tünftltche 6d)ulfingen, faft 
überall auf 6em £an6e 6ie alten Öingftubeten in Abgang 
gebracht un6 6a6urä) niä)t bloß 6ie alten £ie6er oertrieben, 
fon6em auch 6as Sinfehen 6er altpdterlid)en, natürlichen 
€>ingroetfe — öes austt>en6ig un6 einftimmig 6mgens — 
fefpoer gefertigt. CTTan fingt fd&t überall mit irt*el met)r 
Stunft un6 0d)n>etf$ — aber man fingt aus 6em Q5ud) 
un6 fingt £te6er, 6ie man nid)t t>erftet)t 06er nid)t nach* 
fü^lt, fon6em fiä) nur 3U oerftet)n un6 nad)3ufüt)ien 6en 
ttnfchein gibt. Un6 »as 6as tJraurigfte an 6iefem itunft* 
eifer ift: man fingt ntd)t nur — wie früher — aus 
5reu6e am 6ingen un6 am £ie6, fon6ern vor allem aus 
<£fjrgei3, im <$e6anten an eine erfolgreiche 'Proouttion: 
Erfolg beim „Publttum", <frfolg beim Preisgericht, Er- 
folg in 6er £of alpreffet 6elbft alte «Z)ottslie6er roer6en 
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Mefem e6len 3«>ede 6ienftbar gemalt; es ift, wie wenn 
eine 0ta6t6ame mit 6er alten $emertrad>t fotettiert. 
0a>n 5ie^en aua) fd}wei5erifa> Siroler in Wa6enftrümpfen 
herum un6 machen töefa)äfte unö Öenfatfon mit öem 
urgrofp?äterliä)en Ärbe. Äs braucht (einen großen 6d)ritt 
me^r, fo haben wir 6ic 2)erfchacherung 6er $eimat im 
3ntereffe 6er 5t*m6ettin6uftrte aud) auf 6em Gebiete 6es 
2>ottsgefangs. 

92>as (ann man 6agegen tun? Wie lagt ftd) 6as 
0elbftgefühl eines 6urä) ftÄ6tifa)e „^d^enhiltur" geblen- 
6eten Rottes wie6er 3urürffüh ten 311 feinem Urfprung, 
welcher nur fein tarnt: tüchtige Eigenart? ITCüffen md)t 
in 6er ^Dertfd)ä^ung un6 'Pflege 6er 3)ottstunft diejenigen 
rorangefm, 6te dura) 6en 0d)em einer überlegenen SHtöung 
6as <$efüh* 6es Rottes irregeleitet ^aben? 

21m 2)ottsiie6 bxaw^en wir nod> nicht 3U oei^weifeln, 
es fyat noä) gefun6e Wuz&ln, un6 wer 6anad) gräbt, 
fin6et mehr, als er erwartet ^atte. „Äs ift rühren6", 
fd)reibt ein Sefprer vom £an6, 6er an unfrer Öammlung 
mitarbeitet, „es ift rüstend ya fehen, wie fid) fo ein 
laubflectfg übelhübfdjes QSauermnägolein fogar in feinem 
6acttalen6erlein, 6as 3ugleid> als Äaffabua) 6tent, nod) 
ein paar £te6lein auffd)reibt un6 fie 3U retten fud)t t>or 
6em 3)ergeffen un6 fettig fcält, wenn fie nod) fo per- 

ftümmelt fin6 Äs lebt 60a) 0inn für «poefie im 

3)otte, un6 wenn an einer 6ta)leten ein paar alte £ie6er 
gefungen werten, 6ann leuchtet eitel Wohlgefallen auf 
6en <$efid)tern, un6 im Wirtshaus rollen 6en dauern 6te 
Sränttetn aus 6em 0ad\ wenn einige 9urfd)e ein alt* 
^etmelig £ie6 anfttmmen." 

0a gewiß $at 6as 2)ott 6inn für *poefie, un6 wer 
fein geiftiges Vermögen naa; öer lächerlichen Ötatiftit oon 
ftetrutenprüfungen abfdjätjen 3U tonnen meint, tömtte 
gerade fo gut 6as cSKüct einer 35auernfamilie aus 6er 
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(Srundfteuetfdjatjung von §aus und $of berechnen. Da 
fände er wo$l 6as $lumengärtlem fjinterm #aus mit 
einem gar (leinen Soften oer3eid)nett Un6 6oä) liegt fo irfel 
an Mefen paar forgfältig gehegten Stofen- und Hettenbeeten. 
6ie fagen uns, 6afj $ier Hlenfdjen wohnen, 6ie in allem 
Drang 6er ÄrwerbstätigJeit 6ie ftiOe 0praa> 6er Blumen 
nity miffen (önnen, 6ajj i$re <Se6anten aua) hinausgehen 
tönnen über 5*ud)t- un6 2>iehpreife, über fllartterlds un6 
6teuerabgaben un6 fid> 6em yuxotnbtn, was feinen andern 
©enrfnn bringt als ein liebli$es llnf ä)aueit 

Un6 ift niä)t 6as 3?ottslied aua) fo ein Qiofengartlein 
an 6er 0onnenfeite 6es muffeligen Erwerbslebens unfres 
Golfes? 

* * * 

Hur fünfun63tt)an3tg £ie6er laffen wir fürs erfte hin* 
ausfliegen, in äeftalt eines $eftchens, ungefähr wie jene 
3a^llofen auf £dfdwapier gedrudten, 6ie feit 6em 
XVI. Jahrhundert aua) auf unfern 0ahrmärften getauft 
wurden. €s ift aifo ein guter alter 'Braug, wenn wir 
Dolfstteder gedrutft herausgeben; nun bleibt nur 3U 
wünfdjen, dag auch diefe £ieder fid) im <$edäa)tnts feft* 
fe^en, fid) von flTund 3U Hlund fortpf(an3en un6 enbüd) 
aud) wieder auswendig un6 recht oft im 5**i*n 
gefungen werden. 3ÜDir geben fie einfttmmtg, damit fle 
jedermann fingen tönne; geübtere 0änger follen jia) da- 
dura) nicht abgalten laffen, die £teder auch mehrftimmtg 
3U fingen, 

2Die 6er £efer auf 0eite 78 6iefes Ruches fehen 
tonn, fin6 6ie nächften fünfun63wan3ig £ie6er auch fchon 
flugbereit, un6 wenn ihnen 6as Ausfliegen leia)t un6 
luftig genutzt wir6, fo mähten wir mit 6er Seit unfern 
gan3en großen &äfig leeren. Die $eftd)en tbnnten bann 
3u einem Stande oereinigt werden. 
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3ln 6iefe Arbeit, fo Hein ße oem nify Stngetüetyien 
(feinen mag, fnüpfen fio) Diele öantbare Erinnerungen 
an *Perfonen aus allen 0tan6en uno Stlaffen, vom ge- 
lehrten Sämann bis 311 jener unfd)ätj baren alten SDafd)* 
frau in 6ie einen faft unerf($öpfltd)en £te6erfa)at$ aus 
intern $eoää)tnts ausframen tonnte. Sinftatt eine lange 
Steide Hamen aufträufelt, will ia) all 6iefen freuöigen 
Mitarbeitern insgefamt meinen 3>ant be3eugen unö bto& 
6er befonöern Unterftttfcung namentltä) geoenfen, weiche 
die ?>rof. 3>r. Äarl Reifer un6 HlufttMrettor 
5? ö* 0) 1 e in $ern fciefer 0ammiung £aben angeöetyen iaffen. 

3m 3uli 1907. 
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1, $orn, 6u e6le 0c$wi3erftärn, 

$ifä) 6'#ouptfta6t wo$t im Äonton <&ävn, 
Vitl gepriefen un6 trfel genannt, 
Sitte OJöttere tx>o£I betannt. 

2. $ftrn $et 6ie fd)6nfti G$iei6ertrad)t, 
*Wo1)l fälber gefpunnen un6 fälber gemacht, 
2>o fmer Hutten un6 langem £&lei6 

Die 5raue3immcr in ätyrbartett. 

3. $ärn $et 6as fä)önfti 6d)n>i3ergäl6, 
Das alle Äantone fo wo£l gefällt: 
Der tapfere 95är mit frohem flluet, 
Die Ärone, fie ift 6em Wappen $uet. 

4, 3m ämmetal un im <Dberlan6, 
Da ifä) 6er föönfti 0tiereftan6, 

92>o$l uf 6er Atatte, wo&l uf 6er 2Dei6, 
'Befonöers 3ur fd)öne Srüe$lings3eit. 

5, Der 6ummer uf 6en Srtte^Iing na$t, 
Da tribe 6ie Sljüejer 3'2llpe fo fpat; 
Die £$fiefer fie fu3en un6 alpfcome riet, 
Die S&ueli fie fpringen im äloggefpiel. 

6. 3'£&un, 3'Un6erfewen u 3'<Srin6efoal6, 
Da madje 6ie fröm6e Jamüie $alt, 
ett)me6iftt)i # 6anifd)i, angUfc&i £üt, 

2>o <Rue&lan6, Jranrria), Diel &un6ert 0tun6 mit 
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3>as <5vaubvunnenüet>. 

1. Vivat 6os Setmerbiet 

$is an 6er SDeit i$r «n6f 
Dwatt äs UM au 6er3ue 
Das 6d)wef3erreaimentt 
Das usertefne Corps 
§at fä)on einmal 3twor 
3'5*aubrunnen un6 im brauen $0(3 
3n 6d)an6e mOege ftof>. 

2. Jaltfa) ift 6er General, 
Die (Dffi3ier' faft alT, 

Die gaben uns fei fllunftion, 
Drum giengen wir 6auon. 
Darm fin6 wir retiriert 
$ts ins <8reitfeI6 hinein; 
Dort fetten wir als Stanonier 
3n auter 6ä)wei3ertreu. 
3* Dod) waren wir 3U fd)waä), 
3u g Winnen eine 6ä)Iaa)t; 
Drum man 6iä) übergeben r)at, 
<D Sern, 6u fd)öne eta6t. 
<D 'Bern, 6u fd)öne 6ta6t, 
3e3 bift 6u gan3 fäabab, 
Un6 warft 60a) viete $unoert 3af>r 
«in* freie SUpubttk 

4. SDer wouY niä)t 3'5et6e 3iefcn 
Sür unfre «Dbriafett? 
Sür fotä)e fin6 wir fe6er3ett 
3u 3ie^n in &06 bereit 
Dafür fin6 wir bereit, 
3u 3ter)en in 6en Streit, 
Sür unfer teures 3>aterian6, 
Das je$un6 ift oerfpielt 
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3>e* dät von WppenzetL 

1. Srffö arf» 0o(6aten oll, 
3ns JeI6eI 

5tffa) au f» * ns ®tt>e£r 3Utnolt 
6etjt 3fommen €$r, Selb, Guet un6 2Uuet 
5ürs 3)aterlan6 mit $er3 un6 ÜTuet, 
©ott uno fllaria 3'äfallen. 

2. 2luf, auf, i$r $el6en au", 
Erfreut eud) 

^on Cromm» un6 «PfeifenfcfKiIU 
i)utd) epet3iette wajjtnwegt 
&ragt tyr 6at>on an grofce €fjr' 
3>or unfrer gan3en SDelt 

3. 2>erfe$t eud) alle tofl, 
6o(6ätif<$, 

JTCit Q5Iei un6 *Putoer mo$U 
Äreu3wets 6en 3)egen toarfer f c^rüingt ; 
3ns 5^0 fcinein tote £ötven 6ringt 
Steinet entweichen fotL 

4. 3>er Stritt) fott ooron 
Un6 fä)n>ingen 

$en Jahnen Dornen 6t an! 
2Denn 's öfcfui^ in 6er £uft erfa)atten tut, 
Q3e(ommt 6er 93är erft guten JTCut. 
Jrtfä) auf, wer fechten tamit 

5. 2)er 95är von ^ppen3ett, 
(San3 $er3t)aft, 

HTad)t's wie 6er SDityeim Cell. 
$r fnurrt un6 murrt in 5ein6 hinein, 
Mte mottt* er gtoinnen 6'6ä)iaa)t allein. 
<2r lef6't fein Hebengfea. 



6. §ött, was xd) eua) et3&$f : 
3>er le$t' (Drt 

3m *Bun6 ift Qfype^ett. 
SDett man fle unter 6ie ftärtften 3ä$lt, 
3n §inter$ut örum man fie ftettt 
Haä) Slrt 6er aan3en Weit 

7. SDenn unfer $anner$err 
6>eiu *8anner 

2Dir& tragen oor eua) $er, 
^Ilsöann foll je&er ooüenös nur 
3uoor6erft $in oor federmann, 

SDeifs foftet Gottes «&r. 

> 

8. 3$r §eloen au^ufamm'n, 
§eroijcf) 

(tragt's Äwe^r in äottesnam'nt 
6ef>t oormÄrtst «präventiert 6as Ämefcrt 
Gebt unferm §erren föt 6ie Sf>r', 
«ine Öafoe al^ufamm'n! 
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Ättttttetttßlet? $?oct)3eitätan3* 

S>U «taut: 

1. $in alben e wätti Weiter gfi; 
'Bin us em £us, dja nümme fcri, 

nümme 6ti mit £äbefong. 
Dt #tti, 6s fllüeti, Q5tue6et u ednrefter u wän i $a, 
Die mueß ig atti fi$ oetlai), 
tlTuefc (uege, wie met's 6uffe gang. 
<D 6u mi ttttti wätte 6$a$, 
3e3 $umen*i, $efd> met <p(a^? 

3>er «tdutlaom: 

2. $ifö ftili e trftti Weitet gji; 
fllueft fibe fo ne »fttti ff, 

S »Ätti fi 6it £äbelang. 

Dt #tti, 6s fllüeti, Q3rue6et u 0c^meftet u wän i fra, 
$*tt' längift 6i gätn bi 'ne gf>a; 
Un i $a bettet fdjo gat lang. 
<D 6u mi ttiUi »fttte 6c$afc, 
Stymft dn6ag? 0 &a 6et yia$. 
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$ie (Säfte: 

3. Sutjete! tf?t 95urs u nieitf djeni, 
§üt [oll e Sag 6er Jreuöe ß; 
Der Jreu6e fi mit Öptel u Älangl 
3>'flTanne, 6'Q2)iber, 3ungl un 2tttt u je&erma 
0oü luftig fi u Jreu6 6ra $a, 
Hlit #ffe, (Erinfe, (Eart3 u äfang! 
3u$et fit luftig, fparet nflt, 
3$r trfllige $o^3itült! 









i i* n r m 


i 






— j — * — * — 



Äoi'fet 6er Ha • po • le» on 











■> f. 

MW 




—M-i-i— 





fom < mert 



un6 bat 6ort 6ie 



grof * fe 0ta6t 



23 



1 



JTlos ' lau ein - ge » nom » mcn. 



bäm! 



20 



Digitized by Google 



1. Ämfer 6er Hopoteoit 

3ft nad> 2Uißlan6 (ommen 
Un6 £at 6a 6ie große 0ta6t 
ttlostau eingenommen. — £ä$ämt 

2. Stfe Sran30fen laufen föneil 
8toas 3U enterben. 

tta), 6er junger ift fo groß, 
Diele müffen fterben. — Ztyäml 

3. Gr 3U feinen Seuten fpraä): 
$ier fin6 (eine Gaben. 
Petersburg 6ie *Hefi6en3 

HIüffen wir noa) fcaben. — Zä$ämt 

4. 9a gibt's QSrot un6 Sieifa) genug 
Un6 ein luftig £eben, 

8ine Jlafay ^^ampagnertoein 

Un6 ein 6<fmaps tantbttu — Zty&mt 

5. Zanbsmann, nimm 6tä) mo&l in 2la)t, 
Q2)ie es 6ir wtr6 ge$ent 

0iefcft 6u ni$t 6ie große 0a)ar 
Sluf 6em Äarrapfe fte$en? — Zfyäml 

6. «in fran3öjifd>er <Dffi3ier 
0praä): „2Dir fin6 üertoren. 
Unfre frönen jungen £eut' 

0in6 im 0ä)nee erfroren." — Salami 

7. 6ngellan6 un6 Spanien 
Äann Victoria fingen: 
Srantreid) muß 3erriffen fein, 

6onft gibt's (einen Jrie6en. — £ä&aml 

8. $oä)mut n>tr6 von ©ort geftraft, 
Saturn fte^t getrieben: 
Äatfer 6er Hapoteon, 

Der muß unterliegen. — Zfyämt 
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1. 3« 6trogburg auf 6er &d)an$, 
Da fängt mein Ungtflrf an. 

3d) fjab motten meinem §erm 6efertier'n 
Un6 tyab wollen einem anoem oien'n. 
60 ge$t mit ntd)t an. 

2. «in fyalb etunb in 6er Hacfct, 
Da man mid) gfangen bracht, 

HTan fü&rt' mid) fürs Hauptmanns $aus. 
3ld) Gott, wie tommt es raust 
mit mir ift es aus. 

3. 3tm morgen um ad)t ityr 

Ötellt man mid) 6em Regiment cor. 
5?ab id) tooüen bitten um *Par6on; 
2Dett id)'s nid)t erhalten tarnt, 
muß fterben föon. 

4. 3£t #rü6er a^umal, 
21$ fe$t mein Unglücf ant 
Der (Dbrift ßtaötfommanöant, 

Der ift an meinem <So6e fd)ut6 6aran; 
Den ttag i$ an. 

5. (D mein 3efu, 6u Ääntg 6er $immemt 
tlimm meine 6eel 5U 6tr, 

3u 6ir in Gimmel ein. 
<D 3efu, »ergiß nicfct mein, 
£afj mü$ bei 6ir fein. 

6. <D mein §ettan6, erbarme 6id) meiner l 
Hirnm meine 6eei 3U 6irr 

Un6 n>enn fie bann tommt t>or 6ein <Serid)t, 
<D oattn, mein ©ort, oenoirf fie nid)t 
Hirnm mid) 3U 6ir. 
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Der Stofengarten* 

1. (€r.) ,,0ä) tonn un6 mag nicfjt frd^tic^ fein. 
Wann anbete föfofen, 
60 muß id) tt>ad)en, 
flTuß traurig fein. 

2. 2>u Uegft mir Sag un6 Haa)t im 6imt. 
3$ muß 6id> met6en, 
HTuß von 6ir fd>ei6en, 
§er3gut6is Äinfc." 

3. (6ie.) „0d)ei6en pon 6er Siebften un6 60s tut n>e&. 

0m 'Hofengarten 

td> deiner warten, 
0m grünen Älee." 

4. ($r.) „2>arfft meiner nt<$t warten im grünen Ätee. 

QDart auf ein' 2teid)en, 
2)er ift deinesgleichen, 
3>er ift Mr rcefct" 

5. (0ie.) ,/Was frag id> nac$ »fei Gklb uno Gut! 

QDas mia) vergnüget, 
$adfett>ige Heb ic£ 
Aus friföem fllut." 

6. (Är.) „tlun fölaf, mein &in&, in guter ttiu). 

0c£Iaf in fteoanfen 
Unö tu nfc&t toanten. 
Du bift mein e$a$." 
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S)aa £<m0ttfefer £fe6* 

1. tflis SWieli geit über Bonner 0Wg i, 
3 xoünfääTnä SDaffät in 6'6$uty. 
D'Sttt fäg«n6, *r $ei an 2ln6ärf Heb — 
3 nnlnfdjä-mä tölfid oär3ud. 

2. 5>'£üt fOgfinft, f ^ei ä, — un& fym ä nit 
Unfc i wetti nit, 6afc ä nä fcättit 

Gr $et e föäns 6üetti, un6 i fcan feis, 
$as müefct i fa g$öre mi £äbtig. 

3. Un6 wenn Ts mi £äbtig gfjörä müe§t, 
00 tfiti mier 63 £äben ärleiöän; 

60 mett i, 03 djämi 6er bittftri &06 
Un6 töti flnfö btM foibätu 

4. UnG »enn toier 6eim geföifcän finfc, 
0o lett mä mi4> in 6'SrMn, 

Drum wünfdj ic£ 6ier, was 6is $ät$ begär6: 
<&n KiQäti fött Wer nerton. 

5. Un6 toänn är 6änn & Qiic^äri f>ät, 
0o ift är 6enn 3ufri6& 

0o lei6 ör 6enn fantdffOIt a 
3um in 6er 0tube blibä. 

6. Unfc ivenn 6'fcänn ä *Hicf)äri fiberdjunnft, 
3>äm ££rü^ wütft ni6 ftrrrinnfi: 

Un6 toemt 3itft lang gfcwfat &eft, 
0o «rfirft äs n>är&än innä. 
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1. 3cf) fyab meis fllfletli faft alles oerloten, 
3ä) (ann fester niä)t mefjr fröfjliä) fein, 
flleis £icb fjat mir eins §übeli frontet, 
6ott's tragen für ^ofenfrä^eti. 

Sin fi6ene *8in6en, 
Sin fi&ene 0dmur, 
6811 fcarmit bin&en meis §übeli 3U. 

2. 2Dann an&eri flleitfä)eni tan3en un6 fpringen, 
60 mug ia) 6ann 6af>eimen fin. 

3)as tut mir fo toef), 
2>as tut mir fo me1), 

2>rum f>an iä) (ein frö^ttdje 6tuno nit me&. 
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3. 3d> &ören viel lieber Me 0attenfpie( tfingten 
3tts brummlen unö bälgen neben 6er 2Danö. 

Unö toetä)er fein Srau mit ^rügten muß gfd)metgen, 
Äs ift Ü)m gor ein große 0d)an6. 
Uno fä)taf)t er fie öenn, 
0o tut's tyren me£, 

Stein größeres §er3leio gefdue^t nimmermehr. 

4. HTets Sieb fjat gmeint, iä) föü's frieden un6 [treiben 
Un6 föli gong bei-n-i^m ummen fein. 

Das wiU iä) nit tun, 
Das mag idj nit fjan; 

0o ein 0öttigen fin6en iä), wo ia) fcingafm. 

5. §ätt id) öie &naben nie geliebet 
0o mfirö es mir viel beffer ga^n. 
3a) £ab gefotgt öenen Ätapperleuten : 
3e^t ijab iä) fo gar ein tetfcen HTann. 
D5 mag ia) fester nit, 

Da* mag ia) fä)ier nit, 

Äs tut mir graufen, toann ia) ifm anfia). 

6. 0ött id> meis 0a)a$eli nimmenme^ füffen, 
Äs tät mir in meim §er3en fo n>e£. 
HTir möge's beiöe felber nit müffen, 

Wie gern öaß mir einanöeren gfeJm. 

Das tut mir fo toefj, 

Das tut mir fo toef>, 

Dag mir's einernteten nimmermety gfe^n. 
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3frf>9Jtuff er,liefu9)tueter,$U> toi mir emmfftar. 









J i ß J 








— g=i 



2ic£ HTue-ter, tie • bf fllue - ter, gib 6u mir ei • ncn 













■HC 











2tat: es lauft mit at - te JTlor • gen en 



ro - te 0d)n>f«3et na$. 

30 

Digitized by Google 



3>et tot ed)voi$tt. 



U fllueter, üebi VTluettt, 
©tb 6u mir einen ttat 
Äs tauft mir alle fltoraen 
$n rote 0a>W3er na$." 



2. „«Ha; Softer, liebt Goa)ier, 
Den «Rat, 6en geb ia) 6ir: 
Sag 6u 6en ttoten fahren, 
Sleib noa) ein 3a$r bei wir/' 



3. „21a; mutttt, liebi Wueter, 
Der ttat 6er ift nü6 guet; 
Der ftot 6er ift mir lieber 
2lte all euer #ab un6 äuet" 

4. „0ft oir 6er ttote Heber 
Otts all mein $ab un6 $uet, 
6o päd 6is «ttnteli 3fame 
Un6 lauf 6em ftote 5ue/' 

5. „2lä) Alueter, liebt Alueter, 
Der Stot, 6er £ä6 nü6 m*I; 
®ib 6u mir $un6ert Safer, 
<S$an i ajaufe, was i will." 

6. ,,2la) Softer, liebi Softer, 
Der Safer fm6 nü6 t>il; 
Din Gatter $ä6's üerlumpet 
23t £an3 un6 Äegetfptet." 

7. „#«6's mir 6e Gatter verlumpet 
$i Can3 un6 Stegetfpiel, 

0o mö*d)t fi en 0tei 6rab erbarme, 
Dag ia; ffe &6a;tertl bi 

8. 2Dar id) ein &nab gebore, 
SDoUt 3ie^en in 6as Jel6, 

2>otlt folgen pfeifen un6 frommen 
Dem Äatfer um fein äel6." 
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3>e* 0öl6net* 

1. 3a) bin ein jung 6ol6at 
2)on dnun63t»att5ig Sauren, 
Geboten in 6er 6d)wei3, 
Das ift mein $eimatlano. 

2. Den Dottor Ipolt gefä)n)in6, 
Der mir 3U Sl6er laffe. 
Hieine £ebens3eit ift aus. 
3ä) mug ins (Eoten^aus. 

3. $ier Hegt mein C&bel un6 <Seu>efjt 
Uno alle meine SUei6er. 

3e$t fommen fie 6a$er. 

3d) bin (ein Striegsmann mefjr. 

4. Mit Srommel- un6 'Pfeifenftrfel, 
0o fottt i£r miä) begraben. 
Drei eajüfc ins ftttle Grab, 
Die iä) verdienet fcab. 
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3>a* alte <&u$gizbevQev £fe6* 

1. 's ifö äben e Hlönf^ uf #r6e — etmelf bärgt 

— Un6 6s Drenett ab em ©uggtebärg 

Und 6s 6imes $ans-0oggett änet 6em QWrg — 
's ifö äfcen e ttttnfö uf &6e, 
Dag i möa)t bititym fL 

2. U ma$-n*er mir nit märte — Cimeftbärg! 

— Un6 6s Bretten ab em ©uggisbärg 

Unö ös Öimes §ans»3oggelt änet öem *£ärg — 
Unö ma^-n^r mir niö roäröe, 
2>or Simmmer ftirben i 

3. 3 mines SJfleKs ©arte — 6tmettbärg? 

— Unö 6s 2>renett ab em (SuggisbÄrg 

Unö 6s 6hnes §ans-0oggeli änet öem ^ärg — 
0 mines 9fietts ©arte, 
Da ftafc jmeu Sftumeft. 

4. Das efni treit fllufögate — 0imelibärgt 

— Un6 6s Dreneft ab em Äuggisbärg 

Un6 6s Öimes $ans*0oggett Artet 6em *8ärg — 
Das eini treit fllufdjgate, 
Das an6ri Hägell 
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5. mufögate, 6ie fi füegi — etmettbatgl 

— Un6 6s Dtentü ab em äuggisbärg 

Un6 6s 6imes §ans-3oggeli änet 6em 9firg 
mufa)gate, 6ie fi faegi 
U 6'Hageli p r«&. 

6. 3 gab's mim Sieb 3't>erfued)e — Öimelibfogl 

— Un6 6s Dreneft ab em töuggisbärg 

Un6 6s Öimes $ans»Soggett anet 6em SWrg 
3 gab's mim Sieb 3't>erfuea)e, 
Dafj 's miner nit ©ergÄfc, 

7. $a 6i no nie Dergäjfe — Öimettbärgt 

— Un6 6s Dteneli ab em 

Un6 6s Öimes $ans*3oggeti faxet öem 2kfrg 
$a 6i no nie »ergäffe, 
§a immer a 6i 6än(t. 

8. €s fi nume£ 5»eu 3a$re — ÖimeftbargT 

— Un6 6s Drenett ab em äuggisbdrg 

Un6 6s öimes $ans-3oggeti anet 6em 'Barg 
€s ft nume£ 3toeu 3a$re, 
Daß mi $an a 6i gf)änft. 

9. Ddrt un6en i 6er Sief! — Öimeltbarg! 

— Un6 6s Dreneli ab em föuggisbärg 

Un6 6s öimes $ans«3oggeti anet 6em $ärg 
Dört un6en i 6er Sief!, 
Da fielt es flI{Uira6. 

10. Das mahlet mit als Siebi — Öimelibärg! 

— Un6 6s Dreneti ab em $uggisbärg 

Un6 6s Öimes $ans*3oggeli anet 6em $arg 
Das mattet mit als Siebt, 
Die Had)t un6 auc£ 6en (tag. 
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3DeUjnad)t3tie6* 

1. äs ift für uns eine 3*it antommeu, 
6ie bringt für uns eine große $na6: 
Unfer §eiian6 3efus S&rtft, 

Der für uns uns, 6er für uns uns, 
Der für uns Hlenfd) woröen ift. 

Die Birten of em 5el6 
Die tauten efo fdmett. 
6ie laufen un6 fangen 
Un6 mange $ört fingen: 
Die tityr «Ott in 6er §<fy 
Un6 Jtieoe fei auf Sr6! 

2. Sefuletn tag in 6er Ättype 
Stuf einem garten Jelfenftein 
3toifd)en <Dd)s un6 &fulein. 
<D 6u armes, o 6u armes, 

<D 6u armes 3efuletn. 
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2ld) Gott, erbarm! 
Wie ift 6ie HTueter efo armt 
0ie $at fa fein 'Pfanneletn, 
3u tod)en 6cm Stin6e(etn, 
Äein $rot un6 teilt 0at3, 
Äein Butter un6 fein 6d)mal3. 

3. 69 (amen 6rei Stdnige i>er yu reifen. 
0ie tarnen $er aus 6em XTTorgenlanö. 
Stnen 0tem tftt fie begleiten 

Unfc führte fie bis, führte fie bis, 
jährte fie bis gen $ct#e&cm. 

3m !llorgeitlan6, 

Dort ift es efo talt. 

's muefc mänge oerfriere 

Uno 6s £äbe oerftere. 

Dod) 6' fltueter, au no fo arm, 

6te galtet 6s €$tn6(t warm. 

4. Über einem 0taUe, 6a fcteft 6er Ötem ftule. 
0ic traten ein in 6en 6unfeln 'Kaum; 
Äneuleten por 6em Stin6e(ein (er; 
Kroges (Dpfer, großes (Dpfer, 

töro&es (Dpfer brachten fie 6ar. 
„3Dir toTTitncn fjier an, 
Das wflnfd)en wir eud) an: 
Sin guetes glüeffäligs, 
Öefun6 un6 aud) fröf>ttd)s, 
Sin guetes neues 0a§r, 
Das wünfd>en wir eud) an." 
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3>te atme 6eele* 

!. 3m §immel, im §immel fm6 6er Jteu6en fo wel, 
Da fingen 6ie finget, fie f>aben gut 6pteL 

2. Dort hinten, 6ort tunten bei 6er f>immlifd)en (Eür, 
Dort fte^t eine arme 6eele, fd>aut traurig fjerfür. 

3. „2X>as traurift, was meinift, 6u arme 0eel?" 
„SDarum fottt ia) nia)t trauern, mein gnädiger §err? 

4. „Watum fottt ia) nia)t trauern, mein gütiger Gott? 
3a) $an flbertretten 6ie 3efcen äebott." 

5. „kirnte ßeele mein, arme ßeelc mein, tomm y\i mir 

herein. 

Äomm beia)t mir 6eine 6ün6en, fin6 fie gro& o6er 

fin6 fie Hein. 

6. „Äomm beic&t fie, tomm betagt fie mit allem 5let&, 
Dann mer6en 6ir 6eine SUei6er fa alle fdmeemeifj. 

7. „Un6 fo meig meig un6 fo fdmeemeig un6 fo weig mit 

6er 6a)nee 

Un6 fo motten mir miteinanöer ins §immelreia) ein* 

gefcn. 

8. „3n 6as $immelreia), in 6as §immelreta), in 6as 

$immlifa)e Para6eis, 
22>o äott 2)ater un6 äott 0o$n un6 Gott ^eiliger 

Seift" 
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<$£ waten $wei &öni$&tinbet. 

(Dom goltoyCerfee.) 

1. wen6 3»eu Siebt tfämme, 
SDeitn's oot em Gaffer gfl mdd)t. 
fir fdyrau im £tebe atmet, 

<Db es nit 3Ün6e wett? 

2. „SDol frili will i 6ir 3ün6e, 
2Deim 6u 6a übete fä)wimmft. 
*2J)o mueg i öas £ted)tft ftelle, 
$ag mir's ni6 abewtttfd)t? 

3. „etett iä)'s i 6ie $6ä)t, 

60 (öfc^t mir'* ab 6et Winb, 
Un6 ftell id)'» i 6ie mttti, 
60 löfd)e6 mir'» ab 6te G$in6. 

4. „Un6 ftett i#s i 6ie Seuft, 
3>6rt ttt 6as aiti Wib; 

3>te 66rt nebe 6em 0eeli 
«Dertdföt'g mit tfcrem G$ib. 

5. „Dann d)auft 6u nt6 übere fm6e 
Un6 blibft oetloren im 0ee. 

3l<|> Gott, wie will id) 6er 3<in6e? 
$a fä)o teis £ied)tli tne&." 

6. Das ttmtett fprung 31« 6er BTueter: 
„Erlaubet mir'» an 6en 0eet 

3 möc&t mini $än6eit <$üele, 
0ie tüen6 mer im §er3e we$." 

7. ,,2ld) Softer, lieberi (Softer, 
ttOeinig muegt 6u nit goj> r 
Du $eft ein d)ftnes 0d>wdfterIi, 
Dasfelbia. mueßt mit 6er io$." 



8. „21$ flTueter, Keberi HTueter, 
tflis e$»öfterK ifi es G$tn6, 

oüttnt 6ie c^Hne fcflletnlt ab, 
Die n<yn(9 3itia fin6." 

9. „21$ So$ter, Keberi So$ter, 
2ffleini9 muegt 6u ni6 oo&; 
3>u ^eft ein $Knes 25rüe6erK, 
Dasfelbia muegt mit 6er lo$." 

10. „21$ fllueter, Heberi Hlueter, 
Ulfe 25rüe6erK ift es G$in6, 

«5 fprtnat 6e $Kne 2X>aI6»öglene no&, 
Die no»ni$ gfe6eret fin6." 

11. „21$ <£o$ter, Hebert So$ter, 
tttteinig mueßt 6u ni6 90$; 
Himm 6u 6er altf 6$iffmann, 
Derfelbig $auft 6e mit to^ Ä 

12. „21$ 6$tffmann, Hebe 6$tffmann, 
etecf 6u 6er 2lngcl ab; 

Jc$r 6u 6em blaue etriemeK no$, 
Du fm6ft ett ertrunfenc tynab." 

13. 6r 309 6er 3un$a)nab ufe, 
0m 2lnni uf fini 6$og. 
„Styüet $n öott im Gimmel, 
Daß er i&n fa&re t<$t!" 

14. 69 öf$aut e t»o$l unten un6 ume, 
Äs öf$aut em wo&t (ini $än6. 
„Der(e$ tym (Sott im Gimmel 

äs öuets aUUffÄKas «n6r 
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15. 6s gföaut e mo$l umtn unb ume, 
äs gfd)aut em wo$i ffn HTun6. 
„2)etlei& i$m äott im Gimmel 

6 gueti glüdfäligi etun&r" 

16. SDas 309'« i$m ab jim Jfnget? 
Vo Golb es ttingeti. 

„3lc$ fe$, 6u Hebe 6a)iffmann, 
2>as foll bin <5inbetlo$n fi." 

17. Unb na$m 6er 3ungä)nab in Sirfel 
Unb fpnmg mit i$m in 0ee. 
„Slde, min Gatter unb flluetet, 
3ftr 9fe$n6 mi nümme me$r 
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1. „3et$t reifen wir yum ö^or ^tnaus, 
HIein 0d?a$, woijt in 6ie Stem6e. 
2Das gibft 6u mit 3um testen törufj, 
Dafj id) an 6id) ge6ente?" 

2. „Unö was id) 6tr nod) geben tann? 
€in Äuft von meinem HTun6e; 
Dag 6u an mia) geoenten fottft 

2UI (tag un6 |e6e etun6e." 

3. Und ab et in 6ie 5rem6e tarn, 
€>ein £iebd)en mar cergeffen. 

6d)retbt feinen 9tief, fd)icft (einen $rug. 
3i>r jung frifd) §er3 mufj bred)en. 

4. Un6 als et aus 6er Jrem6e tarn, 
Die Hluttet i&m begegnet. 

„$rfiß äott, gtfiß ©Ott, o ttlutter mein, 
2Do $abt i$r €ute Softer?" 

5« „Uno »o iä) meine Soä)ter fcab, 
Das tonn ia) otr fd)on fagen: 
6ie liegt in 6er Äammer auf frifd) 6tro§ 
Un6 morgen wir6 fie begraben." 

6, Uno als et in oie Stammet trat, 
3»ei £id)tiein \a\) er brennen. 
3»ei flTägöIein ftun6en neben tyr 
Un6 moüten fie beweinen. 

7. Da &ob er auf 6as weiße Sua) 
Un6 fä)aut' ü)r in 6ie Slugen. 
„$aft mia) geüebt bis in oen £o6, 
0o will td) mit 6ir fterben. 



8. „XHacfyt mir ein (Stab aus HTatmorftein/j 
3u bei&en Öeiten fllauern. 

£egt 6ie fteftebte in meinen 2irm, 
$af$ id) mit tyr cenoefe. 

9. „SDenn jeman6 fommt unö fragt mir nad), 
60 fagt, id) fei's geftorben; 

60 fagt, ia) lieg im füllen <$rab 
Un6 fcab mein 6ä)a$ im 2lrme/' 
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49 



Digitized by Google 



3Me tTonne- 

1. Und td) ftun6 auf &o$en Heroen, 
6a& nietet ins tiefe Sät 

6in 6d)ifflein fafc ia) fahren, 
Katrin drei (Srafen war'n. 

2. Und 6er jfingfte von 6en trafen, 
Der in dem 8ä)iffiein fa&, 

$ er gab mir einft 3U trinfen 
äut 2Dein aus einem älas, 

3. 92)03 309 er ab vom Ringer? 
6tn goldenes ftingelem. 

tlimm das, du §übfd)e, du Seine, 
Das fott dein eigen fein. 

4. „Was foU ia) mit dem Glinge? 
OMn nur ein junges <8lut, 
3>a3U ein armes Hlagettein, 
$ab weder Geld noa) Gut" 

5. „S5ift du ein armes Hlägetlein, 
$aft weder töetd noa) $ut, 
€0 gedent an unfre Siebe, 
Die 3nrifd)en uns beiden nu)t." 

6. ,,3ä) toei§ oon feiner £iebe, 
3ä) weifj von (einem fllann. 
3ns Äiofter will td) 3ie$en, 
Witt werden eine Hoim'." 

7. „SDiUft du ins SUofter 3ie$en, 
SDtflft werden eine Honn', 

60 Witt ia) nta)t nu)n noa) raften, 
35is dag ia) 3U dir tomm." 
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8. Da fproa) 6er $err $um 5tnec$te: 
„eattU mir un6 6k 3wei <Pfer6. 
3ns Ätofter wollen wir reiten; 
$er 2Deg ift Seitens wert" 

9. Un6 als |ie tarnen t>ors iUofter, 
ämt3 teife tlopft er an: 
„Gebt mir 6ie junge Honne, 
Die erft ift tommen an. 

10. w «s ift gar feine anfommen, 
Gs fommt aua) feine heraus." 
„eo Witt ia) 6as SUofter anyünbtn, 
Das fa)öne nomtenfraus." 

11. Da fam fie $ergefa)ritten, 
Gan3 wei& war fie befielt. 
3tyr $aar war abgtfänitttn, 
3ur Honn' war fie bereit 

12. 0ie $ieg 6en §enm wttlfommen, 
SDitltommen aus frem6em £an6. 
„2Dcr f>at £ua) feigen tommen? 
2*>er $at Sua) $ergefan6t?" 

13. eie gab 6cm §erm 3 u trinfen 
%us einem $ea)ertein — 

3n 3weimal 6re*3e$n Btuntm 
eä)luQ's i$m 6as $er3 ent3wei 
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1. 3m ätgäu fin6 31c eu Siebt, 
SHe fjetttfc cnan6erc gern. 



52 



Digitized by Google 



2. Un6 6er jung tynab 30g 511 G&riege. 
TDänn c^unnt er mte6eram $et? 

3. Über's 3<u)r im anöere Summer, 
SDann 6'etüMi tragi6 £aub. 

4. Unö 's 3a$r unö 6as mär umme, 
Un6 6er jung Sf>nab tft mie6erum $el 

5. Gr 309 6ur 's ©äffelt ufe, 

SDo 's fd>8n Oinni im Senfter Wg. 

6. „©Ott grüeg 6i, 6u $fibfä)i, 6u 5ini, 
Vo §er3e gefatift 6u mir mof)U 4 

7. „Wi djan i 6enn 6ir no gfalle? 
$a föo längft en an6ere flla, 

8. „Gn ^flbföen un6 en ric^e, 
Un6 6er mi ermatte d>a." 

9. Gr 50g 6ur 's ©äffelt abe 
Un6 weinet un6 truret fo fe$r. 

10. 3)a begegnet i$m feini Jtau fllueter: 
„Un6 mos weinift un6 trurift fo fe&r?" 

11. „2J)as fätt i ni6 meinen un6 trure? 
3e3 $an i teis ea)ä$ett me$." 

12. „Oärift 6u 6e$eime bliebe, 
6o fcattift 6is ea)ä$eli no." 



Un uf *«• <33>äft fi fettr r Züt 



Un uf 6er QDä 1 1 ft te - net £ üt 



wie ü * [er <St?üe« jet 
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$et öte fd)5n»fte \d)toav^c €^üe$ unfc 
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fi geng lu'ftig fpät uni> früef) 
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CTopge bis am 



^ + /Ts 



3t - be, 



vom fllopge bis am 
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$Ute£ (Jmtnentaler Stityetffeö» 

1. Un uf 6er Wält fi fetter £üt 
IDic fifer C^üejercfmabe. 
6te t>ex 6te födttfte fd)roar5e £f)üe£) 
U ft gang luftig fpät u früe£ 
Dom Hlorge bis am tfbe. 
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2. %m ITCorge früefc, we's tage toott, 
Gafy mir ga Jueter rüfte, 
U mangfft 6e am tfbe fa)o, 
2>amit mer beffer möge ga)o, 
Sür OTtta) i VTttoU 3'fa)ütte. 

3* $>e 6e 6er Charte gla6en ift, 
Tlty mix 6er Wigger füre 
U fa^re &abftt)eli gäge 93ärn, 

6'Hiöfe fa)Wa)ter n>e6er färn, 
fllfr möge 's gar t»o$l gfpflre. 

4, Wt fa> 6er tfnfe türen ift, 
JTlir brua)e gang viel Ht6te. 

U 6'£$ammermeitfeni trinfe See 
U 6'03)öfa)enoiber edjiggeree 
U mir ä)eu brau ufa)ri6e. 

5. Der «Hilfe giftet gang no ciel 
U ö'G&alber, 6ie ft bfüeajig. 
2>rum fcei mer £ofen u 0a)ilee 
9o 0amet, me fcet's nie fo gfe&, 
U 6s G&ütteli guettüea)ig. 

66 



Digitized by Google 



6. U rot 6e £ü6ew£&ilbi tft, 
$e gafc mir eis ga fönringe 
U ju^en Oppen o ne djti, 

U bi me Sröpfli dulde *TDf 
S&eu mit gar ftö$ii$ finge. 

7. 2>tum |u$e mir ju$e! fu$e! 
Die G&üfet, öle $ei's luftigt 
£& madjt e jeoere, was et d?a, 
U bUbt öetbi e btaue tUa 

U $et gäng gueti duftig. 
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fis t?et c 'Buur es dödWer * Ii, mit Ha-me 



S N 



fjetftt es QJä * be «■ IL < X>otr>ä«ge t>o i)o f?o, tx> roa«ge 




$0 fco ^o, mit Ha- me fceijjt tf Q3ä * be * If. 
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3>a« alte (Sren^ner £fe6* 

1. 6s fjet e Duur es (Wtt)tertt, 
tllit Harne fcei&t es Däbett 

— Do Wäge $0$0$0, VO W&Qt §ofjof?o — 
JTXit Harne fceifct es DäbelL 

2. 6s $et 3weu 3flpfli getö tote $o(6, 
Drum ifd) cm au 6er Dursft ^o(6 

— Do VD&Qt $of)ofco uf». 

3. Der Dursti lauft im ätti nof>: 

„<D fltti, wottfö mer 's Däbeli to?" 

— Do wage &o$o$o ufw. 

4. „Alis Däbeli ifd) no viti $u d)tei, 
6s fd)(aft 6as 0a$r no mo&I aHci." 

— Do tsäge £o£o£o ufu>. 

5. Der Durstt tauft i pollem 3oxn 
*Wot)l in 6ie 0ta6t go eoleturn. 

— Do wäge &o$o$o ufu>. 

6. 6r lauft 6ie (Steffen i unö us, 

Dis 6afj er cfjunnt cor 's ^auptmes $us. 

— Do »äge f)of>o$o ufto. 

7. „<D ^auptme, liebe §auptmc mf, 
3 wiö mi 6ingen i SIan6eren i" 

— Do wäge f>o$o$o ufw. 

8. Der ipauptme 3ie&t 6er 0ecfe( us 
Un6 git öem Durs oret Saler 6rus« 

— Do »age &o£o$o ufm. 
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9. Der Dürft grft wte6er fjd, 
$ri 3U Pm liebe «Säbelt cfciei. 

— 2>o wäge £o£o$o ufw. 

10. „<D fcäbeii, 6u Heb» Säbelt mi, 
0 f>a mi oungen i Jlanäeten f. 4 * 

— 2)o wäge f>ofjof)o uft». 

11« 2)a» $äbeti lauft wo$l Ringer'» §u», 
6» grtnt t&m fafd) ftni $ugeli us. 

— Vo wäge $o$o$o ufw. 

12. „<D Säbelt, tue 6o$ nft efo, 
0 wott fa wie6er ume <$ot" 

— 2>o wäge $o$of>o ufw. 

13. „Uno t^umm t übet'» 3o$r nit $el, 
6o färben t 6tr es Srfeflt ä)lei" 

— Do wäge $o£o$o ufw. 

14. „Darinne föll's geförtebe ftofc: 
mi» Säbeli wott i nit »erlofr." 

— Do wäge $o$o$o ufw. 

15. „Unfc wenn 6er Gimmel »apterig wät, 
Un6 feöe 0tärn e 0d)rtber wär — 

— Do wäge $o$of>o ufw. 

16. „Un6 fe6e 6c$riber &ätt fibe $änö, 
6ie fc^debe ood> miner £iebi (es #n&." 

— Do wäge $o$o$o ufw. 




h Hier fönfc f>att WppeiöUtt, 
's d)a gär nöö anbetfät fee. 
$e6 enn im 0act (enn Völler, 
60 rüeft er gtid>: fu^et 

2. Tfltt fönfc fetj bi*n*enanöer 
$0 bfon-ene 6d)öppli 2Di, 
(Dnö enn ifc£t tx>ie 6er an6er, 

's tfiecf>t mi gafc bföää&eKg frei 

3. <Dn6 tfd)t 6enn gücf? no lofötig, 
«r tentt: 3 bi jo frei; 

0 lebe nöö fo d;ofcf)ttig, 
"ZPauI ifd? mer gürf) 6ebei. 



60 



Digitized by Google 



mm 



=g-|-£K-*-| 



fller f5n6$alt0lp»p« • 56t » ler, '» d)a gär nü6 an-»6erft 

Ulf * il;:M^' f ' ; ^1 



fee, 



$eö cim im 6atf (emt $el* tet, fo rüeft er atid): fu* 
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$el Sra * Ia«(a tili • ja tra » 61 * ü • 6Ü * 6ö • 4, 




ttO'M'ü-6Q-6a-d, 



TT 



tra'6(»fi* 60, tta • ta*Ia Cfil-ja, 



tta • 61 • fi • 6fl - 6u • ä, tra • M • fi * MU * ä • 6jo t 

4. <Dn6 bfon6erfcf) 
<Dn6 fro$ on6 fofötfg [Ön6, 
2>aß 6'£üt 6et$e* ä)önö 3'frttnge 
<Dn6 omm is ommc fttyn6, 

5. 2>enn fangtö mer a finge 
%n gär e ^opföes £i&6, 
2>as tütt on6 btäät tuet cfjtfnge — 
2X)te ^öägt 6etm au 6as £täfc? 

6. 3 mäan, es $ääfct M «ottwttc$e", 
's fto$t nebes örönn 00 &fyfe, 
Vo 0d)otte, 60(3 on6 HTiUeä), 
3)o ££ue on6 oo-n-ere ©ääg. 

7. 0o graa6, 6u $efö erröte, 
Äe an6efö on6 feb ff$. 
Äs rf)ottt 00 0ttitertf)oöe, 
*Qo 's 6eba6onis SMfö.* 



* 0epp«2lntoitö Q3aptift. 
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1. €s lootlt ein VRäbezli wanbkn, 
Wollt wanblen ins Xliebexlanb, 
Äs wollt gafnt 3'mäjen fuä)en — 
<D fcei o fceU — 

QDo öas flläoettt 3'mäjen fanö. 

2. SDann et ins nie6ertano tarne, 
<2r f lopfete frünöli an« 

„Jrau 22>irtana, liebi Stau SDittana — 

<D $ei, 0 $eü — 

6 teilet 3&t feins m06ecU an?" 
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3. ,,3ä) tun, u$ fuä)en ein flläoer, 
3d) giben tym baren £o^n, 

(tut er mir im $euet gefallen, — 

<D $et, o ^eif — 

3m ämoet fott er untren ton." 

4. 0ie 3eigt 6em tnä6er oie fllatten 
Über einen grünen 2Z)aIb. 

Die fllatten ift fiberwafferet — 

<D $et, o fcet! — 

Ulit 6em SSrünnlt tüty un6 (alt 

5. Die matten ift fiberwäfferet, 

Die Öunnen fä)int 6urä) öas ©ras, 
„tlun toefc, nun n>e£, mis mfioerft, 
(D frei, o &eit — 
«s $öut 6ir 6ie JingerH bafc." 

6. 2Das trug fie un&er oem Sflrtuä)? 
Gin Äännoti mit tü#em Wein. 
„Xlun trint, meis Uebers mdoerft, - 
<D f)ti, o £eit — 

Du möa^teft n>o$l ourftig fein. 

7. Der $euet ift te$ ©ergangen, 
3a) giben öir baren £ot>n; 

Du $aft mir im $euet gefallen, — 

<D f>eij. o $eit — 

3m #m6et fotlft wUbetum ton." 

6. „Der flmoet ift ie3 vorfanden, 
Das mäoerft nienen £ie. 
Sröft (Sott 6as fetbegi mä6erli, — 
<D &ei, o fcetl — 
3a) gfefc ot ie3 nienen me$." 




's $ei6el{6omnu 

h oben uff em 'BcrgU 
0tof)t e btuni §ei6eftoomm. 
3)et oben uff cm SSergli 
6to^t c bruni Stue? — 1Zülü)atla u\vo. 

2. (Dn6 toenn fi 6'6dnt>i$er meldtfö, 
£uegi6 6'0dnüoobe §etöeKoomm. 
(Dnö wenn fi ö'0d)nri$er meld>i6, 
£uegt& o'0c§tDOobe $\ut — Sülüjatta ufto. 
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o ' ben uff em «Seta • Ii 




fto^t e htu-ni Äue. 



tü-lüi-fol - la, 




tta • (a * ta lui • ]a txaMal • la, tfrlfii • ja • la • la, 



tfi-lfif'ja'ta • la, la»la*la-la 6u'lu*öfi»f • fa. 

3. 2>e Änecfct, er fött g{ meldje 

<Dn6 !fc$t em au mlö ^ei6eli6ontm. 

$e Stnetfjt, er fött gi meiere 

<Dn6 ffc^t em au 1166 öromm — SütfljaOa ufw. 

4. «r fteOt 6e Äübel uff ö'ette 
<Dn6 gaupet mtt-em $ei6ett&omm. 
fir ftelft 6e Äübel uff 6'6ite 

<Dn6 gaupet mit 6e matt. — SOlüfaua ufw. 

5. „3ä HZueter, t fött gt taatt3e 
(Dnö $a $alt Mni ^eiöelt&omm. 
3ä fltueter, i fött gt taan3e 

(Dn6 $a $alt feini 0c$ue$." — Sülufaua ufto. 

6. „2>et Ugg öu Gatters 6c$(eeq>en a 
(Dnö taatt3 *u lufött §et6eU6omm. 
Det legg 6u Gatter» 0^teerpen a 

<Dn6 taan3 6u luföti 3ue." — SülAjaua ufw. 
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7. „De Gatter gi6 mer 6'0d)leerpe n56 
<Dn6 fei6, t fei e §ei6eli6omm. 

De Gatter gi6 mer 6'6a)leerpe n66 

(Dn6 fei6, i fei e Äue." — SülüjaOa ufn>. 

8. „<Dn6 6er mer fe$ am lüübfd)ten ifd)t, 
Der ifd)t fcalt nöö im $ei6eti6omm. 
(Dnö 6er mer fet$ am tüflbfd)ten tfd)t, 

Der ifa)t jefc fcalt n66 6o. — Sülfifalla uft». 

9. „0 ftopfe 's mit-em Höäoeli, 

3 fa)ni6e 's mit-em §ei6eK6omm. 

0 ftopfe 's mit-em H666ett 

<Dn6 fd)tti6e brat) 6roff jue." — Sülüjatta uft». 
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1. „tfnneH, wo btft gefter gfi?" 
„#in6er cm §us im ®ättft" 
„6og, was $äft im ÄärtÜJo?" 

pfttlcft un6 fllajero, 
$in6er em §us im äärtft." 

2. „Slmteli, wer ift bi 6er gfi 
$in6er em §us im äärttt?" 
„2>enf, min 6a)a$, min liebe 0d)a$; 
(D wie gern gib id) em ptafc 
§inöer em §us im äarttt" 

3« „Slnneli, fäg, was $an& er grett 
$inöer em $us im äartli?" 
„Äang un6 frög 6u o'Stöfeli, 
2>'3lgen un6 6e 2tosmeri 
$inoer em §us im öfirtli" 67 
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4. „ttmteft, fimVet oQi Sag 
$in6er em §us im äärtli?" 
„%d) min 6<^at$ $unnt nümme mef), 
<8>irö en f$n>etftd) mietet gfef) 
£nn6et em §us im ätörtli" 




i 



* 



$s 'Bu-re-bueb-li ma^tt'i nffc, öas gfe$t me mir toobl 



a, ju * fjc! es Q5u • te * bücb • (i ma{j»n»f niö, 6as 



gfc^t me mir trob, l a. 
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3Ju • rt • büeb » Ii ma^n»i ni&, 6aa gfc^t me mir wo£l a. 
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1. €s QSurebflebtt ma^n*i ni&, 
2>os gfe^t me mir too^l a, ju$et 
Ji6eri, flöera, jtoeratlatta — 
$as gfefct me mir woty cu 

2. 's muefj «ine fi gar f>übfa) u ffn, 
Darf teini Javier $a, fu$et 
Ji6eri, fifcera, fiöeratlaüa — 
$arf teini S^ter $a. 

3. Un6 $erebfiebU git's ja nit, 
2Do (eini 5^Ier $ei, ju$et 
Jiöeri, fi&era, fi6eraOatta — 
Wo feini 5fyUt fcei 

5. 2>rum btiben-i le&ig bis in öen £o6, 
6o f)ct 6ie Sieb es flnfc, (u^et 
Si6eri, fi&era, ft&erallaUa — 
eo $et 6ie Sieb es än6. 
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QlnmevtutiQen $u 6en einzelnen £ie6em. 



WbtütpinQtni 

Srf ■QMfijme: Deutfd)er £feoer$ort Don £uon>. Ärf, neu bearbeitet 

pon 5eait3 flt. Dornte. 3 Dänöe. £efp3tg 1893—94. 

Äo^tnamt: Da» DoltelfeO im Zuytzntx 'ZDiggertal uno im £?bxter« 
tan6. Don 91. £. ©afemann. Dafel 1906. 

ITIardage-OTetee: Dolffllteoer au» öem Äanion 'Sern, $erau»- 
gegeben von tfl S. tltarrtage un6 3o$n OTder. 3firfd> 190T. 

6utermefftee: 6d)rot3er*D(itf$. 0ammlung oeutfd)f$roei3. DTuno* 
artttreratur. Don <D. 0uierntdfter. 3ürfd) 1882 ff. 

TL SobJer, 6. Ä. : 8ang uno Stlang aus 3lppen3ell. Äme 0amm* 
luna alterer Steter. Don SUfreo (Jobler. 3ürtd) un6 £eip3fg t899. 

91. ZobXtt, T>.x Vas DoltetfeO im Slppe^eOerlanoe. Von Äfreo 
Sobler. 3ürtd> 1903. 

C. Sobler: ed)rod3ertfd>e Dolfclieoer. Von £uöroig SoMer. 2 Dan*. 
Srauenfelo 1882-84. 

Sammlung von 0d)n>et3er 5tu$rei$en uno Doltolteoern. Dterte 
ttuftgabe. Dem 1826. 

— Serie: Serie 3U 6er Sammlung oon 0d)»et3er 5tu$rd$en unö 
Doltetteoem. Don 3o$. 9tuo. SDyfi. Dterte Ausgabe. Dem 1826. 

* * 

*Bätn, 6u eole 6ct)ttri3erftarn (0. 10)» aud) „alte» Ärinoefr 
walonerlleo" genannt, oermutlld) au» 6em Anfang oe* 19. 3a$r$un« 
oert». Stne offenbar erodierte unö getunftelte Jaffung Oes Dotfalteöes 
flnOet ftd) auf einem gedruckten fliegenden Dlatt vom 3a$re 1830, unter 
oem Stiel „«in neues £ieö Ober oen Ganton Dem" unb mit Oer 
KotS* „Derfa&t tn Dem oen 12. Sulp 1830. Don 3. $. 6." (ed)»** 
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£an6esbtbliot$et.) $er 12. 3uli 1830 mar 6er Sröffnungßtag 6es et6g. 
0d)fi$enfefte» fn 95ern. Sert un6 ttletoofe unfern Raffung nad) müttö» 
Iid)er Überlieferung, aus Q?enu — $ie ttlelo6ie entfprtd)t in 6er 
II. Perio6e 6ent £fyora[ „§immetan geb,t unfre Q3a^n". 

9i9at 6m ^enterbtet ($as 5rau*ruimeitlie6, 0. 12). Äe6ru<ft 
bei 3. 0d)U6: ©er 6roft&tti us etn leberberg, III. 96., 2. Stuft. 'Burg- 
6orf 1881, 0. 210, un6 bei £. Nobler II, 145. Eon einem Äanonier 
üeryQRt, oer oet oer atnTtapmc oems ourq? ote üwauenourcncrie ^irmee 
am 5. flTÄrj 1798 auf 6em 9reitfel6 unmittelbar vor 6er 0ta6t 6en 
legten 2Dt6erftan6 gegen 6ie Sranjofen leiften fcalf. 2lts Votbüb 
6iente Ü)m 6as £ie6 6er £o(berger 0rena6iere: „2>h>atl es Ub 600 
preufcifd)e $eer bis an 6er SDelt tyr Gn6" uf». (bei ertV&tyme HI, 
239). ©ie ttleloote, nad) mfin6Ud)er Überlieferung aus 'Bern, berührt 
fid) mit Worteen aus 6em „<pinfd)gauertfe6", roie wir es fingen, un6 
aus „<D 0traftburg, 0 0traßburg". 

tlad)gea^mt nmr6e unfer 5raubrumtentte6 m 6em „£ie6 für 6ie 
35ger uon 9urg6orf" (jum QJodentrieg von 1804), bei £. Sobter II, 145. 

$tifä auf, 6ot6aten attt (©er 9ar von %vvtn$tU t 0. 14). 
flad) 5t. (Eobtee 0. Ä., 0. 434 un6 9. 0. 7. flad) einer ttmnertung 
von 'Roman Cuter ift 6as £ie6 bis in 6ie 30er 3af>re 6es 19. 3a$r« 
bun6*tte je am 14. fllai, 6em (Tage 6er "P^effion an 6en 0tofe, 
morgens 4 Ub,r 00m 5ttrd)turme aus mit 3>iottnbeatettung gelungen 
rooroen. 3n früheren 3a$r$un6erten fotl 6as £ie6 bei 6er Jronleid)* 
namaprojeffion gefungen n>or6en fein. 

3Mn aUten e tr*Ärtt CSärf>ter gfl (Smmentaler $od)5eitetan3, 
0. 17). Sert un6 !Keto6te nad) Wv% Hr. 29 (forte 0. 75). Daa 
£ie6, ein5igarti0 in Ötoff un6 Aufbau, 3eid)net fid) 6urd) b,oi>e innere 
0d)onb,eit aus. Klan vtatyt öic tnoU'tHeto6ie (6ie aud) in 6er fröb,» 
(id)en oritten 0tropt>e feftgeij alten wir6) un6 6en mit 6em äuggte* 
bergerlieoe faft fiberemftimmenoen Eingang 6er OTeloote. „$tefer lanj 
(fagt Wyfr) ift alt un6 rouroe eb / e6em, am längften nod) in 6er ©egen6 
©on 03ud)eggberg, als Voxtan} bei 6en f?od)3eiten getankt un6 gefungen. 
3e*t aber [1826] ift 6iefe ur&lterltdje 0itte nid)t me^r m Üfcung un6 
btxx Süft3 ftlbft fcnncTt xütTiiQt wtti)t, aud) 6i6 2Dortc fiit6 beinahe 

QOXiX litt D£E £LTttt£ « 

Äaift» 6e* Hapoleon (0. 20). Ilad) me^rfad)« mfin6tid)er Über- 
lieferung aus fcern un6 ^targau ; 6ie lTTeto6ie oon 6em in Q5em 

tümlid)en 5affungen fteb^e «rtVW&me II, 160 un6 0d)cible: OJoKsroi^ 
6er 2>eutfd)en über 6en geftfir5ten tlapoleon, 0tuttgart 1849, 96. I« 
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$ead)te 6en $umor 6es eigenartigen Refrain« „l&fy&ml", 6er 
glefd)fam 6te pbjliftermorat, mit 6er 6er grofje Hapoteon abgetan 
mir6, in ein ountfes SDort 5ufammenfa&t. 

3u 6trafcburg auf 6er 0c$ait) (0. 22). Der Sert aus „0ed)s 
ffböne neue £ieoer. Heu ge6ru(ft", £ieoerf)eft au« £angnau (aus 6ent 
18. 3a$rf>un6ert), im 9efiJ; oon *Pfr. 2). tf>eo(. Ä. HUffler; 6asfelbe 
£te6 m einem 5$nlid)en $eft aus Prof. t^eot Soft' Hadjtafc, jeijt auf 
6er 0ta6tbibttotyet in «Bern. Jür Verbreitung in Deutfd)lan6 fte$e 
6en Sert bei «rt^5$me III, 261. 

Uitfer £ie6 fft fpäter 6urd) 6as umoab,rfd)rinIia)e SUp&orn'fflotio 
ent)teui uno ourm oteje jajjung mit oer iiieioote oon otimer oetorangr 
roor6en. Sine meitfdnoeifige 3(usbi(6ung 6es Tllp^om'JTlotios liegt 
aua? ooe in ap. -öornpauiers „jpercenretoen (otngt oantJet^em tn 
6er 5rem6e nie ufm., 63 Werfet), eine gera6e5u alberne in Calomon 
$. OTofent^als „3u 0trafcburg auf 6er langen QJrud" (1847), 6as 
6anf feiner gefälligen 2TIe(o6ie (ei6er noä) immer ttntXang finoet 

Da 6as £ie6 in 6er oorlfegen6en urfprfingltd)en 5orm ntd)t me$r 
gefungen wirb, benufyen wir 6ie fa)6ne HTeIo6ie aus 6em Reffen* 
Darmftä6tlfa>en, ae6ru<ft bei «rMMtyme Hr. 1393. 

3<$ tarnt un6 mag nie^t fräbyttcr) fein (Der ttofenaarten, 
0. 24). Der Sert aus „Jünf fa)5ne neue £ieoer. Getauft m otfem 
3ab,r", £ie6er§eft aus £angnau (oom Anfang 6es 18. 3ab,ri)im6ert0 # 
totnn nid)t oon früher), hn *25efiij oon Pfr. D. tyeol. G. tTTütter. Dafj 
6as £ie6 bei uns etnijeimifd) gemefen, be3eugt eine aus Sj>abtem 
ftammen6e bem6eutfd)e Raffung menigftens 6er 3mef erften Ötropfjen, 
im 9efil; oon Dr. med. 'Hingier m &ird)6orf, oon 6em aud) 6ie 6urd)< 
aus eigenartige HIeIo6ie aufge3eid>net ift. Unfer £te6 ift o^ne 3n>«if«I 
6ie ®run6form 6es 6urd) frem6e un6 teUweife mi6erfpred;en6e 3utaten 
entftan6enen w 0d)atj, mein 0d)a^, reife nid)t fo n>eit oon ^ier M . 

Ulfs Meli geit aber 6a|Mlnerftag i (Das £anatotefer*£ie6, 
0. 26). %ts £angroies im 6a>anftgg. Der (tert nad) me^rfad)er 
mün6(id)er Überlieferung aus £anatotes, Daoos un6 %to\a, mit QJe» 
nu^ung oerfd)ie6ener ge6rucfter Raffungen bei 1. V. 'Bfibjer: Daoos 
in feinem 2Datfer6iateft II, 146, abge6rucft bei £. dobter I, 138, 
2. 0utermeifter, ^eft 19, 0ette 61. — Das £ie6 ift m 6er Über' 
lieferung 6a6urd> entfteat, 6a& öie ^erfon, toeIä)e reoet, bal6 als 05urfd>e 
baI6 als nU6a>en ge6ad)t ift. 5luf ©run6 6er oertrauen»röÜr6igften 
5a[fungen geb,en mir oon Oer 5Imia^me aus, 6a^ mir 6as £ie6 eines 
oerlaffenen tTW6a)ens oor uns ^aben, 6ef[en 0d)a^ (Älter: ^Jüeti = 
^u^Ie) einer anoern nac^gei^t uu6 ju^ar oon £angroies taleinmarts 
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{„übet eapünerftäg i" 6. f). hinein), nämlfd) nad) 0apfln. Darum 
mu]\tn ote in mehreren jajjungen enthaltenen üqjiufjirroppen ^art« 
fangend: „tlTis ed>«$eli ftet fd)nee»iftt fcei" un6 en6taett6: „6er t«6ig 
6tan6 ijr m fo auet Mm frtfd}en un6 tue*ie W) toegfaOcn. 

Die 6d)reibatt Oes Dialefts nad) lehret $$r. $<$ in fllafans; 
6ie OTelooie ebenfalls nad) ihm, mit Q$enu$ung einer Variante (aus 
Sfcofa) »on Prof. Dr. 5. Detter. 

^^^t^ ^^^^^ ^^JI^^ä ^j^vlo^r^i'tt ^^5* ^JöJ« OJxiö 

„Drep neue n>e!tüd)e £ieoer. Getauft in otfem 3ahr", £ieoerheft vom 
1 7. 3a$r$un6ert, aus £angnau, im *8efi$ 001t ^fr. D. theol. <J. Wütter. 
Gmmentaiifd)e Sonnen (roie „fingen" für QJfnöen) b^eugen, faß 000 
£le6, oeffen 6ingn>eife leioee unbefamtt tffc, im Derner(an6 ^dmifc^ 
war, sermutttd) fm 17.— 18. 3a$t$un6ert. — Der 0tnn ift 6a6urd) 
ettoae ©eröunteit, 6afj oie unglficfiid) verheiratete Junge 3rau ihren 
ITIann in 0 tropfe 1 uno 4 „meto £feb" nennt; „meiß 0d>a|eIt M In 
0tropb,e 6 be3eid)net offenbar ihren Geliebten. 

9fc$ tlTuetet, liebt VCLneUx, gib 6u mit einen Ttat (Der cot 
erfnoijer, 6. 30). QJelfpiel eine« gemein6eutfd)en £teoes mit guter 
fd)mei3erifd)er £olatfarbe. Der „rot 0d)tt>i3er" ifr 6er 0d)n>et3erf$I6ner 
im roten Uniformrott, 6er 1703 oon £u6urfg XIV. eingeführt wuroe. 
Dn oen 3ahlreid)en 6eutfd)en Raffungen oes £ie6es, 6ie bis in» 16. Sab^r« 
hunoert 3urficfgehn, finoet man an 0 teile Oes roten €Jd)u>i3ers einen 
„ftol^en Leiter", „frifd)en Jähnrid)", einen ©ot6fd)mi6, Bergmann 
uft». Das JTI3öd)en erfd)eint urfprüngltd) als ©rasmagö, törafertn, 
aud) als 2Däfd)erin (flehe &tt»'8tyme I» 251 ff.)* Unfer (Tert nad) 
£. Sobler II, 207, oie Hlelooie naa> TL Nobler D., 6. 11, feood) mit 
ODeglaffung einer fpejiefl appen3efltfd)en muftfalifchen $tgur, 6ie nad) 
oem 3. vet)t emge|c90Den n>tro. 

23e^ Mit ein |ung 0ot6at (Der 66(6ner, 0. 32). Derntutiid) 
aue oem 18. 3ahrl)un6ert. Der Q^ert nad) Gabmann C 121, 6er 6a« 
£ie6 als ein Cieblfngslieö oes ^Piggertaler OJatailtons 42 be3eid)net; 
in «in3eiheiten t>abe id) 6ie mir von Prof. Dr. Ä. Geifer mitgeteilte 
6ernifd)e Jorm berfierfid)rigt; ton tym b^be id> aud) oie ourd) oae 
Srauermarfd)tempo eigentümliche ITTeIo6ie. CJine mir aus Jrauenfird) 
(Daooe) mitgeteilte Raffung m 6 0trophen entb^lt in 6er leisten oie 
vtt\t. „ujeooreri im ounonetiano, oem jctjonen ccprDet3criano . un|er 
10)1^^361:1)0)63 iieo uoerrrifir oie DcnDanoicn oeut)a7en iieoer \„ju 
^Defel auf 6er 0d)an3 w un6 w ^ier liegt ein junger 0ol6af , bei Ätf» 
Q56h*ne III, 248 un6 252) jeoenfaE» an 0d)5nheit 6er UTelooie un6 
oes Wertes, trietleld)t aud) an Hilter. 

74 



Digitized by Google 



Vffö ft*en e fllönf^ uf #*6e (O)a0 alte «uggi»berger.£ie6, 

0. 34), dud) „Der 0imelibdrg" genannt (0fmel, oon jlrinxl = run6), nad) 
E>?& (Serie 6. 79) cht „fe$r altes Dott»lfe6", oem efne totrtlid)e *23e* 
geben^ett 5ugrun6e Hege. Jflr 6a» £ob,e Hilter (etam Anfang öe« 
18. 3a$r$un6ert») fprid)t unfre motMHeto6ie (nad) <a>p& Hr. 31), 6ie 
^eute aud) in 6er ©egen6 oon äuggißberg 6urd) efne Dur»!Tleto6le 
©ertrdngt ift. Der Sert na# SDofe 6. 77, feood) mit SDeglaffung 6er 
3. un6 12. 6trop$e, 6ie (a>fe £. gobter II, 202 rtdjttg bemerft f>at) 
nid)t in 6a» SUimfyftem paffen, übrigen« aud> tn^altlid) beffer weg- 
fallen. 

6» ift für uns eine 3eit anfomtnen (QÜDei^nadptelieö, €5. 37). 
dert un6 nteto6ie au» <Stontenfd)&tl, SU. 2targau, 6urd) Ingenieur 
*Xu6. 3fd>offe. «in atytlidje» Setfpiel, ebenfalls oon fco&etn SUter, 
gibt (Safrmann 0. 1 ; ogL feine Olnntetfung 0. 178 f. 

Utn Gimmel, int $tntntel flnt 6er 5reu6en fe nie! (Die 
arme 0eele, 0. 40). Einige fd)n>ei3erifd)e Raffungen 6fefe» gemein» 
6eutfd)en £te6e« fmb abgeorucft bei £. Nobler II, 156 (au» 3ürid», 
6afelbft I, 97 (au» 0d)affb y aufen) un6 bei fflarrtage-nTeier 6. 7 (au» 
OJern). JUir lagen nod) folgenbe fe$r oerfd)lc6enartige Saffungen oor: 

1. eine au» entern georutften £ieoerb^ft vom Anfang 6e» 18. 3a$r- 
b / un6ert« „Drey fd)6ne neue Äeiftlid)e £fe6er. fceorucft in eiefem 3a$r", 
aus Langnau lanjangeno : „ jm jptmmei, tm jptmmei |tno oer jreuoen 
fo oteT, 5 0 tropfen 5U 4 Herfen); 2. „Gin fd)6n geiftlid) Sieb" au« 
etnem ganoiqjrtfmapcn iteoerpeft ocß ö,pr. -Part] an tm iieu^aue, 
iü^elfliu), au» 6er erften ^dlfte 6e» 19. 2ku)r§un6ert» (anfangenb: 
M ^ort bunten, bort fcmten bei 6er ^immlifd)en Sfir M , 7 &ttop$tn 5U 
2 Herfen); 3. eine Raffung mit g(eid)em Anfang, 5 0trop^en 5U 2 
Herfen, mitgeteilt oon C^rifHan S^nbtt in £an$en^dufern, 2lmt 
0c^mar^enburg, 6em id) aud) 6ie melooie oer6ante; 4. eine &^nlid)e 
oon 7 0trop^en ju 2 Herfen au» 5rauenttrd) (Daoo»). 

0» wenb jioett £iebi ^fftmme (d» waren ytoti Ä5n(gsfin6er, 
to. xjas in norooeut]cqer jorm oeoeuieno auere itco oon oert 

Der Sert nad) 2lod)&ol3: 0d)»ei3er 0agen au« 6em Slargau I, 32 unb 
C gobier II, 177. flad) «od)b^ol5 ift 6a» £ieb im Dorfe äfd) am 
^attwilerfee aufge5eid)net tooröen. tlad) Oer 6ortigen 0age feijt 6er 
0d)u>immer oom Dorfe 9ennoil nad) Ja^noangen über. — Da 6a» 
£ie6 nid)t rne^r gefungen nrtrb, benu^en nnr oie befamtte JHeloOie 
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3e# reifen wir pun Gor ftfitau* (6. 38), aud) mit oem 
Anfang: „3e$t reff id) fort, geliebte« Arno", ttert unb OTeCooie au« 
lütjelfliu) öurd) §etm 0. ©feiler, mit QJenutjunQ oon ymti Xlitbtt* 
jc^rtfien; oie y. ütropiie naqj einer ja^ung au» ian^engauietrt 
(&t. QJem), We in 6er $auptfad)e mit 6er 9. ©tropfe bei Gasmann 
0. 17 ttbere infltmmt — Unfer £ie6 ijt aus einer Derqutrfung jwtltt 
perfd)ic4>encr motiue entftan6en. 

Uno let> ftunb auf fp£en bergen (Die florote, 0. 49). nad) 
perfd)ie6enen nie6erfd>riften aus Sern un6 Slargau, 6ie ITTelobie au« 
£ü$elftfl$. QEDcit t*rbrettete« £ieb, fd)on oon $eroer m ferne Doli«- 
Ueber (1778) aufgenommen. Slnbere OTeloofe bei IDyfe Hr. 48. 

Om Liegau find $roeu £ttM (0. 62). Sert nad) £. Sobler II 
180, bie JTlelooie nad) tttyft Hr. 24. Deutfd)e nad)a v mungen vtv 
3eid)net ©rNDö 9 me I, 171 f. 

ttn uf 6er Wäit fi fetter Sflt (Miltes Emmentaler Aflyerlfeb, 
0. 54). Der <5ert nad) 6em Emmentaler 3oggeIi 1897 Hr. 23, wo 
aber 5 ©tropfen me^r. *Z>gt. 6en ^Ibbrud im &omi>ausfetterbüd)lein 
(Q5em 1899) 0. 66. Die tftetobfe nad) ^>rof. 5t. Geifer, im St&ytv* 
mus 5iem(id) abu>eid)en6 oon 6erfenigen bei fflarriage'lTTeter 0. 36. 

E« f>et e 9uur e« S6cf?teett (Das alte 0rend)nerlie6, 0. 57), 
nad) 6en testen 0trop£en aud) „6er papierig $immet" genannt, ein 
altes £ie6 von au8gefprod)enem £ofald)arafter, 6en fd)on ®oet$e 
„fSftlid)" fanb. ff» reid)t offenbar in« 17. 3a$ryun6ert jurfld; man 
yat aud) urtun61id)e Belege für einen gefd)id)tlid)en Äern 6er 6r3äytung 
beigebrad)t (f. £. (lobler II, 176). 2Dir geben 6a« £te6 m 6er OTeIo6ie, 
6ie yeute im 35ud)eggberg ausfd)lfejjlid) gefungen wirb un6 roe(d)e oie 
überlieferte 0tropyenform oon vier Derfen in eine foId)e von jroei 
aufWft. Der für biefe OTelo6le d)ara!teriftifd)e "Refrain „Do wage 
vo^o^o" (aud): „Do wäge ¥ m fcm" gefungen) ifi 6urd) ein yan6- 
fd)rift(id)e0 35rud)ftüd\ 6effen Äernttnis id) $?m. 5t. Jurrer in 0d)5nen* 
«erb t>er6anfe, al* alt bejeugt. 2ln6ere flTeIo6len bei 3. St. Dtyfj 
Hr. 36 un6 Ärt-QSityme I, Hr. 80. — Der in älterer Überlieferung 
oielfod) entfteüte (Eert wirb yler in 6er 6em Diatelt 6e« Dud)eggberg« 
am näd)ften fommen6en $orm gegeben. Durali : DerHeinerung oon 
Dur«, au« 0t Urfu«. 

ttTer f6n6 %att ttppe^btter (0. 60), nad) 6er fllunOart unb 
tHeloOie oer OmterryOOer, bei Sobter D., 0. 40. Dgl. aud) 91. Sob* 
(er 0. Ä. 0. 348. 

6« wollt ein tHfiberU roanblen (0. 62). Stu« „Dreo neue 
roe(t(id)e iieoer. ©eorutft m öiefem Zcfyc", £ie6er v eft 6e« 17. 3a$r« 
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fcunoetts aus Zangnau, im fcefty von «pft. 2). tfreol. «. HTüfler. Das 
fit feinet €5pracfpform unb aud) feinem 3rtb,alte nad) eigenartige £ieo 

„3ns flieoettauö" bedeutet: in 6ie (nieteten) adetbautteibenoen 

OL > . I -|%» -f iAtf A * * t »!■ ^ AwMAftl /■% CIaM ^ f ■ * 4« ^, , t ■ , J Vau Cl _ -f. a , ■ £ JLIa t . M f jV. t f j "t*. rt -fc *■ 

V\ LI Tl LOrmitllt I rill inr II IBM nfliirr VJ 1 1 %\tiTi I IT _ Orr li m Ulli Ol P X7PlIOIj11 LLIPTT 

V ■ V 9 w wwW m " • » W j I mw ww W*W m *•§ I * "»» » ~ » ^ V f ^ ^» 1 » J W I ■ V V ■ V ~ ■ I * OTV 

QJusjüge 6er (Dbetlänöet 3ur 3eit 6ee f>euerts un6 öet fimte be?ter}t. 
2>aL freute: „t wälfd)e $euet ga" (in oen 3uta, ju oemfelben 3we<fe). 

Dei oben uff em 'Be tgü ftofct e bruni §et 6eii6omm ('s 6el« 

oetioomm, 0. 56). tott un6 fllelooie nad) 21. (Tobtet 2)., 0. 12. 

ttnnelf, wo Wft aefter $fl? (0. 67). Had) £. tobtet I, 141, 
oet Dermutei, oas cocota)! |ci t>on oem 3urer;ett| ajen uoiiBoiajizz 
3. 0tu$ oetfaßt, oet es in oen „©emätoen aus oem Dotfsteben" HI, 
17 f. fretausgegeben frat. Oeoenfatts benu)t es auf ootfstfimtid)et 
©runölage, wie ywti Ämoetlie6et beroeifen, eines aus 0d>aff Raufen : 
„Stnniti, wo bifd) geftett gfo?" (Slife 0tott, Äinoet- un6 tfottsl., 
herausgegeben von p. Jmt, 0. 71) unö ein anoetes aus oem 2tatgau: 
w 2timebäbeli, Ditteti, wo bift offe QDintet gfi?" CXod)^!^ 2tteman- 
nifajes Äinöerlieö Ht. 318). 

3tud) 6iefes £teö mattet auf eine OTelooie. 

9b Burebüebti ma^n»i ni6 (0. 69). dett un6 Vftelabk aus 
•Sern, mitgeteilt von Prof. SK. (Seifer ; eine &$nttd)e Jorm aus lujetn 
bei äaßmattn 0. 50. Das £ie6 wtto man<S)mal mit einem anoetn 
oetquidX oeffen oatin liegt, oaß ein wd^tetifd)es 1TUod>en mehrere 
5tetet aus t>etfd)ieoenen ^etufsatten abbilden täßt uno 5ule^t oen 
05ettletbub nimmt 9etfpiele bei %. tobtet V., 0. 73, $a&mamt 0. 51 , 
Z. tobtet I, 162. 
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Das zweite '»dnöctjen wirb enthalten: 



Das Samtljuferlteö („QDele grofc 2Dun&et flauen »III"). 

Das WnntUlitb („äs ritt tin bitter wo$t 6urd) öae Äle6"). 

Die 6fti OTotötaten (,,«0 waren einft jwei Eauernföbjt*"). 

Der t>erfcr)Iafene OÄgee („Äs wollt guet 3agerft Jagen"). 

D* Unoerwalöuer «fjueb, („«0 d)umü es niettelt $urttg fcoV). 

Das < 23rambeeritieö (~Ä0 toott ee mäaetli früeb ufftab"). 

Äatfer 3ofep£us („3ofept>u0 6et r6mtfd)e Äaifer"). 

Da« Dufourlte6 („General Dufour, 6er eble Äitter"). 

Da« £entu!usUeö („0mget ©Ott ju £ob uno S^ren"). 

£06 6ef eöleu SJÄren („3n (Sattes Hamen $eb td)'e an"). 

5rinttie6, con 5t fllanuei, 1 648. („Jrif d) ft5bjfd> wetto »fr fingen"). 

tteujafyrstte* („$fli ifd) 0Uoe|ter unö mom ifd) Ileufo$r"). 

3äaerlie6 f. .Das 3aaen unö öa& ift mein £eben"). 

Emmentaler Äütjerlie6 („Äs ifd) tei f ölige Ctamme"). 

IRaUieö („Der HTeien ifd) tornmen"). 

Salfdje liebe, (a „Die *ofen blfibnt im Sole". 

U u ll LElh ill-U . ILLJ DQll Tir rnn 111 ■•■ ■IT H ■_ 
*■* >y^P »•'»•r j * » *y ^7 ■ • * m w p p p » f • 

Der ««fettgarte („ed)a$, mein 6d)a*, reife nid)t"). 

Dan ÄÄtterXt („£0 taget vor öem 20aI6e"). 

Der ^Ifrpe^etUr 6ptnibueb („<Dnö wemt's emol febo oober ifd)")« 

's fanoeeburli („Der Gaiberg ift eufri ODotw"). 

„fllein €fe$a%, warum fo traurig V 

„«eftem fub^p US) auf öem SPaffer." 

yffi uPCiTt 11103*- Dil» Uli TffiCO Ovtv CmTTtv« 

„€§ ift teilt ftpfett nie fe rot" 



Vaiag von OL Stande in Hettu 



tfon 3ttl6olf VOtl SODel ift foeben erf Reiten: 

3>et 6d)tätn vo 35uebebätö 

us 6e trttebfo)te Sage »om alte $ätn. 

fcua)fa)mu* oon ©uft. ©. eteiget, «mbanÖ3eia)nung t>on tllfinger. 

0d)ön gebunden, preis 9*. 5. — . 



i'orn gietcoen ^erya||et i|t jrutjct et|ct)terteTt. 

<$amilie Zanbotfev 

Q3emöeutf($e HooeOen 

2ua)fa)muct©dn6uft. ©. 0 teiger, Umfa^tag^tf d)ramgen ©an 9tu6. fltünger. 

9?anö I: 35 g4tt, fo geit's! G tufa)tigi ®fa)id>t us truutiger 3yt 
4. Auflage Preis brofd). St. 3. — , geb. $t. 4. — 

Xanb D: Der $ou©me £omba^. 3. Auflage. 

Preis brofd}. St. 4« — , geb. 8. — 

Oten© HI: 66ttf unö Gotteli. 2. Auflage. 

Preis brofd). 4» — , geb. 8» — 

Preis 6er orei gebundenen '»an*«, in $übfd)em Äarton-etui ©er- 
einigt« 3*. 14.—. 



3* $tefn$a«t 

heimelig' Züt «fd)id)ie für jum <Dbef$. $ud)fd)muef ©on $rt$ 
mann. 8° 9rofd). $r.4.— , geb. $*. 8.60 

6to6t un6 San©, ©fd)id)te für jum Obefi^. 8°. 

Q3rofd). 5*» 3. 80, geb. 4. 80 



lieolt ab em £an6. Breite, ©erme$rte Auflage . . . Preis 3t. 1.80 
$'r «Tel tUgranf|ter. 6 6'fd)td)t ab em tano. 8°. "Brofd). 5«« 2.80, 




3* Stoos 

floStrobigs. Puretütfd)i ®fd)td)tli, ©e6id)tli, Aym un6 «Änf. Ac$te, 
©ernte^rte Auflage, mit ©em QSUönis ©es Derfaffers, preis geb. 3t. 3. — 
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Vertag von 2t Stande in <8evtu 



Smanuel 5*ie6li, 

Q3ätn6ütfcf) 
als 0piegel betmfdjen QJoIfstums. 

ttetd) illufrriert 

naö) Originalen oon 2t. tttfinger, W. Äorg£, J. Q3ran6, 5t 3nöermü$te, 

£?. 'Bleuer unö p^otogr. Aufnahmen oon Dr. $egg un6 knieten. 
L «anö: £fii$etpüf> mit 170, yum (Teil farbigen 3uuftratioiten im© 3toel 

Starten. ©«.-8*, XVI, 660 6. 
II. 03 an 6: (ßtfnöetttmlö mit über 200, 3um Ceü farbigen 3Huftratfonen, 

1 Äarte un6 t Panorama. Är.*8°, jirfa 42 'Sogen ftart. (SDirö oor 

2Dei^nad>ten 1907 ooöftänöig.) 
Preis pro QJanö brofd). 12.—, m (Original • £eimoanöbanö St. 14.— . 

Dübi, Dr. §etnrld), 0aas<3ee unö Umgebung, «in Jübber 6urd> 
©efd>id>te, 'Polt unö £anöfd)aft 6es ©aastales. mit 51 3Huftrationen 
nad) tlaturaufna^men, einem Panorama com ptattje am iTlittagbom oon 
BT. Pierre (Dom uno einer Starte Oes 0aastales (1 : 60,000), Ueberörutf aus 
oem oiegprieo' nua& mii uaa) tragen uno jvorrerturen, f/rets geo. jr». 

«emoelet» 6cf>tettf, <D., §eimattunöe öes 0immentals. fllit 87 
Öllufrrationen unö einer Starte öes ©fmmentals. 

Preis brofd). St. 6. — , in $ubfd)em £eimoanöbanö St. 7. 60 

v. $reper3, $r. Otto, $>eutfd)e 0orad)fd)ule für 'Berner. 2>oII* 
ftänöige Ausgabe. 2. Aufl. 8°, brofd). St. 4. — j Auszug für 
0d)filer. 2. Aufl. 8°, tart preis 1.80 

— 95ernöeutfd)es QDörterbud), 8°, brofd) Prete St.— .80 

— 0d)mei3er Stinöerbud). Hltt SMlöern oon Stuöolf Hlünger. 8*, tart. 
<£ef djenf ausgäbe Preis '5r. 2. — 

Segerleljner, Dr. 3., «Das Dal ö'QJ nnioiers ($t*>tfd)tal), neb ft einem 
0treif5ug ins Dal ö'i?6rens (Goolena). Jü^rer öurd) £anöfd)aft, Äe* 
fd)id)te, *2)olf unö 0age ein» SDaHifet §od)tales. fflit einer Pfjotograoure 
unö fünf 3«^"wngen nad) ft. Sitte, 49 3uufrrationen nad) Haturauf- 
na$mm unö jwei grap$ifd)en $>arftettungen oon Prof. Dr. £ 0d)r5ter. 8*. 

Preis fart. St. 3. 80, geb. St. 4. — 

— 2Das Me 0ennen er3abjen. tHärcben unö 0agen aus oem 2DaHis. 
Tlus oem Dottsmunoe gefammelt 8°. VIII, 221 0. 3. Auflage. 1908. 

Preis gebunoen St. 3. 60 

6inger, Prof. Dr. 0., 0d)wet5er JTlärd)en. Einfang eines Äommentars 
5U 6er oeröffentlid)ten fd)toet3. märd)enliteratur. IITit einer Abbtlöung. 8°. 

Preis brofd). St. 1. 60 

— 2>asfelbe. «rfte $ortfe$ung. tllft einer Abbilöung. 8°. Preis brofd). St. 4.— 
Süti&t, ®ertru6, Äin6ertie6 unö Äinöerfpiel im Stanton Sern. 

Dolfsausgabe. tUit Donoort oon Dr. 0. o. ©reoerj. Umfd)lag5eid)nung 
oon *2L tlTfinger Preis gebunoen St. 3. 60 

— Das 3tvtt*'K66U»£ieö. Qtorldufige Probe aus 6er im *H)ert begriffe- 
nen Sammlung fd)toei5. Stinoerlieoer un6 Ähtoerfpiele. ©r. 8° St»1» — 
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Vorwort 




er erjte Cieöerfdjwarm, öen wir aufs Geratenst &aben 
fUcgen (äffen, ift mit guter 9otfd)aft b^eimgele&rt: es fln6 
nod) viele, öie 6a» natOrlfd)e efngen, 6a« Singen um öes 
ßingens tcillen, nid)t verlernt Jadeit! Slnöere haben es 



tote eine SUn6i>eitserinnerung wieöer aufgefrifa^t unö neu gelernt. SJver 
nod) niete, fd)eint es, $aben vor lauter Äonjerten unö Preisroett* 
gefangen öen HTut verloren, ein fd)(fd)tes 2>ottstte6 an^uftintmen, 
irgenötno unö icgenöivamt, n>enn 6ie £uft fle geraöe anfommt, mitten 
am dag Bei 6er Arbeit, oöer auf 6er SDanöcruug über 9erg un6 £a(, 
oöer in 6er trauttd)en Stbenöftitte« Unö öod) gab es eine 3«tt, 6a atte 
es tonnten. 

#ud) b^at man fagen $6ren: 6iefe Cfeöer mären fd)on rea)t un6 
gut, aber fle pafrtcn nid)t mei>r für uns; fe6e 3eit |abe eben i$re 
eigenen lieöer. 

Wttm Oos wäre! Slber nennt jle 6od), 6ie ed)wei3erlieöer unfrer 
3eit, 6ie ju 2)ottslteöern gut genug »Ären? gut genug, um ins $er3 
6es Rottes |fnein5un>ad)fen, £eiö un6 5reu6 in Conen frei 5U maä)en 
unö ein brfi6ertid)es (SemefngeffibJ 3U roccf en I 0d)(aget öie fogenannten 
ttottslfeöervfid)« unfrer $efangvereine auf unö fud)et nad) fd)wei- 
3erifa)en Cfeöcrn feit öen (Tagen von Stufcn unö SDvft, von $&f(iger 
unö tittufct 3b,r weröet nid)t viele finöen. Sieöer wie ÄeHers 
„<D mein $eimat(anö!", QWömanns „2im 2Z)ettenfpie( 6er 2tare", 
£ütb,is ötemenberglieö, öie wirtttd) volfstfimitd) getootöen finö, bilöen 
rü^mlid)e Slusnahmen. Dafür $aben wir farntnerifd)e 5t©fd)atlieöer 
naä)em©funöen, öie fdjtDÜlftigen Jreifjeitsfänge öer öeutfd)en $ld)tunö* 
vierziger öetiamiert unö irgenötoetd)e altbjnöoftanifcfjcn Q3adaöen für 
adjtfttmmigen männerd)or „ptaftifd) herausgearbeitet". Unö tvetm es 
uns an $td)tern nid)t fe$tt, öie öen 2>oUston treffen, — wo finö öie 
Äomvoniften, öie anöers als für ©terftimmigen fltannerdjor oöer ge- 
mixten $b,or, öas $ei&t fürs Äonjert, tamponierten? öenen öie Auf- 
gabe gut genug unö grofc genug fd)iene, öem 2>oIte, 3. öem Pro- 
letariat öer 0taöte, neue £ieöer 3U geben — unö öie es tonnten! 
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ÖbetoH ift |e%t ein neues OJtlöungsftreben erwogt, 6as auf 
•oefreiung com -oanrte er)tarrter jA.un]i|ormtn ausgepi, ur>erau |ino 
ote niajngiien .Kopye am ivtxi, un|rer jeu igren eigenen iun]uert|a?en 
Slusöruct 5U prägen; man befhmt fid) roieoer auf Eigenart unö G&a» 
ratter 6e0 2)olfstums unö oerwirft alles aeöantentos importierte unö 
Ilad)gea$mte; man ge$t 6er ooltstümliajen 2tauweife älterer Seiten 
nad), um aud) in mooerner tted)nit unö £ebensart Me attgeftamntte 
OJolfafunft feft5u^atten. 

£>od) nid)t nur was 6a» Welt baut, aud) was es fingt, beöarf 
einer fold)en Erneuerung. 5tber öamit öas neue ^eis gepfropft weröen 
tann, pflegen wir öen alten 6tammt Die alten Sieoer, xottm fle uns 
aua) nid)t genflgen tonnen, ^aben öod) 6en ^Beweis öer £ebensfraft 
für fid). 6ie b,aben gelebt, unö fo ffcerft in i$nen öas grofje ©etjerm« 
nis, warum ein £ieö 2>oltslteö tonten tonn, tiefes ©e^eimnis mufj 6er 
3>id)ter, muß 6er Äomponift rennen, wenn er 6em Volt unfrer 3eit 
6as geben will, was i$m nottut. 

a>oltslie6er für unfre 3eit yu. fd)affen, ift gewig eine 6er fd)werften 
tünftlerifd)en Aufgaben, öte es gibt; aber es wäre eine 6er oeröienft* 
ooUften. 

1 O vv/> *• \ i ^ ArtM V» — yu T > I P tl t" T 4" All "*TT1 I? ? *>* f P'fS^ Y" (St fr^l ■> y» 

im erften 23än6d)en abgeöruett waren, öamals aber o$ne ttlefoöie, weil 
(eine me$r aufzutreiben war: „Es wollt ein flläöerlt wan61en M un6 
„ttimetf, wo bift gefter gfl?" $tefe betöen erfd)einen 6iesmal mit einer 
fein empfunöenen UTetoöie, 6ie wir fperrn ©ottfrieö QJoijnenbluft aus 
Q3ern t>eröanfen. 3u jwet anöern £teöem: „Äs taget cor 6ent walöe" 
un6 „5rifd) fr&id) wen6 wir fingen", i>aben jwei ebenfalls bernifd)e 
JTluftfer eine ITTelooie beigefteuert un6 öarin, wie mir fd)eint, oen alter* 
tümlid)en <£fjarafter 6er ©eöid)te rorjfigHd) 5ur Geltung gebracht: 
öas erstgenannte £ieö $at fperr JrU; Q3ürti, 6as jweite $err E. $6d)le 
romponiert. vtm le^tern oanre icp notp mß De | onoer e rur ]etne preuno* 
lia)e 2)urd)fid>t 6es muflfaUfa;en defls aud) 6lefes zweiten 9dn6d)ens. 

51ud) 6er Äünftler, oeffen 3eid)nungen unferm „«öfeligarte" fo 
oiele Jreunoe gewonnen tjaben, Sperr Stuöolf tlTünger, ift unferer Unter« 
netjmung treu geDiteoen, wofür 19m ptrjitcD. geoanii |et. 
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erbeten ifd) fomen u ba£ tfcf>ja toaljr 
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arue»net ji$ al » les i laut un t ©ras. 3 
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£aub un t ©ras ft 6er Q3lüeft»Ii fo »fei, 6rum 
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tan • 3ct 60 llTa • ret * Ii im 6ei • te * fpfel. flu 
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tanj, nu tan3, flla • rei • e » Ii, tatt)t Du 




$cfc$ es ge • towx * neu e 



Qto • fe*c^ran3! 
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1. $er Weiert ifa) tommen u 6as ifd) ja unuprt 
Äs gruenet ji$ alles i £aub un i ©ras. 

3 taub un i ©ras fi 6er Q5lüeftti fo Diel, 
Drum tarnet 6s Htareili im 6eitefpieL 
tlu tan5, nu tan3, HTareieli tatt5. 
2>u $efä) es getounnen e 2tofecgran3t 

2. ttlir $aue 6er HTete, mir tue ne i 6s Satt; 
fllir finge's 6em 'Sure fir frfln6ttge 5*<*u, 
$er frünöltge Jrau u 6cm er)rliä)e flla, 
Der üs efo rtd)tt$ belohne ä)a. 

3>ie *Büri ifd> toub, u fi git is fo gärn 
0d)ön (Bpfcl u SMte mit brunem £r)ärn. 

3* ©ät ufe, gät ufe, inet (gier u ©äl6I * 
0o djönne mir nrfters un6 3ief) über Säl6. 
©ät ufen, ir)r £fit, gät is bitten u JfflUtyU 
$ie SfjüedjU fi $ür no bas als färn. 
© £t)etti oo ©ul6 u>o$l 3'rings um 6as $us! 
U jifcen ifä üfes fc$ön nXeie(ie6 us. 

2>anf. 

4. ©Ott 6ant ed>, ©ott 6ant ea), tyr frfin6tige £ütt 
©Ott $elf ed), ©ort $elf ea; i 6s ^immlifä)e ttia) ! 
3m Gimmel 6a ifd) toofjl e gui6ige £ifd), 
Da fitje 6ie ängel gefun6 u frifd). 
0m £immel 6a ifd) e gul6ige ££ron; 
©ort gäbi eua) alle 6er ewigi £ofm! 
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a$a£ fantt frfjöner fem 




»£3 



Was tarnt fdjö • ner fein, wob tarnt eö • ler fem 



a(0 6et Hebe Äü-fjer • ftam • tne? QDann 3ur Jrü^'Iings^ett 



fid) 6fe Ätö er • neut, pnfc fic fröh-ltcb all ■ 3U • [am < me. 




QEtnn fic • ren 6 "2)5 - gel [in • gen, tuet ne 6*$er3 im 
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Ztib auf»fprfn«gen : ba% 6ic 3eit turft an unö 6ie 6 1 • 6e fcamt 









t /Ts 
















£au& unfc Ära» bjtv • ofir tuet brin • gen. 



Äftlje*tte6 6er flhnmentaler* 

t. Was tonn fä)öner fein, 
Was tonn eöter fein 
Otts 6er liebe Stüfjerftamme? 
SDann 5uc Sritylina^eit 
6iä) 6ie (2rö erneut, 
0inö fie fröfjlicfj al^ufamme. 
QDenn fie fcören ö' 2>öa,el fingen, 
(tuet ne 60 §er3 im Ztib auffprinaen: 
2>ajj öie 3eit rucft an 
Unö öie Äröe bann 
taub unö Gras fcerwlr tuet (»ringen. 

2. 5X)ttnn 6er Vdaitn tommt, 
^>ört man, wie es brontmt 
Suftig über alle fllaßen. 
Sringten* metaU 
£ört man überall 

ÄUnglen auf 6em 35erg unö ©tragen. 

£uftia.ers tann man niä)te £ören, 

QDann fie fa)ön tuen harmonieren. 

Dann $at jedermann 

©rofje Jteu6 6aran, 

6ie öffnen Jenfter unö öie Suren. 

* (£rttd)Ien. 
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3. 5?ier im 6d)u>ei3ertand 
3ft 6er Äüfcerftand 

6ait3 notwendig 3U erad)ten, 
Wenn man 'Berg un6 &al 
2>arin überall 

Äan3 natürlid) tuet betrauten. 
ODie 36g man dies £and 3U tityren, 
<Wo hin <Pflug fid) red)t (ann teuren r 
2lber durdj das 3>iid) 
können 2lrm und 2tiid) 
6>id) darinnen too^l ernähren. 

4. 3a 6er &üljerftand 

3ft ein Hulj 6em £and, 

$enen dauern, denen Herren, 

5tag den &ü$er drum, 

SDie ein große 0umm 

$r dem §erren mug gewähren 

Sur das Jutter un6 6ie Weibent 

$rum tuet's manchem fd)ier erleiden, 

OD eil er nid)t im Gtcmb, 

Htc^t <Sel6 auf 6er $and, 

3u be3a^Ien alle beide. 

5. $od) 6em ungeaa)t 
3ft 6er &ü$er- < pratt)t 

ntd)t 3U tilgen nod) 3U 3nringen. 
2>enn 6ie SUtyerleut 
Suftig jin6 autelt, 

6ie mögen Jörnen, jaulen, fingen. 

Wenn 6er $auer muefc 6'6enfe mefcen, 

Statin 6er Stüter am 6>d)atten fttjen; 

3n 6em grünen Gras 

3)a ift t£m t>iel bas 

SDeder an 6er 0onnen fd?nri£en. 



6. 3>ie 2lbgefa)ie6en$eit 
Un6 6ie Sinfamfeit 

ma^t 6em Stüter otcl -plaziere. 

3n 6er 6ommers3eit 

^luf 6er günen < 2Dei6 

Sur 6ie lange Weil fyayeten 

Un6 am 6a)atten nte6erfi$en, 

§ören, wie 6ie Dögel fä)tDä^en, 

2>a& es laut erfd)a(It 

3n 6em grünen 2Z)al6: 

Was tann einen metjr ergäben? 

7. Un6 6ies ift 6as Seft, 
2X)as man fjat 3ule^t 

Von 6em ©rfimpel un6 6em SDefen, 

ttls bei einem ätäslein SDein 

3n fyten luftig fein: 

$as $ab ia; mir auserlefen. 

traurig fein un6 6en Stopf Renten, 

Wfyeit an 6ie 6ä)ul6en 6enfen, 

33ria)t 6em fllann 6en HTut, 

fir £at's nimmer gut. 

— §err SDirt, tuet mir eins einfä)entent 




i 




Uff cm Q3erg ■ K bin i 



gfef - fe, d?5nnt i 



num » me rotcöer fct 



<D i d?a's fdjiet ttftwr* 



gä f « f c, tvie fo lu - ft tg ifö es gfi : 



2e£ 



1^ 



gri fo Heb »Hg gfun-gc, frf)ä-nC lieft • Ii bei (ie 
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1. Uff em fcetgli bin i gfeffe, 
työnnt i numme toieoer fji. 
<D! i $a's fixier nit wrgeffe, 
(Dt wie luftig ifd) es gff. 
2>'2>ögei $ei fo tieblig gfunge, 
6d)öni HeftK $ei fie baut, 
fD'Sämmtt ft im ätflene gfprunge 
Un6 oas alles &an i gföaut 

2. Un6 out's Sffii bin i gange, 
2)o ifrf) 's 9etyft mit mer d)o; 
3>ört am $äc$ti, wo fo ruftet, 
§et mer btaui QMfiemU gnofc; 
$et enanöer S&tä^lt gflod)te 
Uno enanöer ÖtrüfjU gmac^t, 
(Bppts 3ettt un6 amen»eintfd} 
3n)tfd)en^ine $e?3tfä) glad)t. 
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3. Über 6'matte f immer gfpttmge, 
(Dl nrte £et mi oas erfreut! 
0d)öni £ie6(i tyi mer gfunge, 
T>ag es tönt t>et voit unfc breit. 
Unfc cor 's §ütt(i fimmer gfeffe, 
Do fi 6'$übli 3U*n*is d>o, 
Deutet nur, fie $ein ts 's 5*effe 
Us 6e §än6en ufe gnof>. 

4. 's *8et$Ii fcet mi le^re meiere, 
's ftot>t mer gar nit übet a; 
SDenn er weit, it>r gönnet luege, 
Dag i 's wie ne Sfjflejer a)a. 

's $et mer mengs no mette 3eige, 
§ätt' i nur nit mfiefce got 
Dod) i fjan ttjm jo ©erfprodje, 
(Bppe utfefcer umme 3'a)o. 

5. Uno uf's Q3ergli gang i nrie&er, 
3o fo gfa)min6 i numme c£a; 
Denn im Set&ti will i $alte, 
2Das ig i£m oerfproa)e £a. 
2Do-n*t von iijm furt bi gange 
Unö fajo or&li wit bi gfi, 

§et es mir no noa)e gruefe: 
§ansii, geU, 6u öentft a mi? 




Jov5efrüM>,et>fc'©unne lacf>t 



HTor-ge frfic^ et) ö'0un»ne la$t un6 fl al - (es 
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tu » (Hg ma<$t, goliit i ju 6e Stjüe'tie u . fe. 
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to mir'» ob em Sau ntt gru • fe; bi 6e C$üe-ne 
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uf 6er SDetö $et öer eemt fl $reu&. 
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1. ITCorge frflef>, e& 6'0unne fodjt 
Un6 fi ottes luftig madjt, 
töofm i 3U 6e G^üene ufe, 

£o mcr's ob em Sau itit grufe; 
<8i 6e G&üene uf 6er 2*>ei6 
$et 6er 0enn fi Jreu6. 

2. $a's 6oc$ 6antt, es djömm 6er3ue, 
3>afe i gäb e £$üe$erbueb. 

Uf em $ergtt ifö guet läbe, 
Hei, tuet jud^e nit vergäbe. 
3ft 6e S^fiene uf 6er 2Dei6 
§et 6er 0enn fi Jreu6t 

3. Sfcteb u Q5l6fcf) u Öpieß u Stern, 
S^örnet $er, i gfetm et$ gern; 
£ueget nur, i f>a (ei 0täcfe, 

3 6er Wföe $an i 3'itae. 
G&ömet, föntet allt ^ue, 
0 $a 0ad>es gnue! 
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4. Stieget öe mis Set&K a, 
IDtcn-es fi nit fa)icfe d?a? 
€5 cf>a meiere un6 4a ä)Afe, 
Hiöle (dringe mit etn *Bäfe; 
Stiles, was me djönne mueg, 
3fa) tym au fei QSueg. 

5. 3o, nes 2Dibti $an i 60, 
's git bigopp nit mengi fo, 
*H)e me uf em *8etg nritt blibe, 
flTueg men öppe trad)te 3'nribe, 
flluefc es 6ennemeitfa)i §a, 
$as brat) fä^affe ä;a. 
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'* Zänöethüvll 

1. 3>er ttigibera ifö fiifri SDono, 
6r föifct is fo 6os 90113! £on&: 
2)er QMrge- un6 6ie on6re 6tecf, 
3>ie 9än6 is mil$ un6 (Dnfebect 

's ifö täi Harretie, 
Hes £Än6erbürli 3'tfr 

2. JTTier $*n6 en guite G&ilc$e$eer, 
$er moty im goit3e £on& en ätyr; 
<£r tribt 6er (Difei i's Xo$io$ 
Un6 VWibtt un6er's mannejoc$. 

's ifö Wi Harretie, 
Hes Sanöerbürli 3'fif 

3. Hlier $änö gor aoWigs Wibttvoty, 

's ifa) gro6 fo fcibfö wie Gips u G$ok$; 
©m ^drc^tiö trägi6s' rotyi $amliftecf, 
(Dm eunnttg rotf 6ö)oriec&re<t 
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's ifö Mi Harntte, 
Hes £än6erbürli 3'jl 

4. 3o, 6ämte {immer, \äl ifd) mofyx; 
Uno ßnot me mängift oi nes §oor 
3m (Dnten itme 06er <£$äs — 

6e mocfct's e numrne es QMfcii räs. 

's ifö Mi Harretie, 
lies £an&erbürti 3% 

5. Un6 märnmer ffes ®nf(i om ttigge £eno, 
Un6 uf £u3äre oppe genfc, 

Do d>emiö Me £u3Ämer gro6 or6eli 3'loife 
Unfc wan& üis ifres ©ntti absöffe. 

's ifö t« flarretie, 
Hcs £än6erburli 3'fL 

6. OTier finfc nes guitigs ed>ifcet>ol<$ — 
2>'5ran3ofe Lämmer bufct, bimetrotcfrl 
ITIä fliegt 00 0tansfto6 bis gä ODinteC 
©ro6 6ur ne frfjeene tjoftfe 3>inteL 

's ifö Mi Harretie, 
Hes £än6erburtt 3'fi 

7. 3o loifiö ier mer, fo mit et toan&, 
Q5is 6ag ier fo nes £än6eti $äno; 
3 Mit 6er üis, 6u eta&tlerpflifc t 
De fm6ft e Mis, es ftylt täi S$ti*. 

's ifö täi Harretie, 
Hes £4m6erbürK 3'fL 
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tRoft im Ctjel-ler, U « $a * u, bu»ba * u 

1. OTin Gatter ift en tfpp^eOet, 
$e6 roeoer 2Di no tlloft im Stellet. 

. 2. tili mutttt ift e 6c^n)i3eri, 
6t t>e6 e etobe ootte ©i^ctt. 
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3. Q3f)üet is öott 6en ©berfenn 
SDenn er 6'Äöe of 6'2üpe neitn&. 

4. (Dn6 au 603110 öe fyanbbueb, 
Wtrni er 6'<Säge ^üete tue*. 

5. (Dn6 bfonöers au 6e Öennebueb, 

St geeö mer 0d)otten on6 ITCUed) gnueg. 

6. 0d)otten on& JTlilecf) eß i gern, 
$ür no liebet »efcer fem. 

7. €r witt mer e boä)figs £5ffeU gee, 
SDenn i weil (i 6enneri fee. 

8. $r Witt mi öront 30t Öenneri Ija, 

i a)äfen onö buu&ere a)a. 

9. 3 tue mi aber gär nü6 bffnne, 
SDitt lieber tneta)e we6er ftrfnne. 

10. @emtere ift en Sitütttdb 

3$r 6e flla on6 au för's 2Dib. 

11. 2>rom bittet is Gott öfa 0a)üppeli 2)ea), 
$aß fes öeüo e *8& abbttfy. 

12. 3 3wiflen aber gär nüb 6ra: 

Sr bittet' mer 6'Äüeli on6 6e flla. 
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3d)tPfi$ nid)! btnic^ retc^ ober arm 
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funfc naä) S?aus o • 6er muß id) in 6er Jrem • 6e fter ■ ben. 
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1. 36) roeig nify, bin fd? reia) 06 er arm 
©6er fte$t mein £eben in *Z)er6erben, 

Un6 fd) toetg ma)t, fe^r id) gefunö nad) §aus 
©6er mug ia) in 6er 5rem6e fterben. 

2. Un6 wenn iä) roo^t einft geftorben bin, 
60 tut man mia) begraben 

2Dof)I unter einem fd)6nen Jeige», 5*ig*baum, 
Dtx rote 2DaI6röfett tut tragen. 

3. «r treit nia)t nur 6ie rote ttäfeli, 
Gr treit aua) grüne 3w*ig*> 

Un6 roenn mir mein 0d)a$ ein an6em lieben tut, 
0o roir6 es mirf) bereuen* 

4. Die Si6genoffenfd>aft $at aua) nod) fllut un6 Äraft, 
f>at aueb nod) ftarfer £eute. 

Un6 roenn id> ein fdjroei3erifa>r 0ot6at* bin, 
0o iaa)t mir 6as $ät$ voü 5*eu6e. 

5. 3a) bin ein 0ol6at un6 bleibe ein 0ol6at 
Un6 als ein 0oI6at xvxü ia) fterben. 

Un6 roenn mir mein Vattv brao $e!6 fd)icten tut, 
0o tonn td) nid)t x>er6erben. 



* 6ptt<$: eölkit 



0in«get ©Ott 3u £ob un6 $f?»ren, f^t $lö«gnof*fen all^u-mal, 



6etn al * ler - o - bffften Äriegs^er-rcn, fingt mit frohem 3u » bet-fc^aG. 
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£o*bet feinten aroKentla-men, öenner gibt una0d)frmun& $ut 



$>att»let t$m öo$ al • le • fam-mett für 6cn e6 • len Stfe»6en gut 

1. Öinget $ott 3U £ob unö äfjren, 
3$r Siögenoffen att3umal, 

2>em atteroberften Kriegsherren 
6tngt mit frohem Subetfcfcatt. 
£obet feinen großen Hamen, 
3>enn er gibt uns 6cf>irm un6 §ut 

2) antet tym 60a) a lief amen 
Jur oen eoeln 5*feo*n gut. 

2. Hun tr>of)(an, tyt §e rrn 
(Dber* un6 Unteroffaier', 

3a) n>itt eud) was $utes raten, 
Hemmt's nia)t Übel an t>on mit: 
Mottet i$r and) lernen Wegen, 
Siebet 3uä)t un6 S^rbarteit; 
Sugenfc, 6ie wir6 att3eit fiegen, 
(Sott fü&rt fa aua) felbft 6en etrett. 

3. 3' S&un tut es gar luftig ge&en 
^tuf 6er ftt)önen Allmend groß. 

3) iele Gruppen tut man fefjen, 
0d)ön Hlontur un6 gut ®efa)og. 
Setttg tut man erer3ieren 

6on>o$l bei £$un als auä) bei SJern; 
Stein Partei »itt es ©erlieren; 
*H>as einen freut, 6as tut er gern. 
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4. 2>ie vom Ämmental, vom Slargau, 

6er 2Daa6t, 6cm <DberIan6, 
Sehlen nia)t an 6iefer §eerfd)au, 
2>rficfen fia) 6ie Q3ru6er$an6, 
Üben fla) im SDaffenfampfe 
Sflr 6ie 3citen 6er äefa&r. 
3' 33ern n>o$l auf 6er großen &d)an$t 
Sre^iert 6ie tapfre 0a)ar. 

5. drängen fta) n>o$l aÜ5ufammen 
Um 6en ausernjö^lten §el6, 
£affen leben $oa) 6en Hamen, 
2>en man (ennt in atter SDeft; 
3Der6en mü6e niä)t 3U preifen 
Seinen fltut unb (Eapferteit: 
Sentulus tut er auä) feigen, 
&enetall\mttnant 6iefer 3*it. 
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3o • je» pf?us, 6er tö» ml-fdje Ät «■ a » et « fer, 6er roelt » b<» 
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rüem • ti §el6, er $at mit 6cm tür-t i« | c^en &i<a » et • fer ge-f äm<pf et 

Lebhaft , 



i»\n Mm 5^16. Un6 er l>at fle§ 6er SDÄlt em • pfo»o • o • 
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Ien un6 \i • ne ae • treu • |te ©e • ne • ra • a » a • le, muefct 




in 6c fd)*Wfo»f*e 3ü»a» a$» re mofcl auf fcte So»o • te » tofyc 



1. 3ofepf)us 6er römifdje Äatfer 1 , 
Der toeltberüefjmti £eC6, 

6r £at mit 6em türttfd)en Äatfer 
äefämpfet in 6em 5*16. 
Un6 er ^at fid) 6er ODelt empfohlen 
Un6 fme getreufte Generale, 
UZueßt in 6e fa)önfte 3a$re 
2£o^t auf 6ie (Sotenba^r. 

2. Der £eib mufj tofeöer 5ur $t6e, 
$lus 6er ü)n ©ott erfd)uf, 

3u 0taub unö ^fc^en n>er6en, 
3ns 'Heid) 6er Sotengruft. 
6tg's Äaifer, flg's papft o6er Äönig*, 
Der <Eo6 fragt 6ama$ wenig 8 ; 
är nintmt 6en §erre SJaron 4 
©leid) wie 6em $irte fein 6o£n. 

3. 3ofep^us 6er gab 6cm £au6on 6 
3um legten tTXat 6ie $an6, 
Dem alten, treuen Marone 6 , 
Der toett un6 breit bttannt; 



1 äefungen: &i»a»eifet; 3 SW*a»$nf0 ; 1 »«»a»cn1g; 4 &aro*a»f>on; 
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Dantt ifjm für feine (treue 
3m ganzen Sel6gefa)reie; 
2>a »einte 6er alte ©reis, 
Wat wie 6er 0dmee fo roetg. 



4. Sofepfcus befahl 6em Sauöon 1 , 
3u 3ie$en ins frent6e £an6; 
<£r fottt's 6ie fürten perjagen 
QDof)! aus 6em £f>riftentan6. 
Un6 er tfit's 6ie Surfen uerfdtfe&en 2 
2>as tät fte gar t>er6riefcen 8 : 
HXit finem gela6ene *o$r 4 
Sagt er fie aus 6em $or. 



'£f«a*auöon; * ©etföf»a-ifjen; 8 oerörf-a-ffien; 4< 2to-a-o$r. 




tHT J 1 r r J> i 



©en' ■ ral Du* four, 6cr c6 • le 'Kit ■ tet, foüt 6cit 



0d}n>ef»5em wfeo'»rum We-gen afP fle* ben 0on - öet»bun6fi«f an • ton. 



Unö als al * les roo^t-be « ra » tcn, greift er an mit 



y c r r «" * J 1^ j J ' J ; | ) 



fem' 6o(»6a ■ ten, an Me $un»oert*tau» feno fflann. 
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1. Äeneral Dufour, 6er e6le 2titter, 
0oüt öen 0a)ioei5etn micörum triegen 
2111 ßeben 0on6erbun6sfanton; 

Un6 als alles n>o ^beraten, 
(Steift et an mit fein' Öolöaten, 
2ln 6ie $un6erttaufen6 ttlamu 

2. Jreiburg, 6u 3uerft oon allen 
tTTugt oom 6on6erbun6 abfallen, 
(Bffnen eilig 6eine (Eor; 

Un6 mit ttaftetlangen 0a)ritten 
Jlie&en fort 6ie 3efuiten, 
Quarten nid)t auf „Gottes 3orn". 

3. 2>oä) in3toifä)en gan3 oerfto^len 
Die £u3erner 3U fia) fjolen 
Hauptmann Jorrer oon Diettopl ; 
Unö »eil 6ies fo motfi geglficfet, 
0in6 jte u>ie6erum ausgerücfet — 
Doa; diesmal fcolen fie niö)t oiei. 

4. Denn 6er 0a)eller läßt bei £unnern 
Süchtig auf fie nte6ertunnern, 

$is pe laufen all 6aoon; 
Un6 bei äeltool 6ie Slatgauet 
neuntens aua) nia)t otel genauer, 
Sagen (!e 3um 0oott unö §o!m. 

5. Qim 5tt>efun63it)an3igften Hooembet eben 
lHugt auä) 3ug |iö) übergeben, 
0cf)icfte feinen ^arletnentär, 

Un6 mit Wann un6 $toß un6 6tuäen 
£uet 6er Gmfir ^munterrucfen 
0n 6ie 0ta6t oon Äaopel $er. 



6. *2Us General Dufour 6ies vernommen, 
£ägt er gleta) 3ufammenfommen 
eein' 2l6futant un6 (Dberften all; 

<2r tat fle n>o# inftrugieren, 

Wie man fottt' 6ie (Gruppen führen 

Un6 £u3ern nun greifen an. 

7. (Dberft 3iefite follt angreifen 

Hlft 3nfanterte un6 großen "Pfeifen 
Dort öen Jein6 bei äKslifon; 
«r Keß fragen feine knieten, 
Dag man tonnt j>inüberru<fen 
tlXit 6er $lrmee moty über'n Ötrom. 

8. (Dberft 3iegter in 6er mitten 
§at als wie ein £eu geftritten, 
Sü&rt 6en ©turmmarfö) f elber an; 
Un6 6er Jetn6, um fia) retten, 
S&a)tet cor 6en Sägertetten 
0c^nett 6en ttot&erberg tynan. 

9. Dealer auf 6er redeten 0eiten 
£ät 6as itanonieren leiten, 
$at $aubi$en aufgeführt; 
$euert bis aus i^ren 0d)an3en 
§eim 6ie 0on6erbün6ler tan3en, 
6atis felber nrir6 bteffiert 

10. ©mür aud) auf 6er lütten Staufen 
bringt 6en Jein$ gar bat6 3um Wanten, 
ITCeierstappet nimmt er ein; 
Un6 im Gnttibuä) bei 6c£üpfen 
£ut 6ie 5ein6e voadet tupfen 
Die Dioifion (Dc&fenbein. 



11. 3n 6er ftaäjt nafy allen IDtnöen 
5>ie ^crrftter tun üerfd)n>in6en 

Un6 £u3ern friedet fc^neü 511m Streif. 
0onfcerbun6, 6u bift oertoten, 
2Z)fr 5ie^n ein 3U allen Koren; 
Vivat fcoä) t es leb 6ie 6d)n>ei3t 

12. $e(6 Sibyberg tonn nid)t galten 
Uri, 6d)n>p3 un6 Unterroalöen, 
Hutten nid)t 6as "Hfjonetal; 
'Drum fcir ewig 3tiu)m gebühret, 
Dag 6u uns fo gut gefü^ret, 
$ufour, unfer General. 
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0tim»men, 6as tuet fo mun'öer * fd)5n flm * gen. 

1. 8s ritt ein bitter tooftf über 6as 2tte6, 
£r fang ein nnm6etfa)önes £ie&, 
fiin £ieoli üon fcreierlei Stimmen, 
$as tuet fo n>un6erfc^ön dingen. 

2. Ödjöns 2Inneli unfcer 6em £äöeli ftuen6, 
3)as tjörte 6em fetbe 0inge 3ue. 
„S&önnt i efo finge wie gfjöre! 
QEöllt gäbe öie $reu un6 6ie tyxt" 



H, 3. 
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3. $r nat)m fle bei oem langen *Rod 
Un6 fd)n>ung fie 5ue*n*tym uf fis Stojj. 
„Das etnge, oas will i 6t Ie$re, 
2Dttt gäbe 6ie <Sreu unö 6le £f?re." 

4. 6ie ritten's n>o$l ein $albe 0tun6, 
6ie ritten's unter 6em $afelbuno, 

6ie fprengten's gan3 flint un6 gar baloe 
3n einem ftodfinftern Q2)al6e. 

5. Der bitter 30g fein Mantel aus 
Un6 fefcte 6ie fä)5ne Dumpfere 6rauf. 
„Du muegt mir ä)lei wenelt laufe, 
Die gol6ne fyaaxlödli 3er3aufe." 

6. 60 mengi Sode (ie ü)m 3er3og, 
Co mengi Srane tyr abeffoß. 

£r fdjaut i£re wo£I un&er 6ie 2luge; 
„0d)6ns Sümpf erli, was tuet 6i beoaure?" 

7. w Q5e6aurifä) 6u's 6is Katers 6uet? 
Q3e6aurifä) 6u's 6i ftol3e flluet? 
'Be&aurifa) 6u's 6in ätyrentran3? 

&r ift 3erbrod)en, nriro nimmermehr gan3." 

8. „3 be6aure's nit mis Katers $uet, 
0 beoaure nit mi ftot3e tlluet. 

0 beoaure fciefelbige Samten, 

Wo enollf Dungfraue oran fangen/' 

9. „<D Dumpfere, liebe Dumpfere mein, 
£a dir fcas nit fo graufam fein. 

3m QDai&e fcier mueßt 6u ja fterben, 
Die 3wöifti wirft 6u balo mer6en." 

10. ,,$ld) bitter, lieber bitter mein, 
Ertaube mir 6rei 0ä)reieleint" 
„Drei 6ä)rettein erlaub id) 6ir gerne, 
's ift niemer im QDatoe, öer's gfjöre." 



11. Der erfte 6$rei und den fie tat, 
Den tat fie Gott im §immet yut: 
„%a) t Vatet im $imme(, tomm hübet 
0onft muefc iä) fterben im Wölbe/' 

12. Der 5toeite 6$tei und den fie tat. 
Den tat (te tyren gftern yue: 

Vatet unb ÜTuetet, tomm halbe t 
Conft mueg tä) fterben im Wölbe/ 4 

13. Der dritte 6$tet unb ben fie tat, 
Den tat fie Ü)rem Q5rueder 3ue: 

„21a), 9rueder, tomm gföwind und gar halbe t 
0onft mueg iä) ftetben im SDalde." 

14. Der fcrueder war ein Jägersmann, 
Der aüi Sierli guet fliegen tonn. 
Der £örte fts 0d)wefterli fd)reien. 
Die $unde, die mußten Ü)m fd)weigen. 

15. Der QJrueder 30g fein Dägen aus 

Unb fta$ 6em bitter wo&t in den Stella). 
„Den £o$ne, 6en wttt id) dir gebe, 
Alis ea)wefterlt laffeft mir lebet" 

16. €r nafym fie bei 6er fd)neeweißen $and 
Unb führte fie wieder ins Saterland. 
„3u $aufe tannft flauen und hauen, 
Öoüft feinem bitter mef>r trauen." 

17. „31$ QSrueder, lieber $rueder mein, 
QDie tonn tä) dir wo&l banthat fein? 
3$ wfinfd)e, dag äott es dir gebe, 
Ha^'m Code das ewige Sebel" 
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ben, in 6as 60I » 6a » ten • (e • ben. 



1. Ss waten einmal 3wei QSauemföfjn, 
2>ie Battens £uft in 6en Strieg 3u gefcn, 
3n öas 0oloatenleben. 

2. Un6 als Jle in 6em Striege wat'n, 
Der eine 5U 6em an6ern fpraä): 
22Hr wollen oeffentferen. * 

3. 6ie (amen t>or ein fa)on 2Z)irts$aus, 
Stau SDirtin fä)aut 3um Jenfter aus 
JTCtt i&r fä)war3braunen klugen. 

4. „Srau ODirtin, fcabt 0$r 6ie Gewalt, 
3»ei leitet über Hac&t 3U b'fcalt, 
3»ei Leiter yum £ufä)ieren?" 

5. „äi 6ie Gewalt, oie $ab iö) fä)on, 
Die eine Stau OXHrtin $aben fofl, 
3wei Leiter $um £ufa)ieren." 

6. „3$r Wnnt uns bringen, was 3$r wollt. 
SDir fcaben's 6ilber un6 fcaben's äolo 
Un6 englifa)e Zutaten." 

7. Der eine fefct fiä) oben an (Eifa), 
Hlan ftettt tynen auf gebraten Jifd? 
Uno eine Äanne mit SDeine. 

8. Stau SDirtin gieng mit allem Jieifj 
Un6 maä)t 6as $let im "Pfänneli $ei& 
Un6 fa)ütt'8 6em Leiter in §alfe. 

9. 6ie na$m u)n bei 6er (alten §an6 
Uno fa)ieppt i£n in oen SUllerfcals: 
„§ier liegft un6 bleibft oerfa)wiegen/' 

ö«fertferen. 



10. 21m Morgen, als fein SUm'raö tarn 
Uno fragt: 2Do ift mein Äam'ra6 fd)on? 
„Dein Stam'ra& ift föon weiter." 

11. „flTein Äam'ra& tann ntd)t weiter fein, 
6ein «Pfa* fte^t nod> im 0tatt allein 
Uno tut fdjon um Ü)n weinen. 

12. §abt i^r i$m etwas £eiös getan, 
0o fcabt tyr's eurem 0ofm getan, 
Der aus oem Strieg ift fommen." 

13. Der QPirt fcat fi$ im 0taü errängt, 
Die Srau f>at fid) im 0oo erträntt 
— 0in6 oas nic^t 6rei morotaten? 

14. <D öu t»erflud)tes äelö un6 6ut, 
Q5ringft mannen um fein junges *8lut 
Un6 um fein fung frifö £ebcn! 




38 



Digitized by Google 




$0 tDoUt guet 3c ■ get ■ (i 

SS 



ja • gen öd 



2 



0 tfin-öel • Ii vor 6cm da » gc es $tr*fd)eMi o » 6er es 



'He^ es §ir»fd)el'U o * 6er es 



Set. 



1. (£s trollt guet Oegetlt jagen 
$rf 6tün6eUt cor 6em Sage 
$s §irfä)etti 06er es *Refj. 

2. €r trieb es auf grünet SDeifce, 

3>a begegnet U>m ein fä^öns flleitli, 
Das roottt er £aben 3ur 
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3. $t tat es gar fteunöttä) fragen, 
<Db es i£m weil hälfen fagen 
Äs §trfa)etti 06er es 2U$. 

4. „Hein, Reifen jagen oas tuen f otr nit, 
Äin an6re QMtt abfd)tag (a) Äua) nit, 
$s mege fein, was es weil/' 

5. Das täte den Seger üer&riefjen ; 

möchte das ZTCeitii erfdjiefjen 
tTTit finem geladenen 2to$r. 

6. Das Hleitlt fiel tym 3U Siefen, 
Gr fett es 6od) ntt erfa)iefcen, 
6r fett tym pet^fefjen die Steö. 

7. Der 3eget na$m ein Zedenten, 
<Db et t$m das Ztbtn meü fd)enten 
$is uf ein anderes TfLal 

8. 0ie festen fia) beide 3ufammen 
Q2)o$l unter ein grüne SDaldtannen 
$is luter am fetten (Jag. 

9. „6tanö uf, guet 3egerlt, baldet 
Die ^unne fte&t Dor dem 3Z)alde, 
Die Degelii pfttffien fä)on. w 

10. 0ie tdt l$n gar freundliä) fragen, 
<Z)b |ie es griens tyxenjli 6erf tragen 
Uf tyrem goldgelben £{?rusf)aar. 

1 1. „Äs griens fyttntfi 6arfft du nit tragen, 
6s roißes $ibli mueßt $aben, 

SDie an6eri Jremelli $ein/' 

12. 6$ gab er dem Siger 6ie 6poren. 

^an i ntis 0a)ä^li verloren, 
< 2PiIi batöe ein anderes tjan." 
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1. 69 rfjunnt es HTeüeü $urtig t>dr, 
21s toenn es i tuteten Ungute war. 

2. Ä9 geit 6ür 6s Sali n?of>l uf un6 ab, 
6s fragt a 6er $affen e junge Sfmab: 

3. „2Do 6üren ift üfi fdmjat^bruni Sfnie?" 
— „0ie ift gägen Un6erroal&e 3ue." 

4. „mit Unöera>a(6e muegt mer nit d)o. 
Ä9 $ei mer fe luftigi *8uebe gno." 

5. „3>ie luftige QJuebe, fcie fi nit &ie, 

0ie fi uf öe Margen un6 £üete b'tyüt. 

6. 0ie fi 6ert obe n>o£l uf ent ärat 
U fcome 6em 35etf)li früe$ u fpat: 

7. £ugga, £ugga, 6te gueti £fnie, 
0ie muefc gägen Un6erroal6e 3ue!" 

8. „3e^ roifl i tapfer 6e 'Bärge nat), 
35i9 6afj i mi £aubi roie&er $a." 
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Dce»nes Q5trg 311 6e • ne 6ri f$5*nen 3ung*frau'en. 
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1. fornn^ufer mat ein nnmödge Änab, 
törofj Q2)un6er go£t et 90 flauen; 

£r go$t n>o£t uf 6cr Jrau Irenes 35erg 
3u 6ene 6ri frönen Jungfrauen. 

2. SDaim er in grüenen Walk ufe täm 
3ue 6ene frönen Jungfrauen, 

6ie flengen an ein längen &an3, 
$in 3a$r war tynen ein 6tun6e. 

3. „&amu)ufer, lieber Samtyufet mein, 
SDeit 3$r bei uns oerbleiben? 

0a; tritt $uä) 6ie ffingfte &oo)ter gä 
3ue einem e$tia)e SDeibe." 

4. „2He füngfte Softer 6ie »itt iä) nit, 
6ie trett 6en Sflfel in t$re. 

3ä) gfefc's an i&re brun Hugen an, 
93>te er in ifcre tuet brinnen." 

5. „(Sannfmfer, Hebe &amü)ufer mein, 
Du fotteft uns nid)t fäjetten; 
22>ann 6u tommft in 6ifen 35erg, 
60 mueßt 6u es etgelten." 

6. Jrau Vttne $at ein Feigenbaum, 
£t leit fid) öruntet 3U fä)(afen. 

<Ss tarn u)m für in feinem Sraum: 
Von 0ünöen fottt er laffen. 

7. &amt&ufer ftuenfc uf unfc gieng bavon, 
$r »ottt ge 2tom ge bia)ten. 

Wann er ge Stom tDoftf ine täm, 
2Dar er mit Mutten Siegen. 

8. SDann er ge Stom wofcl ine täm, 
2Dar er mit Mutten Sürßen. 

Sr fiel aud) ni6er uf feini Stnie, 
0eim 0ün6en wottt er abbuchen. 



9. 3>er <popft treit ein 0tab in feiner $ano, 
2>or 3>ttrrt tuet et fpatten: 

„0o wenig werten 6ir oin 0ün6en nad)g'lan, 
0o wenig 6afc 6ifer 0tab gruenet." 

10. €r tneuet pflr oas Streu3attar 
tUft ausgefpannten Firmen: 

,,3a) bttt es 6id), #err 0efus G^rtft, 
2>u wettift meiner erbarmen V* 

11. £amu)ufer gieng 3ur Stirnen us 
HZit feim se^agten $er3en: 
„$ott ift mir aü^eit gnäöig gfi, 
3e$ muefc u$ oon i£m laffen." 

12. 2Dann er duVs Sor fcinuffe täm, 
begegnet u)m üfi £iebe Stauen: 
„QSefjüet 6u$ töott, öu reini fllag&t 
$id) öarf id) nimmen anf Clauen." 

13. Äs gieng numen eben 6ritt£alben Sog, 
$er 0tab fieng an fa gruenen. 

2>er *papft fa)itft us in aUi £ano, 
Är lieg £amu)ufer fueä)en. 

14. 5amu)ufer ift ie3 nimmen f>ier, 
Samu)ufer ift ©erfahren. 
Samu)ufer ift in Jrau Irenes 33erg, 
2Dott <$ottes ®nao erwarten. 

15. $rum fotl fein *Papft, (ein Äar&tnal 
Äein 0fin6er nie peröammen; 

$er 0ünoer mag fein fo groß er wü% 
Äann Rottes <Snaö erlangen. 
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1. fis taget vov 6cm tx>a(6e, 
ftan6 uf, tätt erlitt r 

6t c £afen laufen ba(6e, 
ftan6 uf, tffttetßit. 
^ol6cr buet, £eio£ot 
6u bift min, fo bin itt) 6tn. 
ftan6 uf, fätterUnt 

2. <Ss taget in 6er aue, 
ftan6 uf, fätterttnr 

fa)öns lieb, laß 6ia) anfa)auen, 

ftan6 uf, fätterlin. 

fjolöet buei, tjetot>o r 

6u bift min, fo bin ia) 6in. 

ftan6 uf, tätterlin. 
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re&ft fein Wott mit mir. 
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1. „fllein 6d)a$, voazum fo traurig 
Unfc rc6ft fein Wort mit mir? 

2. 3d) fef> es öinen #ugtenen a, 
2)a& öu getoeinet fcaft." 

3. „SDarum foüt id) fcenn nit weinen 
Unö tDorum nit traurig fein? 

4. SDett Heber, i toär geftorben 
Unö lag im (üefjle $rab. 

5. 2>ort tüürö mein £eib verfaulen 
2Ms an 6en jüngften (£ag, 

6. Da u>fir6 id) auferftefjen, 
3ns §immelreid) ringeln/' 



&)<\$ mrin@d)a^ reife mdrtjVtoeitVoti frier 
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0a)a$, mein 0($a$, tei*fe nfd)t fo weit von fjter. 



± 



t 



* 



■na 



* 



* — * 



3m 2W»fe«ti*aar • te 6a »Iß t 6it mar • te, im 







i i 

■ J ^ : ■ 





grü ' nen Älcc, im meif'fen 0d?nee. 



edjnee. 
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1. „0d)a$, mein 0o)a$, reife niä)t fo weit oon $ier. 
0m ttöfeligarte 

Da n>ill i 6ir warte 

0m grfienen Stlee, im toeifjen 0ä)nee." 

2. „2luf mein 311 »arten, oas brauä)eft fcu's fa nia)t 
Öe& 6u 3U eim 'Reihen, 

3u 6einesgleia)en, 

's ift mir eben rea)t, 's ift mir eben rea?t" 

3. ,,0a) heirate nicfjt naä) (Belö un6 niajt naa) ©uet. 
Sine treue 0eete, 

2>ie iä) mir t»a^le, 

SEer's glauben tuet, von 's glauben tuet" 

4. SDer's glauben tuet uno 6er ift weit von tyevt 
€r ift in 0ä)lesung, 

Sr ift in ^olftein, 

Sr ift 0ol6at un6 bleibt 0oloat. 

5. 0ol6atenleben unö 6as £et&t luftig fein. 
Wenn anbte £eut fä)lafen, 

0o müffen wir voaä)en, 

fllüffen 0ä)il6n>aa) fte^n, Patrouillen ge&n. 

6. «Patrouillen ge$n 6as braud)eft 6u fa niä)t. 
SDenn öia) die £eut fragen, 

0o follft 6u fagen: 

0a)a$, ia) bin 6ein unfc 6u bift mein. 




<5s blühen öte 'Xo-fen im da • le, 6ol»6a»ten 3tc^en ine 
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mit, ja mit, ©on §et • $en ge » fal • left 6u mit. 
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t. Ss bUtyen 6te Slofen im Säle, 
6o(6aten 3te&n ins Selb. 
„Ztb too^U ou mein Siebten, ou feines, 
2)on §et3en gefatteft 6u mit." 

2. Un6 afs er toteöer nad) §aufe (am, 
Jeinsttebdjen ftand oor oer Sur. 

„©Ott grfieg 6id), 6u £iebd)en, du feines, 

2) on $er3en gefatteft 6u mir." 

3. „ODas brauch idj 6ir 6emt 5U gefallen? 
$ab (angft einen an6eren HTann. 

5>er ift |a tuet $übfa)er, riet feiner, 
2>on $er3en gefallet er mir." 

4. $Das 30g er aus feiner (&afa)e? 
Gin ffleffer, war fd)arf und fpifc. 

Är ftieg es dem fllägdlein ins §er3e, 

3) as 33iut i£m entgegentritt. 

5. Und aCs er es wieder &eraus$er 30g, 
Das flleffer vom Stute fo rot: 
,,3la), §errgott im fiebenten §immei, 
2Z>ie bitter wird mir 6er Sodt" 

6. 60 geht's, wenn es lHeitfd)i 3wet Sueben lieb f>at, 
Suet wunderfeften guet. 

3)a £ei mer's fa wieder gefe^en, 
2X)as falfa)e Siebe tuet. 
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1. Jtffty ftölid) t»eno mit fingen 
ein frölidj (ie6tin guet, 

6as eint öurö> £er3 mödjt bringen! 
man muefj uns nrin's gnueg bringen, 
örumb £ano aß* frifä)en muet! 

2. $err toirt, (umm 6u oergeben, 
mad) numen uns guet gfdjirrl 
mit toeno in fröu6en leben, 
aß truren laffen Heben, 

trag numen re&ttä) fürt 

3. 2>u fcarfft 6abi nit 3'forgen, 
öafj man oid) überiit 

mit ge(t, 6u muegt uns borgen 
nod) etoan manchen morgen, 
nur fjano nod) lang oerronl. 
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got>. §üt ifd> 6yt • wfter un6 morn ffa) Heu » joljr. 
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1. $üt ifa) eifoeftet unö motn ifa) Heujo&t. 
<ßän& mit au öppts 3um guete Heufo^t. 
äano t$t mir nüt, fo ftofm i 60, 

SMs i$t mi fjet&eo aritets 90. 

2. §üt ifa) 6ttoeftet un6 morn ifö Heujo^t. 
<Sän6 mit au öppts 3um guete Heujofjt. 
©3n6 mft's öenn 3um Jänftet us, 
Denn go&n i 00t es anoets §us. 

Äiti anderes* 

Äs (ommt 6afcet gat fä)one 
<Wol)l von des Rimmels Gtytone, 
Das heilig Heuja^t, 6as (ommt. 
$s (ommt oa£et 3U fa)tetd)en 
Den Ahmten unfc 6en 3teid)en, 
Das Zeitig Heue 3a$t. 
Das fia) nod) nie pertag, 
Das (ommt 

Sin 6titte0* 

«in gut glücfyaftig 3a$te 
2Dit münfa)en 6iefet 6tuno 
Von $et3en uno t>on $tun6. 
(Sott »oll es fügen 3U 
€tamt feinem gna6enteia)en Gegen 
Uno was me£t g&ött 6a3Ut 
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6'0cnn-ri mit oe £bje. 2>e S&fie. 
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t. <Dn6 wenn's emol f$o oober ift 
(Dn6 of 6en Stlpe grüe, 
De ®äfjbueb mit 6e <$>ä$t 3üc^t 
(Dn6 6'0ennri mit 6e £$fle. 

2. Die Sdmmli fön6 £aub fd)ö grüe 
<Dn6 6'2Defe oo 6em Äros, 

<Dn6 wenn i 3U 6er Öenneri d>omm, 
60 ifdj mer e (enger e bas. 

3. „9Das ifä), 6afj 6u fo trurig bift 
<Dn6 au nü6 laä)e magft? 

0 gfie£ 6er's a 6en klugen a, 
Dag 6u geweinet $aft." 

4. „£ab ia) geu>einet 06er nü6, 
2Das fragft 6emt 6u 6anaä)? 
SDenn 6ir en an6eri lieber ift, 
60 lauf ere felber nadjt" 

5. „'Sin i nü6 en loftege ednm^erbueb, 
9Mn i nfi6 en loftige <8ueb? 

3 leggen e roti heften a 
<Dn6 laufe 6e S^ilbi 3ue!" 

6. „3 fäg 6er nü6 ab on6 fäg 6er nü6 3ue, 
Hier wen6's ga6 blibe lo£; 

$n an6ri Jrau HTueter £e6 au e liebs S^tn6 
Das nti brau liebe tuet" 
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1. Ds Sättelfroutt wollte festen ge$n 

$ei un6 ju$et 
Ds fllan6elt wollt ou mit ge$n 

Dom 6a6eri6e(, öom 6a6ire, 
Dom 6a6eri6et 6c! 

2. Ds fflan6eli muoß 6e^cime6 bleibn, 
IHuft ouf 6cm 0tall etengeli fd)net6en. 

3. „etengeli fd)nei6en mag i nit tuon, 
Das gehört 6em SDeibe 3110/' 

4. „Ds «Bättelfräult nimmt 6s 0d)ufeli f>ar, 
6d)lagt öas fflamili $in un6 #lr. 

5. Ds fllän6ett geit's 6cm flad)bur d)lagn: 
,,mid) $at mein EDeib gcfd)lagn." 

6» Der nad)bur feit: „Du 6arfft mir nichts ttagn, 
Hlid) $at meine aud) gefefjlagn." 

7. Ds nTän6eli feit: „3 weiß wo&l was, 
02>ir wollen's 6em $auptma d)lagn." 

8. Der §atq>tma feit: „«s ift gra6 red)t, 
6ei6 tyr 6enn 2Deiberstned)t?" 

9. Ds fllän6eli feit: „3 weiß moty wie: 
Än an6ermal fd)iag i au brau 3110." 

10. 3e# ift 6s £ie6 bal6 am «n6, 
Änabe, fei6 ntd)t ergremmt. 

11. 3e$ ift 6s £ic6 gra6 am 0d)luß, 
manne, ne&mt fei 2>er6rufr. 

12. Un6 wer f>at 6enn 6s £ie6 er6ad)t? 
es $aben's 3wei Bettler gmad)t 
'Huf 6em etail bei 6er naä)t. 
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1. Wenn ig es Q5ure-£f>ä$eli mät, 
0o mött i le^ra muga, 

%m 2lbe fpat ins (Seriell gofc, 
'Hm fllorga wie&er uga. 

2. Un6 n>e' mer in mis äaoeli go&ft, 
0o wirf i 6i mit 0teina. 

(triff i 6i oä, fo $äft es 6ä? 
*2ln angersmal blieb 6e£etma. 

3. «i flnneii, ftg öod) nit &ön, 
0d> will fcir n>äf>rli c^roma 
0i6eni <8on6 un6 £eibeU 6ro, 
2>ie (Slla djoft a S^rona. 

4. Un6 wenn 6ie £11 a Später djoft, 
3 will 6ir's mtytli djaufa. 

2>u bift mi un6 i$ bi fcf, 
2>u nrirft mer net ertlaufa? 





@0 ift fein £>pfrii nie |o tvt? 
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1. «s ift fein (ßpfeii nie fo rot, 
€s t>eö es SDütmtt f. 
0obolö 6ie Ttltitfä gebore, 
Süe^re fi ä falföä 0a)t 

2. # falfajä 0c$i, ä ftot3ä flluat 
3ft alle Slmabä ^nma). 

ttm 1lbe& roenös' nit me6er 
am flTorgeö au ni6 uf, 

3. Ü falfdtf 0a)i nur nit allein, 
2)a3UO ä ftot3ä flluat, 

2>as ift 6e junge OTeitjä 
3£r einiges §eiratsguat 

4. 3>ie $afä, 6ie mä fcfciegä foll, 
3>ie laufä 6ur$ 6ä E)al6, 
Un6 e^nabä foll mä liebä, 
Hu fa fie toeröen alt. 

5. Unfc toenn fie alt un6 grutnpfät fin6, 
2>äriieränö fie 6ar 0a)i; 

0priä)t eini 3U fcär an6erä: 
„Hirnm ä öu, er ift nit mt." 

6. 2Denn-t-ä" 6u nit magft unfc än i nit mag, 
22) et Teufels mag Ü)n 6amtf 

Hlan laot tyn in Sianonen, 
0a)iä&t tyn naä) «Hmfteröam. 



®0 xvoüt ein tnä6ertt wanbUtu* 




toottt ein Hld-to-U n>an6«(en, roollt 




man * 6len in» Hfe - 6er • ton6. 6* toottt ga&n j'mä- feit 



i 



-S- 



=«=£ 



fu»d)en, o $ei o ^ef t o . $ef, o ^ef! 5Po öas 



rr ö ir~r — * — m 






1 — 











ttT5 -6« »Ii 3'tn5 • jett fan6! 



T. äs xvoüt ein OTaöertt »anÖlen, 
IDoüt roanöien m» tlte6etlan&, 
Äs t»oUt gafjn 5'mafen fua)en — 
<D $ei, 0 frei! — 
2Z)o tag mäoertt ^mäjen fan6. 

2. ODami et Ina tlieoerlanö tarne, 
Är flopfete frünfclt an. 

„Jrau SDtrtana, liefe! Jrau SDtrtana — 

<D $ei, 0 $ett — 

etetlet 3$r fein» ITWöer« an?" 

3. ,,3a) tun, tä) fuä)en ein JTläöet, 
3d) giben tf)m baten Zofyn. 

(Eut et mir im ipeuet gefallen, — 

© &ei, 0 b,ef! — 

0m Ümbtt fott et untren fon." 

* eie&e ttnmettungen 6.78, 
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4. ©ie 3efgt öem fllä6er 6ie matten 
Übet einen grünen QDal6. 

Die matten fft ttberrofiffeeet — 

© $ei, 0 $ei! — 

mit 6em QJrünnli tfi&t un6 talt. 

5. 2>ie matten ift ifterro&fferet, 
Vit eunnen )a)tm oura) oaa ooras. 
„flun we$, nun toe$, tnte flläoeeli, — 
© fcei, 0 $ei! — 

«0 fraut 6it oie Jingetli ba&." 

6. Was trug fle unoer oem Jürtud) ? 
Sin StannMi mit tfu)(em QDein. 
„Ihm trint, mefe liebere mäöeett, — 
© ^ci, 0 fcett — 

5>u möa)teft toottf öurfttg fein. 
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7. $er $euet ift iej ©ergangen, 8. „$er #m6et ift ie$ ©or&anöen, 

Da) giben ©fr baren £o£n; Das 3H56ettt nienen bje. 

2>u $aft mir fm $euet gefallen, — SrSft ©ott 6a» felbegi tJWöerli, — 

© frei, o $eU — ©Ho frei! — 

0m ämöet fottft »feoerum ton." 3a) gfeb, 6t iej nienen me$." 



Stnnelf, wo Wft giftet öfi?* 



fln-ne-U, roo bifi ge • ftet gfi? $tn-6et em im 



Gatt* Ii. eag, roas ^oft Im «Ärt-K to? tto» • Ii pfludt un6 



JtTa * fe - ro, bjn • oer em $u» im $art • ti. 



1. „Slnneli, wo Wft geltet oft?" 
„£?inöer em $us im ®5rtlt." 
„0äg, toae $a"ft im <SMLrt(i to? M 
„Äfott ppflrft unfc JTtafeto, 
$fnoer em $?us im Ädttli" 

2. „^mteli, n>er ift bl 6ec gfi 
findet em $u» im <Bärtlt?" 
„2>enf, mm 6d)a^ mm liebe ea)a$; 
<D »ie gern gib t$ em ^ptafc 
^fnöer em i?U8 im Öättli.** 

• 6ie$e amnertwngcn 0. 78. 



3. M ^(nne(i, fag, toas §änb er greot 
S?fn6er em $us im (SattU?* 
„(Sang unö frag 6u 6'2Wfeti, 

6' 0 Igen unö ©e 3toemeri 
i?m6er em $u» im (S^rtH." 

4. 2mne(i, fmtor atti Sag 
$moer em $us im ©ärttt?" 

,,3la), min 0a)at$ djunnt nümmemeb,, 
QDit6 en \ö)TOcvli(S) voitbtt Qf et) 
Rinder em $110 im ©ärtli." 
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QtnmevtunQen $u 6cn einzelnen £ie6etrtu 



TUptntitbtv : 2Ilpenlie6er ©on %. von ©lutj«OMot#eim (7 Hummern), 
enthalten in 6er Sammlung .Les Delices de la Suisse ou Choix 
de Ranz des vaches (&uf)teif>en) et autres chants nationaux 
Suisses avec accompagnement de piano ou guitarre*. 'Bafel,, 
«mft Äno» [um 1830]. 

2fa$it>: 0d)t»ei3crifd)cs 2Ird)to für 93oifsfun6e. 2)fertelfai)r8fd)rift. 
(XI = «Ifta 3<u)r0.) 

«frf-'Bö^me: $>eutfä)er £ie6er^ort Von Zubvo. Ärf, neu bearbeitet 
von 5ratr) HI. Q35^me. 3 9anbe. Seir^g 1893—94. 

<$afjmann: £>as S)olfslie6 im £u$erner QDiggertal un6 im $mter» 
lanb. 5>on tf. i. Gaßmaim. 25afel 1906. 

HTarriage ■ ttleier : IPottalieöer aus 6em Äanton 2Jem. heraus* 
gegeben von AT. ä. JTlarriage unb 3oim Weier. 3üria> 1901. 

6d?tt>ei3er«£ieberbuef>: ungemeines 6d>roei3er*£ieberbua). 3. Stuft, 
ttarau 1833. 

TL Sobter: <£aa ^oltelieb im fypen^efferlanbe. Von 2Ufreö dobler. 
3firid> 1903. 

1. Nobler: 6ä)n>et5erifä)e Dottelieber. Von Zubm. dobter. 2 35an6e. 
Srauenfelb 1882-84. 

IPrfj : e>ammi\aiQ von 0a)roei3er Äfi^rei^en unb ttotfettebern. Dterte 
Ausgabe. fcern 1826. tDaju 

— S er te: Certe ju 6er earnrnJung .... Vierte Slusa. Q?em 1826. 



5>er OTeien tfet) tommen (flZattieb ober 2ütes 6ed>feläutenlieb, 
6. 4). SDort un6 SDeife naa) SDyfj Hr. 41. $r bemerrt 6a3u: „2>ie* 
fes einfache £f ebenen wirb am 1. tÜai ©on mehreren Äin6em cor 6en 
Rufern gefungen. ©ie Raiten babei ein V&xmtytn in 6er $anb, ge- 
fd)mfictt mit bunten Q3än6ent unö ausgeblafenen Äiern. 5t*u6enberger 
t)at bfefe I5nölid)e 03ene in einem feiner 9tätter fe^r IiebKd) bar* 
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gefteuV tta* 3. 0 taub (Äinoetbüchlem VI. $«ft, 0t Gauen) 
wuroe ht 3üri^ un6 Umacbuna 600 £ie6 nod) 1846 am 0ea)fe(auten 
{früher am T. tllaf) von Ämoetn gefungen. (0. 3ta)tt> XI 0. 63.). 
Die flleloäie, 6ie an 6en Duoelfad ethmert, wir6 urfprüngllch 

WÖW £i11»?tM *M Wirt ^ H ß n Tt ^ rM^fiL^iL^I <d£lCßi PTT 1 P1 11. fDOlf Allr rtl I (T1 Ott? 

xUorte oer 1. otropoe pmtoetien. 

tPas tarnt ferner fein (Äüherlie6 6er «mmentalet, 0. 6). 
Der Sert au« „Vitt fd)6ne neu« 2&etttiä)e £ie6er. Das Srfte : Äü^er» 
£ie6. Ellen Äfiperu un6 Q5trg*£euten 3U fünften. 3n öet flIe(o6te: 
Siebet QÜDeföersmann etc." . . . „<Se6mcft in 6iefem 3ahr", aus oent 
17., fpateftens Einfang öes 18. 3afyti)., ht einet gebrueften £te6et» 
fammlung au» $ohfl u h ($a»Uberg), mitgeteilt 6utd> 5?errn JH. 6006er 
in Vehnberg. Ämige wenige 0teOen berichtigt nad) SDyfc, roo^er aud) 
6te HIelofcfe. — Deutfd)e flaepahmungen 6tefes ed)ten Ödjroeijerlieces, 
6as $u 6en Stießen unter 6en nod) gelungenen gehört, pei^eidmet 
Gr f •'Böhme III, 336. Das £ie6 fft ein tnertroür&iges 'Beifpiel 6afür, 
6afj tunftlid)er Strophen« unö €>atjbau unö fogat nüdjtetrt'ptattifc^e 
3teflerion 6ie Dolfstfimtid)feit eines £ieöes nid)t immet ausfd)lfejjen. 
Die originelle flTetofcie un6 6er im Sert manchmal 6urd)btfnlen6e 
Junior (flehe 5. 33. 6ie 0d)iufeftrophO ^aben offenbar unfer 5tühertie6 
Gerettet. 

Uff em 'Betgli bin i gfeffe (Erinnerung, 0. 10). Det «Xert 
naa) 6em 0d)wei5er«£f e6erbud), 0. III, 6ie JTlelooie aus 3Upen* 
Ueöer flr. 4. 'Beiöe (Duellen fepreiben oas £ieo oem fototpurntfepen 
£ie6er6id)ter 2ttote 0lu$ (geb. 2. ttprtt 1789 in GHten, geft. 6. 0ept 
1827 in 0d)roy$) 5U. 2tud) 3t(fre6 ipartmann (Elpentofen 1866, 
^anuar^eft) erwähnt 6as £ieö unter 6eu befamtteften pon 0iu$; er 
fd)tt6ett, wie 6er früh erbimoete 6anget, 6as Stageotet in 6er Safcpe 
un6 6ie Gitarre auf 6em Etüden, oon öetrt Änaben £uötoig "Äotfctji 
voem späteren uteettor oet c)oiotoutnet iteoeria|eij Degieuet, tm *anoe 
perunt3og uno naa) altettumua^er üttte ote üon 19m geo tasteten uno 
fomponierten £ieoer oorrrug. Dag 6er 03Iin6e geraoe 6ie 0d)5n^eit 
oet OlXpennatur, 6ie er nie gefepen, fo innig un6 anfepautia) befang, 
gibt feinen £ie6em einen rüptenoen Äeij. 

Goethes betamttes 0a>wei}ertie6: »Ufm Q5etgli bin i geffiffe*, 
oas vor 6em 18. JTWr3 1811 entftanoen ift, fa>eint auf ein Dolts(fe6 
aus oem <D6enwa(6 ^utüa^ugegen (f. %, fingiert ht 3ettfd)r. 6. Dereins 
für DoUstunoe, 9erttn, V. Oahtg., 0. 160). <Db ©lutj fict) an ein 
fchon t>othan6enes fd)n>ei3erifd)es DoltsIie6 anlehnte, bleibt fraglich, 
«s gibt übrigens oon ihm nod) ein weites £ie6 Ähnlichen Inhalts 



mit 6em Anfang: „Uff em «Setgli tn6d)t i Mbe" (f. 0$wei5er* 
£ie6crbud), 6. 106). 

UTorge feilet), et) 6'0u«ne tae$t (Des Äüfiers Jreu&en, 0. 13). 
2(uäj von 2llote töluij. Der (Tejrt aus otm 0d)wei3er £te6er' 
bud), 6. 103, oie JTlelo6fe au» 3Upen(ie6er flr. 6. 

M 9ueß" am <Jn6e 6er 4. 0troprje be&eutet fouiei tote Plage, 
faure $flid)t. 

Der Sligt&erg ifef) flifef 4Pono ('s £an6erofir(i, 0. 16). Der 
deft, m Untenoalöner fllun6art, au« „£ie6er oom alten 0epp, 3ofepb 
3neid)en, gewefenem Cb/>ri>ertn t>on HTünfter, gebürtig von Haüwvl 
(Ät ftqent). Sucern, D erlag oon 5r$. 3of. 0d)iffmaim, 1859". Die 
JTleto6ie nad) 6er Hie&erfdjrift oon £?erm 5t £. äajjmann m ©eggte, 
6er 6a$u bemetft: „Die 3tuf3eid)nung 6es £ie6e«, wie es bleute nod) 
am Dietwal6ftatterfee gefungen wlro, ftamrnt oireft aus 6em DolT. 

Dem „Sanoerbfirlt" (6. t). Sauer aus 6en „Zanoetn", 6en Äatt» 
tottett 6er ilrfd)wel5) fm6 nachgeahmt : 6as „3$rien3erburli" (<Js git 
«fit SufHaers uf 6er STelt) un6 6as „3ugtrburgerlie6" (JTTer $en6 es 
£an6 toie'» paraöie»), abgebrutft bei 0utermeifter, 0cfcjroi3er*Dutfd), 
$ef t 20, 0. 9. 

«Tin Gatter tft eit ttpwetter ('s ttpreeuer ITTee6I, 0. 19). 
©rfgmalnotation 6er flTelo6ie oom 3a$re 1827, oura) Gerrit 2lfre6 
aoeier tn Jjetocn, Oer oaju Dement : „jpeurjutage tmro ote|es ureptge 
<ippen3euerneoa)en met)ten» ttt einem lacperucgen ooioatente mpo 9er* 
untergeleiert, fo6a& öas 2Uplne oamft ooOtbmmen ertötet wtr6; roir 
$ippen3eller fingen es in behagl{d)et, gemäßigt langfamet (Stangart, 
toie wir fagen: ebe ga6 afe fcbläa^t". 

Derbrette ter als öas „2tpoen3etter tTCeeöt" ift 6er „ttppeitseller 
*Bueb", ein 0pottlie6 mit gteid)em %tfang, in öem fid) 6er QJueb 
rot^etnö über feine JamtUenangebörigen ausläßt. 9ei6e Serie bei 
%. Sobler, 0. 47 un6 48. 

3<t) weife niet)t, Wn itt^ arm 06er teUt) (0. 21). 2Dort un6 
^Peife mün6(id) 6uta) 6§riftian 3e^n6er in £an3ent)3ufem (0a)toar- 
3enburg). Q3eifpie( eines £ieoes oon 6eutfd)em Urforung, aber fa)wd» 
3erifd)en Dertjältniffen angepaßt. Die 4. 0tropb^ lautet namttd) in 
einer 6eutfd)en 5affung bei «rt-QJö^me m, 0.243: 

Der Äönig oon Greußen ^at oielee (Sel6, 

^at auct> fd)öne, junge £eute, 

Uno wenn id; ein fo luftgen 0oI6aten fet>, 

00 fad>t mir'» ^er? im leibe. 
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Der 0d)tufjüers nod) 6ct öeutfdjen Jaffung oerbeffert; 6a« Original 
i>at : „0o tonn td) öefto beffer leben". 

6tnget <ßott 311 iob unö Äb/ren (6. 23). 2Dort unö 2Deife 
nad) einer $anöfd)rfft im 05eff^c öes £j>erm Ard)iteft S. mü^Iemamt 
fn Bern. Über 6as 6em £ieöe 3ugrunöe liegenöe cjreignls aus öcnt 
£eben öes Öenerals Rupert 0cipfo oon £entulus (geb. 1714 in SZHen, 
geft 1786 auf feinem £an6gute tlTonreoos bei Bern) berietet öas 
0upplement )um £eu'fd)en £ert(on 0. 613: M 3m Jebruar 1767 reifete 
er mit fönigltd)er Bewilligung nad) Bern, wo er bei 20 Darren nld)t 
gewefen. Auf Verlangen öes Äats mußte er alle 0ammelplä$e Oer 
Infanterie» unö Dragonertegtmenter, fowie aud) 6le Artillerie im 
gan3en £anöe »ifitieren unö fold)e QDaffenübungen vornehmen (äffen, 
womit 6er 0tanö (Bern) eine fold)e 3ufrfe6en^eit bezeigte, öa$ er tb,m 
eine große golöene 0d)aumfin3e mit einer golöenen Stette, jufammen 
über 100 totüattn am 2Dert verehrte, nebft öem in einer gotöenen 
0d)ad)tel verwahrten 'patent als äeneratlteutenant über ffimt» 
lid)e &riegsr»Slfer öes Stantons". 

3)as £ie6 wir6 alfo auf obrigfeftUd)en Befehl oon irgenö einem 
0d)reiber oöer 0d)ulmeifter 3ufammengereimt woröen fem; 6er dert 
(im Original 8 0troo$en!) $at nid)t 6en mhtöeften poetifd)en 2Dert 
unö wfiröe nid)t bjer unter ODolfslieöem fte^n, wenn ntd)t öie aus« 
ge3eia)nete HTeloöie mit i^rem wud)tigen Anfange« unö 0d)lußfat; 
unö öent gra3iöTen tTCfttelfaj^ öie <$rt)altung öes (Sanjen rechtfertigte; 
üielleid)t aud), öafj öas £ieö eine 3eitlang bei 6er Armee beliebt war. 

SofepbsU* 6er römifct)e Äaifer (0. 26). Crot; öem fremö* 
I5nöifd)en 0toff ift öas £feö, mit einer befonöem ©ingroeife, in öer 
0d)wei3 nod) jeijt oerbreitet, wie nteöerfd)riften aus £angnau, (Trüb* 
fd)ad)en, Bamtwtl (Aarwangen) unö 3ürid) beweifen. Unfre flleloöle 
unö oom ffert 0tropb^ 1, 2 unö 4 nad) 6. fllfider „Unö alles war 
wieöer gut", 0ingfpiel 1905, 0. 4 öes Anfangs; öie 3. 0teop$e er- 
gäbt aus 6en erwähnten ^anöfd)riften. Das Original, ein fteifes 
(Sfitap^ium ju Oofepb, IL Soö (20. Jebruar 1790) $at bei er!« 
Bö^me II, 0. 147 fünf, nad) anöerer Überlieferung fed)s 6trop|en. 
Unfre 4. 0ttopt)e fd)eint fid) aus einem Boltslieö 3u $b,ren öes <$e- 
nerals £auöon, öes Eroberers oon Belgraö, bjertjer oerirrt 3u baben. 
(Sin fold)es £ieö finöet fid) aber aud) in öer Sonographie oon £. ianfo 
(£auöon im 0eöid)t unö £ieö feiner 3eitgenoffen, QDien, 1880) nirgenös. 

General Dufour, öer eöte Kittet (0. 29). Aus öem 3a$re 
1847; eine Paroöfe öes aud) in öer 0d)wei3 fe^r beliebten unö nod) 
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fefct gefangenen „Prtrrj «ugeniu»". 0)om Hamen 6e« 3>erfaffer» fennt 
man nur 6ie %tfanaebud)ftaben 0. <£. — %l* fpätee Q5effptel eine» 
rem et3atyen6en 5trtea»(teoe» intereffant un6 6urd) Me gtucttid)e flad> 
abmung oe» a>otf»tone» bemertenaroert. 2>er Gert au» £. (Tobtet II, 
0. 148. 

„(Spottes 3om" in öer 2. ©tropfe war (nad) Hobler) 6er Über» 
name 6e« ttrtiOerie-CDberften (DreCf oon 3Ürid) bei 6en 0ol6aten. 

<$* Htt ein «Itter wot)( übet 6a* *U6 («»imen-lieb 6. 33). 
ilert unb OTeloöie nad) eb,riftian 3e|n6et in lonjen^äufern, unter 
9enufeung eine« flie6erfd)rift au« Sfifcelflfib, unb einet anöetn bet* 
nifd)en. Stu&eroem ift mit eine 5affutig aus &b,ori»t)au» (burd) $ertn 
Dr. Hennef a$tt in $etn) Mannt, mit oem Anfang: „($« rttfs 
ein Säger wob,! ourd) 6a» Stieb". &a%mann, 0. 10, gibt einen 
ähnlichen &ert mit ffle(o6fe au» 6em Otij°ttaI (ludern) unb Jtauiern 
<S. 3ürid)et (im 2(td)tt> XI, 6. 11) einen förderen aus QJern. ODer» 
fd)oIIen 6ürfte 6ie ältere Raffung aus 6em Sfatgau fein, bie 9lod)f>ol5 
(0d)n>ei3erfagen aus oem ttargau 1866 I, 6. 24) unter öem Hamen 
„<Suggiba6erHe6" (roegen 6es angeblichen 3ufamment)angs mit 6er 
<9rfin6ung 6e» $uggfba6e» 6. I). CTZäöd)enbaöe») aufgezeichnet bat. 
Unfer fd)wet3er{fd)es £ie6 ift eine gut lofalifterte Jorm 6er roeitpet' 
breiteten, ins 16. Sabrbunoert 5urficfget>en6en 6eutfd>en Q5afla6e vom 

rertnanot t|t* 

$a« „Ciebtt ton dreierlei etimmen" in 0ttop$e 1 ffl unflar; 
uielldebt ift eine SDleöerboluna öer OTeloöie in 6rei Sonlaaen aemeint. 

(Sä waren einmal jtoef *8auemfbt)n (0. 36). QDort un6 
^ZPeffe nad) (S^riftian 3eim6ee in £an$enbaufern; 6a» Original ent* 
bält 3iDifd)en 0 tropfe 7 un6 8 nod) jroei weitere, 6e» oerftfimmetten 
'Heim» wegen nid)t rerwenöbare» in welchen 6ie UHrttn ib^rem Vflann 
6en XTTor6p(an anoertraut, von it)m aber gewarnt roir6. 3n Ämjel- 
^eiten Oienten mir nte6erfd)rtften au» lenjburg (Jrau «lifabett) 0tem* 
mann) un6 «ern (Jrt TL OngoI6), foraie ein ttert bei Gasmann 
0. 24, 5ur OJerbefferung. — tiefer »ettrerbreiteten, im ed)ten Doli** 
liebton get>altenen 0)aHa6e foO eine Gegebenheit 3ugrun6e liegen, 6ie 
ftd) 1618 in Cetpjig ober 1649 m 96hmen zugetragen ^tte. 3ad)aria» 
QI>erner h«t 6en 0toff in feiner 0d)auerfd)irffat»traa66ie „^Der 24. Jebruar" 
(mit 6er ©emmi al» 0d)auptat$) üertoenöet. 

e» roottt guet 3egerU fagen (0. 39). SPeftoerbrettete», ge* 
memoeutfd)e» £ie6, oon 6em e» fd)on im frühen 16. 3ahrhun6ert geift* 
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oeroniö oee aeptes tn oen met|ten geute noaj gelungenen ^aiiungen. 

2lud) unfer Sert, 6et aus Brienjmiler flammt (mitgeteilt 6urd) 
i?erm UT. 0oo6er in Deimberg), ift mangelhaft : 0trop$en 5 — 7 fottten 
erft nad) 0trop$« 9 flehen, unö 6et Der6rufj oes Sägers fottte 6urd) 
eine übermütige Äußerung 6es tflä6d)ens begrün6et fem. 2Jn6ere Certe 
(f. £. Sobler II, 0. 185; Gaftmann 0. 22; 3lrd)ii> XI, 0. 38» 
auä) flie6erfd)riften aus 0t 0tepb / an un6 oem Slargau) traben an 
öiefer 0 teile oen Ausruf: 

Sin tTCägetn bin id) nod)I 
(o6er älntlid)), worin 6er Stern Oes alten, [eltfamen XTTothJs ftedt. Sin 
Überreft oaoon ift ht 6er $rage Oes !TZä6d)ens enthalten, ob es ein 
grünes Äran3tein tragen 6ürfe. 3>as SUän3lefn gebührt 6er 3ungfrau, 
6ie $aube oagegen 6er Stau. 2)gl. ^ierju „3m ttöfeligarte", I. $6d)., 
0. 28. 

2Dir geben oen Sert aus Q3rieu5wUer trofc femer QDeröerbnis 
roorrgetreu mteoer, teus wegen oer 9up| qjen munoattitetjen _$ürt>ung, 
teils toeil 6fe Sntftetlung gera6e eines 6etartigen Hlotiüs Intereffant 
un6 be5eid)nen6 ift. 

$ie 8Telo6te, auffaXten6 6urd) 6as tatt5eln6 leid>te 0teigen un6 
5a den von £onreu)en, flammt aus §abfem (9ern), »o fle ju Anfang 
6es 19. 3a$r$unoerts häufig gefungen nmroe. 3>ie Hte6erfd)rift 6er* 
felben vttbantt ia) $errn Ä. < Xingier«Äfin6ig in 2$em, 6er oa^u be* 
mertt: „3)as £ie6 n>ur6e ebenfo b,auftg als in dur in moll gefungen, 
oft aud) abwed)feln6 in dur un6 moll, 5. 9. 6as £te6 bis jutn Refrain 
in dur, 6er Refrain m moll un6 oamt 6as ganje nod)mals piano 
m moll". 

9s cf>uitt es üleitelf $urttg ^dr (UntertDaI6nertie6 > 06er $>ie 
verlorene Äu$, 0. 41). 2Dvß ((Eerte Hr. 45) gibt oen Sert m 10 
jme^eiligen 0trop9en, bemerft aber 6aju, 6afj nur 0trop$e 3> 5 un6 
7 alt feien un6 oafc er t>erfud)t b,abe, 6as 5e$len6e 5U erganjen. tTTlr 
ftan6en aufjer6em 5ur Verfügung: lTie6erfd)riften aus £ütjelflüb, (aus 
einem alten £ie6er£eft 6er $rau ^ittoe Q5artfd)i im Q2)al6^aus), aus 
6ignau (mitgeteilt ourd) ^erm 5rie6r« Dlaibad) in ITeuenburg), aus 
6em Ät. Q5em (oon 5w« Kamfefer in 5l6rbligen«0{fUon, Übermittelt 
ourd) $errn 3. Äoos m ®iftton) un6 aus 0rmoeXwal6 (oon ^>erm 
Bleuet, Dater, im UToos). 5>ie te^tgenamtte Raffung aOcin entbot 
6ie 0trop$e, 6ie oen Äern 6es £ie6es ju bttoen fd)cfnt: 

£ugga, Sugga, 6le gueti Gfyut, 
0ie muefe gagen Un6erwalöen jue. 
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Warn nämlid) 6ie 'Pottsfage red)t £at, fo reicht 6er Urfprung, 6es 
Sicoes dt Me 3eü 6er 3eht6feHgtetten (Die^iebfWfrte) $wifd)en Unter- 
roalimem unö ©ber^aslern im 14. 3a$r$un6ert 5urfid\ un6 6fe an- 
geführte 0 tropfe wäre 6er 2Pamungsruf, mit oem, bei entern GinfaOe 
6er Untern>aI6ner int 3a$re 1341, ein 0enue auf 6em 6$fiematten- 
f>ube( fein flTä6d)en vor 6er ©efat>r warnte. (0. <Snu Jrie6(i, „®rin- 
6etoal6", e. 695 f. un6 2D. 3obrift im ,,$ar6ermamttt" 1908, tlr. 12: 
$fn Überfall auf 6er pianalp.) „£ugga" ift ein nod) je^t gebräud)- 
lieber Stu^name (aus 3utta?). 3n 6en $eute befatmten Raffungen 6es 
£le6es fft 6er urfprünglid)e 0mn 6er §an6lung r<erwifd)t; aud) 6ie 
Tltdtxti ift unöar. 2>fe HTelo6ie ift notiert t>on §errn $aits Hofer, 
Dietwit (ttargau). 

3n 6en von 3. 3egerle£ner gefammelten Waütftz 6agen 
(„3lm $er6feuer 6er eemten" 6. 12) fommt ein böfer Grift oor, 6er 
auf 6en refa)ften 2ftpwei6en oes £ö"tfd)erttals 6fe Äfl^e nad)ts aus 
6en 6tfitten in wiloer 3ag6 über §6&en un6 Siefen treibt 6ehte 
3>erwünfd)ung (outet: 

S?ei, lobe, bruni $$ue$, 

lauf 6em JHuljli^ore (nTuttyorn) 3uel 

tUÜfytt oerwan6t mit unferer 0age ift 6ie von einem 'Xaubjug 
6er Warner auf 6en Jlimfer Stein (erjS^tt oon $>. 3etflin in 
„Dottstfintttdjes aus äraubfinoen" II. Seil 6. 52). «in 0enne, 6er 
fid) retten tarnt, warnt 6ie QJewofmer ourd) 6en Stuf: 

„Srubtnat Srubtnat 's £an6amma's 6ie bru 6$ua 
HTit 6er grofca 0d)äua un6 aus go$t Dorna ouri 
Dem ©larnerlan6 3ua" ufw. 

Kann^ufer war ein wunortge Änab (6. 43). Der Sert au« 
itylan6, Dottslieoer II, flr. 297 C, nad) einer Stufeeidjnung Prof. 
0tal6ere vom 3a$re 1830 aus 6em GntUbud), juerft abge6ru(ft mit 
OTeloote in tlTones Anzeiger I, 6. 240 (1832). flur oie erfte 0top$e, 
weld)e verdorben fdjeint, ift ourd) 6ie 2htfangsftrop$e einer ft. galüfdjen 
5affung (bei 1. (Jobler I, 6. 102) erfe$t Sine aargauffd)e Jornt, 
juerft von 3tod)$o(3 oer6ffent(td)t, fbtoet fld) bei £. Sobter II, 6. 159. 
Die genannten 6rei Raffungen £aben eine ftart mun6art(id)e Järbung, 
6ie auf $o$es Hilter weift, wogegen eine neuere, fd)6ne Raffung aus 
Difperterminen im 2Dattis oon nur 7 0 tropfen, we(d)e oen „0fin6er" 
nid)t mit Hamen nennt un6 6ie $ei6nifd)e 2)enus aus öem 0piei läfjt, 
faft rein fd)rtftoeutfd)e 0prad)form aufweift. (3rd)it> XI, e. 53). 
Die flUIo6ie, nad) etaloer, aus «rf-$«$me I, e. 46. — Gm 
fd)wei3. Drud ©es £ieoes („flun will id)'s fr5$lid) fteben an") vom 
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3a|re 1584 (fcafel, 0am. Slpiarlu») auf 6er kernet 0ta6tbibliot$et 

sub «Rar. 63. 

„$rau 2>rene M Ijt oottsmfigfge Umbildung aus Denu» ($reja). 
*>er ^apft fft Urban IV (reg. 126t— 1264). — 

6« taget ©otr 6em t»al6e (0. 46). Die JTIeio6ie von 5rty 
Q3ürti im flloo», 6er (Eert, em altes Dolfsüeo, nat$ 6er geörutften 
£ieoerfammlung „Bicinia sive duo Germanica Ad Aequales", g/tbtudt 
in QJern 1663 von OTatyfo» Stpiariu», roeld)er fld) in 6er beigefe^ten 
tlo«3: .Olim fadebat" felbft ol» Äomponiften bejeid>net (%oolf Jturi 
£at im ferner Safd)b. auf 1898, 0. 230, ein 3atfmtile 6e* £ie6e» 
gegeben). Oad) an6em »Äre £u6wig 0enfl (geb. 1492 in 9afe(*9(u0ft, 
geft. 1655 in HIfind>en) 6er Äomponift 6er alten JTlelo6ie. $ie Tin* 
gäbe bei «rNfc«$me III, 0. 302, wonad) 3. Ott 6er Äomponlft 
wäre, beruht nad) 0(6. Jluri auf einer ttertoecbflung. Der Sert findet 
fld) aud) bei Ä. ©oe6e!e un6 3. Sittmann: £ie6erbud) au» öem 16. 
3a$r$un6ert, 0. 108. 

QJeifptel eines „(Tagelieoe»", einer £te6ergattung, 6ie jur 3eit 
6e» f>6fifd)en ITIinnegefang» au» Jrantreid) ^erfibertam, meift je6od) 
eine frnnttd)ere Cftuation 6arfteHte. 

HUin 0cr)atj, warum fo traurig (0. 48). Wort un6 SPetfe 
au» 6em Tiargau (©ontenfdnr>U), 6urd) f?erm Ingenieur 7t. 3ft^)öffe. 
Sine fe&r atyu*id)e nte6erfd)rfft au» 6er Tläfye von 05ern, bei XfLat* 
rtage-tTTet er, 0.16. Tlnoere Raffungen 6ee offenbar roeitoer breiteten 
£ie6e» au» 6em Ät 3firid> (£. Sobter I, 0. 134), 6em Ät. WoXLls 
(tHr d) i o XI, 0. 66) un6 au» £ü$elflü$ (mitgeteilt 6utd> $rn. 0. ©fetter) 
enthalten in einer Sutten ©trotte 6ie Urfad)e 6er Trauer : „3d> träg'» 
unter meinem Spesen ein fleine» Äinoelm", ooer älnilid). — Unfer 
£ie6 jetgt m 6cn erften Herfen 2)erwan6tfd)aft mit einem 3>oIt»Iie6 
vom Säger un6 6er 0a)&fertn, weld)e» anfängt: „2Z>ie tornrnfs 6afc 
6u fo traurig biß?" un6 fd)on 1778 oeröff entlia)t war. VLn 6iefes 
lefytt fld) ©oet^e» ©e6id)t „groß in (tyranen" (ge6ru<ft 1804) an. 

6e$afe, mein 0$afe, reife nie*)t (0. 60). S>iefe» £ie6, bereits 
1804 in einem berliner Tttmanad) geörudt, erfd)emt al» eine erweiterte 
Umotd)tung 6e» im I. Q35nöd)en 6es „Qtäfeiigarte" 0. 24 enthaltenen 
alten £ie6e» „3<£ tarnt un6 mag nid)t frö^licr) fein". Unfere fd)roei» 
3erifd)e Raffung finoet fid) faft uberrfnfttmmen6 naa)geroiefen für 6ie 
Äantone 'Bern, Tiargau, £u3em (Gaftmann, 0.67) un6 ©raubfln* 
6en (flieoerfdprift von f?errn ©dnierölm'Ättlnger in Jrauenfird». 
Tlnftatt: 6r ift in 0d)le»roig, er ift in r)olftein, fingt man aud): Gr 
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ff» fit Sranfrefd), et Ment oem Äöntg, ober: «r ifl oerreifet un6 «enet 
6em Äoifer. — SHe flIelo6le nad) Ga&mann, 0. 67. 

6* blühen 6ie ttofen im Sole (0. 52). 2>er (Tert nad) nteoer- 
fd)riften ©Ott $errn Pfr. 5rfcöri<^ in ilrfenbad) un6 Jrau älifabetb, 
23rfitU>aröt in fltoos (*35crn) ; 6ie HTeIo6ie aus oem 3ofinger lieoerbud), 
Wnfyana 0. 105. 5>ie 5uerft von ©oet^e 177 t fm (Jlfajj aufgetriebene 
uit6 oon §eroer fn 6en 2>ottslfe6ern herausgegebene Jaffung hat 6en 
Anfang: „äs fte^en 6rel 0teme am Gimmel" ; eine an6ere, fd)aet- 
3erifd)e Jorm (bei 1, (Jobler II, 6.206, au» 6er 0ammlung oon 
3ai 0tu$) beginnt: „2Das 9efferes tarnt mid) erfreuen". 3>a& 6a» 
£leö feinem Stern nad) be6eutenö alter ift, fd)eint mir ein Drucf aus 
6em Anfang 6es 18. Sahthunoerts (wenn ntd)t Älter) 5U baoeffen, 
oen $err Pfr. D. t^eoL 6. ttTüUer m langnau beftfct: „Jänff fd)6ne 
neue lieoer. <&e6rud*t fn 6ffem 3ahr"; 6a» erfite beginnt: „flleis lieb, 
id) $an vernommen, 6u rooüift fd)eiöen oon mir" uno entbot fotgenoe 
5. un6 6. 0 tropfe: 

Un6 nrie er toioer t>et fäme, 

0eis fd)6n lieb unoer 6er CCür. 

„9(d) arflej 6i ©ort, mto 0d)a$e(f, 

3et$t tomrn id) rotier ju 6ir. M 

„S>u 6arf ft mid) nit lang 3'grüe3en, 
$?ab fd)on ein an6eren tTlann, 
's ift gar ein £fi.bfrt)en, feinen, 
Den witt id) 3U Ä^ten ^an." 

Das ©eforäd) fd)(ief;t feood) nid)t mit einem 8Ior6, f onoern mit 
einem trotzigen 2lbfd)ie6 oes 9urfd)en nad) 6em Äriegsf d)aupla$ : 

toitt h*uee ein fr5f>Iid)en 0ommer gan, 
(Die Anaben roei att in Ärieg, 
Klit Pfeifen un6 mit Srommen 
Wti fie fn nTattan6 3ieh. 
«inen anoeren 0d)(uß b,at 6fefes £ie6 bei «rt-Q35^me II, 0.444. 

3FrffÄ> frölic^ roen6 tofr fingen (0. 54). Srm((ie6 aus 6em 
5afhtad)tfoiel „Von 6er trunfenen Stott", aud) QDeinfptel genannt, 
oon fjans *2lu6olf flTanuel, 6em 0ob,ne 6es berühmteren 3>id)ters 
flftTaus tTTanuet, 5uerft aufgeführt 1548 in 93em, neu ^ c ^u£gegeben 
1892 oon flty. o. <D6tnga. Die OTefo6fe oon Ä. $6d)(e mit $enu$ung 
eines flTotios oon 1563. 

„Vergeben" fn 0trophe 2 t)eC§t : umfonft, als ©aft ; ,,mad) guet 
®fd)irr": be6ienc uns brao. 
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lfcf> 0Mocftf9 Uft6 IftOTtt tfdj Heujoljr (0. 66). SDort 
un6 2Deife aus ©ontenfd)miI im ttargau, 6urd) Gerrit 3ngenieut 
9t 3föoete. 

«0 tontmt 6at)e* gar föone (0. 57). 91u0 6cm „95riefwed)fel 
jwifd)en 3erenu ©otttyelf un6 %bta\). $man. Jröbjid)", fjerausg. oon 
2tu6. ^urt3ifer, < ZDmterÜ)ut 1906» 0. 65. (2>gl. 6as folgende). 

«in gut glüctyaftig 3af?re (0. 57) 2tn oemfelben Orte. Jtö^- 
lid) fd)reibt unterm 3t. De^. 1649 an $ottye(f : „Diefes uralte £ie6 
fang fd> 0(0 0d)(uer in *23rugg (wo Jrfi^üd) 1796 geboren war) m 
6er erften 0tunöe 6es neuen 3ab,tes. Un6 6as fin6 mir (tcts nod) 
gar heimelige (S6ne. ferner fangen wir, wenn 6er nad)tw&d)ter, 6en 
6ie 0ingNaffe begleitete, um fllitternad)t rief: „2Do$tauf, 600 heilig 
tleuja^r, 600 tommt" — nad) einer fe$r alten Dleiooie: 

viö lutrtmt oagee gat ja/one . . 
[ufw.]. 

<Dn6 wenn'« emot fefcyo oooer ift (Der Slppejetter 0pinibueb, 
0. 58). Von 6iefem in 6er 0d)wet; oietgefungenen £ieoe gibt es 5wei 
$aupttvpen. Der eine, 6er 6en fteirtfd)en 06er tiro(ifd}en Urfprung 
nid)t oetteugnet, &at oen Anfang: „3m 0ummer, wenn'0 fd)6n aaber 
ift" un6 ift für 6ie Kantone ftraubünoen (nie6erfd)rtften oon Dr. Renne* 
fafntt un6 oottftänöiger oon f?m. 3. 5t, 0d)newlin), Qlpptn^zü (%. (Job* 
ler 0.62) un6 Sutern (Öaftmann 0. 131) be3eugt Der andere, 
mit öem Singangsoers „Und wenn'0 ood) nur einmal Summet war" 
oder „<D wenn'0 ood)" ufw. ift me^rfad) für oen Ät 9ern nad)* 
getoiefen, in 6er ottginettften 5orm Jedod) für den Ät. Uppmytfl: 
„<Dn6 wenn'0 emot fd)o oober ift" (unfere 2Die6ergabe aus 2(. (Job* 
ler 0. 61). Äemeinfam ift ad 6iefen Sieoern 600 Motto des Äilt* 
befud)0 bei 6er 0eitnertn, oen meiften aud) die fd)nippifd)e Antwort 
oes rH56d)ens: «3 fäg 6r nit ab un6 i fäg 6r nit jue, 
HTet wen6's gra6 btibe lab,." 

Unfre Jaffung, ausgezeichnet 6urd) reine appen3etlffd)e OTundart, 
oenoendet überdies in 0teopb / e 3 un6 4 oen Anfang eines aud) fonft 
btlannttn £ie6es (fie^e die 2lnmertung 5U „UTein 0d)atj, warum fo 
ttaurtg" un6 ogl. 2trd)io XI, 0. 32) un6 in 0tropi>e 5 den Einfang 
oes bef annttn „ 0d) mjfterbueb" (Stffobler, 0ang un6 Älang aus 
3Ippen3ett (0. 162). 

„0pinibueb" bedeutet Äiltbueb (Jreier); — „oober" (aaber) = 
fdmceftei. 

D« 3$&ttetfr&ulf wollte fechten ge^n (6. 60). 2Z)ort un6 
02?eife nad) einer nte6erfd)rift oon §errn 3. 5t. 0d)new(m*Sttinger in 
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Stouenfttd) (2)ai>oß). #i>nlid)e erfjmonfe bei £. goMet II, 0. 188: 
„60 toott e Stau i'ß IDictß&uß ga" (Ät. 3firtd)) un6 0. 188: „Äß 
will e Jrau uf 33a6e go" (5tt. £u;ern). 

„€rgremmf in 0trop$e 10 $eifct: mißmutig, Betroffen; t>on: 
ergrammen (511111 516j. gram) =• gram mcufym, erbittern. 

49emt ig e« 4 8utt*C1)äi}tU tote (0. 62). «Det Sert aus einem 
ae6vucfteTt £ie6er$eft oeß 18. 3a$r$un6ertß (weim nid)t Älter): „Vitt 
0d)6ne neue Sieoer . . . ©eorudt in Mefem 3a$r" aus §o£flub, ($aßtl- 
oergj, mttgetetu öurcp xjerm zu. ©oooer tu xpetmoerg. .faß u/ngtnai 
entby&lt nod) jwei wettere, nid)t fcergeb^renoe 0 tropfen. ^Die iltuno* 
ort ift nid)t rem. — 3>ie OTeloofe nad) OD 9 fc, 6er jeöod) in 6en 
Serien 0.92 nur jwei ©tropfen gibt. Äme oollftän6igere Jaffung 
bejtijt 6aß 3Ird)tt> oeß 0d)wef5. 36fott!on m 3firfd). $en Anfang oeß 
2>olfßlie6eß £at G. 3. &u$n (in feinen „Doltßlieoem", 2. Auflage. 
'Bern 1819» 0. 61) ju feinem ®eoid)t „$>aß Ää^d)en" perroenoet. 

„0töeni 9on6 un6 £eibeli oro" = 0ei6ene 25änoer uno Xäub* 
lein batan, nämlid) laub in tfinftiid)er Had)bit6ung. (2>iefe 0teue 
ftnöet ftd) [d)on in einer 0d)rift von S?einr. < PeftaIo33i auß 6em 3a^re 
1782. zltittettung 6cß §errn $>rof. IL VaQmcmn). 

<Sß Ift (ein 6pfett nie fo tot (0. 64). flu* «raubünoen. 
Der (Cert nad) $erm S$r. $a£ in zTlafanß*6$ur, 6ie flXetooie nad) 
$errn 3. 0d)new(in in Srauenttrd), nad) oeffen nie6erfd)rift td) 
aueg einen xütotripruct} tn oer er|ten cutoppe rtnctjttgt uno oie orute 
0ttop$e ergäbt $abe, 3n 6iefer $efta(t erfd)einen Me erfiten 5 0trop$en 
alß ein nedifdjer 2Ped)felgefang 3wffd)en £urfd)en unö nid6d>en. — Von 
6er erften 0trop^e gibt $itfurt$ (Deutfd)e 5)otfß- un6 ©efeafd)aftß» 
lieber 6eß 17. un6 18. 0a^r^un6ertß # 0. 60) ein 9etfpie( aus Stauten. 

«ß n»o0t ein Uiaöetlt wanölen (0. 66). 3m „ttSfelfgarte", 
L 035n6d)en, 0. 62 o$ne ztle(o6ie ge6rudt $ier mit einer Stompofltfon 
von (ßottfrieö Q5ot>nenbIuft auß 'Sern. 

^tnneti, wo bift gefter afil (0. 67). 3m I. V&abfyen ota 
H^tSfeltgarte" 0. 67 o$ne tHelo6ie georudt. S?ier mit einer Stompo» 
fltion oon ©ottfrieö QJo^nenbluft auß "Sem, 6ie 6em S^aratter 6eß 
traurig außtUngenoen £ieoeß aufß fd)6nfte gered)t wirö; gan3 im Oegen- 
fa^ ju einer tür5Ud) erfd)ienenen Vertonung unfreß £ie6eß, 6ie oen 
0d)df ertön öeß ea^werenfiterß im M ^>reneli am G^unerfee" nad)a^mtl 




78 



Digitized by Google 



3m)alt. 

(3eUe 

Ihvwott 2 

Qlnmlx, wo bift gcfter gfl 67 

$)et ITTeten ifib, fommen 4 

2>et SUgibetg €ft fiifrt 2Don6 16 
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Ä0 blühen öfe *Xofen fm Cale 52 
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fis wollt auet 3eaerli iaaen . ...... 39 

jrt)a) iroitaj n>eno wie ungen ot 
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3ofepbus, oet rdmifcbe Äaifet 26 

HZetn 6d)at), roarum fo traurig 48 
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JTlorge frfieb, eb, 6'0unne lad)t 13 

<Dno roenn's emo( fd)o oobet ift 58 
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0inget ©ott ju £ob uno Sbren 23 
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3m £etbft 1907 ift 6os I. QWmo^en öes ,/Köfetigarte" 
erfäienen, mit folgendem 3m)alt: 



^rf) fltueter, Üebi JTTuctct. 
^nnelt, roo btft gefter gfl ? 
QWm, 6u eöle 0d)n>i}erftärn. 
4Mn alben e toärtt (S5d)ter gft. 
$ei oben uff em OSerglt. 
«ö fcurebttebli ma$-n*i ni6. 
«5 ^tt e Euur es (S^c^tevti* 
60 ift für uns eine 3eit anlommen. 
Äs roen6 3n>eu üebi 3fämme. 
60 tDoQt cht XTläöerü »analen. 
Jrtfd) auf, 0ot6aten all. 
Od? bin ein Jung 3o(öat 
3d) b,ab nteis ITCüetli faft aües oer» 
Ioren« 



3$ tann un6 mag nid)t fr6|H$ 
fein. 

Oetjt reifen mit jum (Tot hinaus. 

0m #rgau fmo 3toeu Ciebi 

3m Gimmel, im Gimmel fln6 6er 

Sreuoen fo oiel. 
Staifer 6er Haooleon. 
fller f6n6 b,ait ^ppe^der. 
Alis Q5üeli geit Aber earfinerftcig i. 
'0 ifd) fiben e ITTÖnfd) uf äroe* 
Un6 iä) ftun6 auf fp^en bergen. 
Un uf 6er 2PdIt fi fener £üt 
2)it>at 6as Q5arnerbiet 
3u etrajjburg auf 6er 60)0*3. 



3m Jrü^ja^r 1909 wte& oas III. #än$($en etfäemen, 
mit folgendem 3m)alt: («eringfugiae Änderungen oorbebyoTten). 



Äs tarn ein $err 3um 0d)Iöf^i 

(Sttn6ee(ie6). 
Äs war ein 'Pfat^graf wob,l an 6em 

*$etn (Äin6erlie6). 
Slommt aü b,erem, tyr Ängetein 

(QDeib^nadjtsliefc). 
<D 6u liebs #ngeli, ftosmariftängeti. 
$ür 60 (Dberlan6 uf, 6fir 60 Ober' 

ian6 ab. 

e$5n ift 6o0 Rennen am Hlorge 

off em @tengeü. 
'Xeölf, fd)nurre um un6 um (Spelle* 

(an6erlfe6 von 1798). 
Uf, uf, it)r 5edeld>5^ere! (epotttieo 

6er 0teiner oon 1784). 
<Po$ trtarter, Stueni, Vtlti l (Sicocea* 

£fe6 oon Kilians CTanuel). 
9)00 roenö mir aber b,eben an 

(x)astibaä)er»£fe6). 
$0 roott es flTagetli früeb, ufftab, 

(OJrambeerUfefc). 



60 tarnen 3toei 056tteli oon TDiüi&au 

(9uea)er'5rfe6U). 
Srffd) auf, 6oI6atenbtut! 
3>as Sagen un6 600 ift mein leben. 
Unfer leben g(eid)t 6er Steife (9e* 

reftna»£te6). 
*?an a men Ort es 'BtÜemli gfeb,. 
Der Ufrig roott d)o. 
Wit lleblig tönt's 00 < Bergun62DaI6. 
Äs ifd) (ei fölige 0tamme (Ämmen* 

taler Äfii^reu)en). 
3 öfrem liebe 6djtDi3etlanö. 
3 bin e Q3ärgma roo^lgemuet (0iben» 

taler Stufjtetfjen). 
's dja off 6er SDett nity SoCerfd; ge. 
£ueget 00 bergen unö dal. 
Äs git nflt £uftfgers uf 6er 2D5U 

(Bdenjerbürli). 
3 60 Älfis abe toott e Jlob, (£ügen- 

Ue6). 

$>le <Se6anfen ftn6 frefl 



preis je6es Q55n6a>en0 $r. 1. 60. 
9ei < Se3ug oon minoefteitfl 25 6;. Jr. 1. 26 pro Ärentplar. 
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1. Gs (am ein $ert 3 um 6a)(ög(i 
Uf einem frönen ttöfjli 

Da luegt 6ie 5*öu 3um Jenfter us 
Hn6 fait: Der fllamt ifa) nit bi §us. 

2. 's ifd) ntemen ötjeirn ab ö'£l?inöet 
Un6 's OTaitti uf 6er 2Z)in6e. 

Der §err uf finem ttögtt 
0ait 3U 6er Srau im 0a)(öfjli : 

3. ein6's gute Äin6, fin6's bäfe Äin6? 
Ilcfj, liebe Jrau, fagt mir '5 gefdmrtn6t 
Die Stau 6ie fait: 's fin6 böfi S$in6, 
0ie folge 6cr HTueter gar nit gfc$n?in6. 

3. Da fait 6er §err: fo reit ia) rjeim, 
Dergleichen 5tin6er braua) ia) fein. 
Un6 reit uf finem ttöfcli 
IDeit weit emaeg vom Ödtföfjli. 

.2: 2X>inöe: T)ad)boben, «ftrid?. 
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30g vot 6d)we'fter0 ttür Unö Köpft fo (eis n>ob,( an öte dür. 

1. €s wo^nt ein Pfal3graf n>o$l an 6em 2tyein, 
Der ^att' 6tei fa)öne (Eödjterlein. 
Die crfte 30g ins Ttitbtxlanb, 
Die 3TOeite 30g ins (Dberlanö, 
Die fcritte 30g oor 6c§n>efters £ür 
Unfc ttopft fo (eis mofyl an 6ie (Silr. 
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2. „2Det ift 6enn 6rougen vov meinet Stör 
Un6 f topft fo (eis wo$l an 6ie Sur?" 
€s ift ein tHAöa^en gar $übfa) un6 fein, 
6s möchte gerne 3)ienftmag6 fein. 

6s ift ein Hlä6a)en gar $übfa) und fein, 
6s möchte gerne 3)lenftmag6 fein. 

3. Un6 als fie ge6ienet ein falbes 3a$r 
Un6 als fie tränt im $ette tag, 

„21a) Äin6, aa) &in6, wenn 6u tränt fein wtttft, 
0o fag, wer 6eine 6ttern fino. 
2la) Ätn6, aa) Stin6, wenn 6u tränt fein willft, 
6o fag, wer 6eine Aitern fin6." 

4. „Wein Watet ift «Pfa^graf an ö *™ 2tyein, 
Weine tllutter ift Äönigs &aa)terlein." 

,,2la) 5tin6, aa) Stin6, 6a» glaub ia) niä)t, 
Un6 wenn 6u auä) 6ie QDa^r^eit fpria)ft." 
„Un6 wenn 6u es nlä)t glauben willft, 
6o gel) 3um Äoffer un6 lies 6en $rief." 

5. Un6 als fie u)n getefen fcatt', 
Siel eine Grane u)r auf 6as $latt. 
„$efa)win6 $olt SDeden, gefa)win6 $olt SDein, 
6s ift mein liebes edjwefterlein. 
®efa)win6 $olt SDeden, gefa)wfn6 fcott SDein, 
6s ift mein liebes 0a)wefterlein." 

6. ,,3a) mag nid)t SDeden, ia) mag nfa)t Wein, 
3a) wiU ins tü^le ©rab hinein/' 

3>a trug man fie 3um $or hinaus, 
äefä)mttdt mit tefctem Slumenftraug. 
HIan fagt, 6er 0arg fei aus flTarmorftein, 
SHe Hägel feten aus Elfenbein. 
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1. Stommt all herein, tyr Ängclein, 
Stommt all herein; 

Äommt, fingt 6em (leinen Stin6elein 
3m Strippelein, 

Stommt, fingt un6 Hingt 6cm 3ortcn Sttn6elein, 
0inget 6cm frönen 3efulein. 

2. $ier liegt es in 6cm Strippelefn, 
5)as Stm6elein, 

Sluf Rattern 6tro& im 2Din6elein 
(ßetrucfelt ein. 

3>a liegt, 6a liegt 6as fa)öne Sttn6elein, 
<D lieb, 6o liegt 6er §etlan6 mein. 

3. 3$r fö)önen ©elfter 0erapf>in, 
3l;r ©ngeletn, 

Stommt, normet in 6em Strippelcin 
Das Stin6elein. 

€s lei6et (Dual in öiefem falten 6talt 
3>er große ©ort un6 0a)öpfer mein. 

4. 3£r fllenfdjcn, tommt aua> all3umal 
3n 6iefen 0tall 

Un6 fe^t, toas ©ort getrieben $at 
%us Rimmels 0aal. 

2>ie 6ün6, 6ie bin6't 6en ftarfen §eiian6 mein 
3n arme fa)lea;te QJMnöeletn. 
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1. <D 6u liebs tfngeli, 
ttosmarfnftängett, 
<D 6u liebs §är3cU, 
(Eue 6u nit efot 

3tttre nit efo, tue nit efo, 
3)s §üsli fallt $üt nit um. 
3ittre nit efo, tue nit efo, 
Ds §üsli fallt nit um. 

2. <D 6u liebs flngelt, 
Qtosmatinftängeli, 
ttllitoil, allitml 
$ent i an 6i! 
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2Där a)auft mir eis ab? 
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2. mi e%a$ ift e fööne, 
Gr frönet no siel. 

€r frönet un6 frönet, 
'Bis en nfemert me$ müL 

3. Der Siebgott int §immei 
Un6 's 6cftf#i im Slrm; 
2>er ZWbQOtt maty fÄlig 

rrann« 
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1. 3>s Sanö tis un6 6s £an6 i 
Unö es tttueß mer nit ß, 
Un6 es mueg met fei ftoiji 
2><n>oferi fir 

2. Un6 3'unfcerft unö 3'oberft 
Un6 on 6er Welt 6n6, 
Un6 i wetti, i $ätti 

Hits Ödjätjelt nie getrennt 

3. ttti 6c$a$ ift a 0dniefter, 
§et 's (Erudli »oÜ 3u>cd; 
3ei$ liebt et en an6ri. 
3e$ $an i 6er 3>recf. 
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4. $an öftetsmal tänglet, 
$an öftersmal gmä^t, 
$an öftetsmat 6s 6d>ä$ü 
$im Sa^en um&refct. 

5. 2Das nflfct mt fcas (Ringle, 
Wenn 6'0ägeffe ntt £autt 
2Das nfifct tni 6as Siebe, 
SDemt's 6s e$tyi nit freut! 
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1. 's tfdj no*ntg lang, oag' gtägeiet fcet, 
3>t £äubU tröpflet no; 

0 f>cm emot es 6^e(i g&a, 
3 n>ett, i fcätti 's no. 

2. 's tfö no»nig lang, 6aß gfönetlet J>et, 
3>i $äumii fin no n>i&; 

0 $an emol es 0djä$ett g$a, 
0 wett, es wät no mis. 
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1. edjö ift oas §enneli 

tfm Hlorge off em Ötengeli, 
€s gfgerlet on& gogertet, 
(Duo $eo *Pur e $ennelt, 
60 &ett* er gern c ©äg. 
Wäger on& fäfc 
$a# 6ie ääfc. 
00)6 ift 60s $emteti 
tfm fllorge off em 0tengeK, 
Äs gtgerlet ono gogertet 
3>e liebe, lange (tag. 

2. 0d)5 ift 6as §enneU 

Slm fllorge off etn 0tengeit uftD. 

<Dn6 $e& 6e 'Pur e 6fiß, 

60 $ett' er gern e £&ue. 

etorfel 3ue 

$ägt 6ie G$ue.* 

0d?ö ift 6as §enneti ufn>. 

3. 0ä)o* ift 6as §enneli 

2lm fllorge off em 0tengeii ufn>. 

<Dno $e6 6e ^ur e 6t>ue, 

0o $ett' er gern e ttofj. 

6attelpoft 

$ägt oas ttofc. 

00)6* ift 6as $ennelt ufto. 

4. 0a)ö ift 6as $ennelt 

Slm fllorge off em Ötengett ufw. 
<Dn6 $eo 6e qpur e ttoß, 

* 3n 6 tropfe 2—7 wieterfcott man an 6« mit * &ejetä)neten 
0tette Me fcen htibtn testen Satten gefungertett 'ZDorte 6et ©ot$et» 
ge^en6en ettop&en; man fingt otfo $. fc. in 6et 7. 6t«o^e: 6<$teaelt* 
gtenö f)äftt mi C$en6, 6d)itterMa. $&%t mi 2Mb, ©oei^agt fca&t mi 
JTlatt ufro. Dann erft folgt »feto: 6$$ ift 6as $enneti . . . 
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00 i)ttt' et gern eu &t)Tteif)t. 

Hü$ redjt 

$ägt 6e £$nea)t. 

0c$o* ift 6as ipennett ufn>. 

5. 0a)ö ift 6as $enneli 

2lm fllotge off cm 0tengeli uft». 

<Dn6 t>eö 6e 'Pur en ££necf)t, 

0o ^ett* er gern e HTatt. 

(Due^agt 

$ä&t öie matt. 

0a)6 fft 6as §enneü ufi». 

6. 0a)ö ift oas §enneii 

2im JTCorge off em 0tengelt ufn>. 

<Dn6 $e& 6e *pur e tllatt, 

0o $ett' er gern e SDib. 

0d>itterbig 

§äf$t mi 2Dib. 

0a)ö ift 6as §enneii ufn>. 

7. 0a)ö ift oas §enneli 

tfm fflorge off em 0tengeli ufn>. 

<Dn6 $eo öe Pur e 2Dib, 

0o $ett' er gern e £$en&. 

0ä)legeligreno 

§ä&t mi ££en&. 

0a)ö* ift öas §enneK uft». 
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(tu'fcd 0acf) ga^t [d?ü*lt d?rumm. 'D'lcu-e tüenö fcf>o btum-mc. 



<Sl)efteIän6e? 6pinnetUe6tt. 

1, Schnurre, fdmutre*n-um un6 um, 
StäMt, trOU 6t ummc. 
Äufcci 6 ad; gaf)t frf)üli rfjrumm, 
2>'£eue tüen6 fc£o brumme. 



0tr. 1 6'£cue : 6ie 3ür<$et. 0tt. 6 fcfrifcumme : bombaröieren. 
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2. <Sf)ume gra6 ky us 6er 6ta6t 
£ei mit SDib un6 £$in6e, 

§a mit töeneral $ln6ermatt 
3üri reelle p(ün6re. 

3. 22)un6et für gan5 $fjellefon6 
§äm-mer mette ijote, 

<SoI6 un6 ÖUber, Diamant, 
'Mi Gäd gatt3 uolle. 

4. 3>od) t>ergebis cor 6er 0ta6t 
6im»mer alli gfeffe, 

6c ungföicft tt^ermatt 
SV^ugle f)ät üergeffe. 

5. mini 6äcf 6ie träg i $ei 
£eer mm alle 6$ät$e, 
Sangi tlafe, müe6i 33ei 
Un6 6ie alte Sefce. 

6. 0dmurre, fdwurre-n-um un6 um, 
Käbli, trüü 6ie umme, 

's ift mer gra6 ic3 nümme 6mm, 
3üri 3'biribumme. 
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g [djroino, Drum Sant'bur, roürb ■ (e gfc^rotnöl 
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1. Uf, uf, i&t Jefeid^eret 
3$r G4m6er£agete*5?tin6 1 

Hefjmt euri tön>efjr uno §aberfdcf, 
60 d)5meö tuet en6li ab em S^cf; 
2>rum Tambur, tofirble gfä)tDinö! 

2. $ett Huppert, Sfcgttant-fltajor, 
(teilt !n 6ie Regiment t 

Un6 tvänn 6änn attes ift rangiert, 
0o tumiötett: linfs abmatfä)iett, 
3&t (Sufig-0adVrment! 

3. fllatfa)iert nu uf 3»ei ätte6ete 

oor 6te <£fyroneport; 
Dann rechts un6 tfnfs gfa^toinö ufmarfä)iett, 
piotons unö Öeftions formiert, 
2>oppfietfä)ritt, matfä) matfd), fortt 

4. Sn 2>fibe6otf ift's Ha<$tauattiet 
Jouriers, marfd)tett porattl 
He$mt fe6e $u fiä) einen 0ä)ü$ 
Un6 fc^rib' 35tteete wie 6e 
Stoß 3'nac^t all» ruefen fann. 

5. 3>as ift, bim 0tro$l! en ^etfje (tag, 
H66 n>a$t, $etr Slrgitant? 

0in6 ie3 fo guet uno fptengt potu» 
Unfc 3'2)übe6otf bi '9 Sfcuerlts $us 
2>o fa)reit bim (Sam&er: $att! 



6tt. t : Jefel : entftettt aus Jett r (früher beliebtet 5fir$. Sauf« 
name); 6t*. 2: tttgttant: ftatt ttöfutattt; 0te. 4 : OJUeete o6et Fleete: 
(EuartietWUettt. 
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6. §alt, $altt i 's Sflfels Harne $altt 
2>erlürt 6'3>iftan3e nit! 
0n Bataillon unö 0ettion, 
ITltt 'Peloton uno SKmjton, 
Stents föwenttt ric^t' eua) uf 6'mittr 

7« Jormiert 's Carr£, ü)r G&uttle&flnM 
3ur (Droer fa)lag, £amburt 
3$r £üt, ne$mt altes wo$l in a$t: 
Atom 3'<Dbig blibt mer übetnac^t 
3m etäotli 2Dlntert$urt 

8. $dt 3'nac^t, Jettmeibel, ift ^otol: 
2t&ge( un6 Hieoergiatt. 
3e3, Jouriers, teilt 6'SMleeten us, 
6o djan en je6ere*n-t öas 5?us, 
QBo 's £oos l$n tröffe $äb. 



9. 2Der Sun6er ä)lopft mer a 6er Sür? 
„$err Huppert, t£ bin £ier. 

3$r föttf&, uf mi armi eeett 
Uf eufres (Sänerols 3Mfe$t 
(Sfd^rDtnö i jt Hauptquartier". 

10. (Sang, fäg öem Herren (Sänerol, 
3 wer6 balfc bi*n»tm fi 

6an5 gtmlß, 6e Äartt fürchtet fi, 
£r rüetfc au, dafj er ofmi mi 
H66 ftürme $a 6'6ta6t etei. 



6tr. 8: KSlqü: Regula; 6tr. 13: 6$ueri: Äontaö; 0tt. 14: 
©üfleoogt: 6pottname für fcett SlrttHetf et ommanöanten ? 
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11. 3\)t Diener, min $ett Äänerol, 
3X)as ift öero 95ife#? 

„tttin liebe Huppert, fmö fo guet, 
3ty bitti 6oa), ftno uf 6et $uet, 
0 fürest bi miner 0eel, 

12. Dag euferi Infanterie 
Un6 euferi itanatterie 

Sur 0tei, öas <54m6ers*£umpeneft — 
es ift aar fcagefeftro&H-feft — 
Xlöb gnueg unfc fattfam fei". 

13. Wärm öas nu 3&re Sfjumber ift, 
60 (ad) i eis äei^ue; 

0ä)Ioft nu, ntin tapfere ädnerol 
QDie eufi $eiri, Säuert ali, 
3 weufä) ed> gueti 2tue$. 

* * * 

14. §eU uf, $ett uf, oe HTorge graut! 
(Eantbur- und ^Pflf ercorps t 

Spannt ö'Srummen unfc pu$t 6'*ppfen 
De ©üttenogt ift fd)o oorus 
fllit 6s Säuert Hofce 3to$r. 

15. 0ol6aten us em 3ta*biet, 
2>o 5^a<^ uno Heftebad), 
Von Ämbri un6 »0 3<>tttte, 
Vo mW uno do ttüefd)tite, 
Vo §öngg un6 no Cfjü&nad) . . . 

16. 3um letfd)te fllot re& id) 3U öir, 
Du liebt Jetetrott! 

3e3 »er nö6 $er3 f>äo nrie-m-en £eu, 
De päd bim 0trof)Ü fi voeibti t)ti, 
0uft trifft en 0d)an& unö 0pott. 



17. 0n ipofjefltnge ftn6 ynti 6tud 
fllit £agelgfd)ü$ föarföiert: 
lTIutfä)ette, £t)toopfe, §afelnufj 
Un6 Giertätfa) im Öberflug 
0tnö örtnnen iquarttert. 

18. Drum guete flluets, tyr $e!6efd$t 
's fei fe&e von eud) $e(6t 

SDenn 's 5ktfä) un6 6'£&roopfe fin6 Det^e&rt, 
60 maä)t mer txrtefcer ted?tsumfe$rt! 
Un6 3fe^t go Jtaucfefo. 

19. Wäim fä)o 6e *Pflfer pfiffe $ä6, 
<Sr glaubt, mer oerlüYs, 

Un6 afe 6ann 6e Tambur au: 

„3 giaub's, i gtaub's bim £un6er aut" 

60 fiegeten 6oä) toir. 

20. 2Die $errK n>ir6 6er 03U9 fi 
2Z>ofcl us 6em Jet6 6er 0c$laa;t 
0n euferi Uebi 2)aterfta6t, 

2>ie $ott uff 's neu gehörtet fjat 
tltit einem 6ieg t?ott Pracht t 

21. #err „5e(6marfd)att" von 2tollenput$, 
§err Huppert „töroßmafor" — 

2>ie 3te^en 6änn mit 6er Slmtee 
2>ur 's 3üribiet ab längs 6em 0ee 
§inin 3um £fjat$etor. 



0tr. 17: tnutföette: JTWrf>br5td?en, vgl. fRütföti. 
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1. 05o$ matter Äueri Delti! 
öu £aft fil lieoet gmad)t, 
tüernft 6id) in aller weite, 

6u $abeft gwunnen ein fd)laa)t. 
Du lügft als wtt 6ir 's mul tft, 
uno rüemft 6td) 6m t eignen fd)an6: 
6er graben $at 6it 's leben gfrift', 
teins tan6stned)ts gwer nod) fjanb, 

2. OTft bod)en, fd)wöten, blatten 
tcen6 it all weit etfd)lan; 
warumb fyanö it llawerten 
6'$i6gnoffen ftfirmen lan? 

Di ftatt !>an6 »it gewunnen, 
etfd)lagen ütoet frfinö; 
warum fin6 ir 6a nit lommen? 
Daß ütt) 's fcell'ftt) fttwt ent3ün61 



3. IDas 6atf es t>U ttamon3en ? 
2Dit $an6 all groß beger, 
einmal mit 6ir 3ue tanken, 
wo gar (ein Dorteil war. 
6äg an, lan6stned)t, wie gfallt's 6ir? 
es wil nit füt 6id) fin; 
glia) wie 6ie tad)s un6 mutmeltiet 
alfo gtaben6 it üd) in. 



6tr. t: Äueri: &onra6; ttetti: Valentin; gfrift, gcfrtftet: ge- 
rettet. 6tt. 2 : %od)tn : prallen ; btärren : forden (bef. von 3iegen) ; 
tl a wett en : 2Jf f . ron Hoixtra. 0tr. 3: rraman$en: Stomplimente; ©or* 
teil: näml. 6er ©tellung, bef. Derfdpa^ung, 3>erfte<t. €5tr. 4: pra$t: 
gefdjret. 0tr. 5: $eine, $efni: Äofeform fflr Jpeinddj, womit 6er 
«i6genof[e be$ei$net wuroe, wie 6er oeutföe £att6efne$t mit 2)e(tt. 
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4. 3r 6orften6 fld) ntt rüeten 
un6 bliben6 in 6cm tieft, 
tmetDot ir ie^unb füeren 
grog trtumpf, prad>t un6 feft. 
§an6 mir 6ie flucht att troffen, 
6a mit t>om graben tamenö, 
wawmb fin6 ir 6enn nit n<u)en gloffen 
in tufen6 tüfel namtnl 

5. 2hi nennft uns attyt ftetne 
in 6inem lugeüeö 

un6 fptid)ft, Hlbrecf)t t?on eteine 
un6 2lrnot6 < 8)infefrie6 
un6 on6er fromm ei6gnoffen 
6ie §eigen6 tnl trmnöeu gfjan: 
6ie fin6 com gfd)fi$ erhoffen, 
$ott voöli ire feeten £an! 
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Der %aztibad)et. 

1. 2Da» wenö wir aber £eben an 
3u fingen von einem alten fllann, 
Der war von ^astibaä). 
5?astibaä)er war6 er genannt 
Slus 6er Stiltt)f?öri 0umtswal6. 

2. Da 6as 6er Heb Gott 3U tot ton, 
Dag er wur6 £att geflaget an 
QDofyl um 6en Glauben fin, 

Da l>at man i$n gefangen £art, 

Jü$rt u)n gen Sem wo$l in 6ie 0ta6t 

3. Un6 6a er nun gefangen war6 
G einigt un6 gemartert Ijart 
SDo&l um 6en Glauben fä)on, 
0e6oa) war er beftan6ig gfein 

3n feiner flTarter, Slngft un6 <Pein. 

4. Sin einem Jrettag, tunt miä) ©erftafcn, 
Säten 6ie Gleiten 5U Ü)m gan 
32>o$l in 6ie Gfangenföaft, 
Jiengen 3U 6isputieren an, 

Gr foll von finem Glauben abfta^n. 

5. Der $aslibad)er auf 6er ©tdtt 
0ie Über6isputieret $ätt. 

Da fpraa) er bal6 3U u)n': 

Von meinem Glauben tu id) nit abfta&n, 

G£ will id) Selb un6 £eben lan. 

6. Un6 6a es an eim 0amstag 
Die Gleiten giengen6 aber 6ar, 
bebten Ü)m heftig 3U: 

Du mußt t)on 6einem Glauben ftafm, 
(Döer man wir6 6ir 6ein $aupt abfä)lafm. 



7. ©ar baib er i£n' 311t Antwort gab: 
3d) fte£ nit Don mtm ©rauben ab, 
3a) fcalt ifm feftigUo). 

2)ann mein (Staub ift vor ©ott fo gut 
©r urir6 mtä) $an in ©d)irm un6 $ut. 

8. Und wie es war am Samstag 3'naa)t, 
©in ©nget ©ottes tarn mit flladjt 
3um $asftbaa)er £in, 

6prad>: ©Ott $at mtä) 3U oir gefen&t, 
3u trdften 6ia) »or 6einem ©n&. 

9. 3ns 2Dirts$aus ffifjrt man Um fürwahr, 
Alan fteUt i&m äffen un6 Srinfen 6ar, 
Den $enter neben tym, 

Daß er fott in ein ©raufen (on 
Unö noä) r«on finem ©tauben fto^n. 

10. Der (Säufer fpraa) 3um §en(er gut; 
Hun ißt un6 trinft, feio moty 3U Wut, 
3&r toeröen heutig» Sags 
$inrtä)ten mein unfä)uI6ig SMut, 

3ft aber meiner 6ee(en gut. 

11. Da er ift auf oie ttiajtftatt ton, 
0ein #ut von feinem §aupt $at gnon 
Un6 legt i$n wir oie £eut. 

©ud) bitt td), tTleifter £oren3 gut, 
£on6 mir &ie ligen meinen §ut 

12. §iemit fiel er auf feine Stnet, 
©in Datter Unfer 06er 3tt>et 
©r 6a gebättet $at 

HTem 0aa) ift fetjt gefegt 3U ©Ott, 
£un6 jefct nur euerm Urteil ftatt. 

€*ta. 11: JTL £0*013: Harne oes genfer». 
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13. Varnad) man tym fein $aupt abfcfclug, 
3>a fprung es wieder in fein £ut. 

$ie 3**rfKtt ^ätt man gfefm: 

3)ie Sonnen nmt6 wie rotes Q3lut, 

2>er 0taI6enbrunnen tät fa)wi$en *8lut. 

14. 3>ie Herren f proben insgemein: 
Äein (Wufer wir me^r rieten wen&. 
2>a fpraa) ein alter §erre: 

TDäv es nad) meinem WiUm ton, 
$en Genfer (jätt man leben Ion. 

15. 2)er genfer 6er fpraa) mit Unmut: 
§eut &ab ia> geriet unfa)u!6ig 'Slut. 
$a fprad) ein alter §erre: 

3>es Säufers fllun& £at glad)t im $ut, 
2>as be6eut Rottes Ötraf uno ttut 

16. 2>er uns 6as £iefclein $at gemadjt, 
2>er war um's £eben in $efangenfa)aft, 
S>en 0ün6em tät er's 3'lieb. 

Sin §err i&m Stbevn un6 hinten bracht 
fir fa)entt uns 6as 3U guter ücufyt 
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u » (t gab,, QDotlt br e ■ d)e Q3tam»bee * rc • U ab. 

1. Ss wollt cs IHägetli früe^ ufftaf) 
2>rü 6tün6elt cor 6em (tag, 
Un6 es toollt in grüene 3£al6 u[i gab, 
SDollt breche 'Brambeerelt ab. 
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2. Un6 nrie*n-es in grüene SDato ufi (am, 
'Begegnet i$m 6s 3egertis &fme$t 
„G^lefs JTCeitfcfjt, gang us oem 22)at6e, 
Das 0te$ten ift gar nit rea)t". 

3. „3 $a Gir no nüt gefto$(e, 
3 f>a 6ir no nüt genof). 

Den SDeg, 6en i 's gegange bi, 
Denfelbige gafm i 's ie3 no/' 

4. Un6 wient-es a)tt witer fer$in6erf>i (am, 
begegnet i$m 6s 3egerlis 0uim. 
„Soleis meitfd)i, fty ni6er im SDaloe, 
äroinn nume 6is 0d)öubeii doU." 

5. „€s 0a;dubeli ©ott begehren i nit, 
Sin em $ämpfeft §an i fa)o gnue." 
Un6 (ie beiöe tagen beifammen 
Uno fötiefen in füeßer ttuefc. 

6. Un6 als 6rü Vierteljahr ume war, 
03 rambeer ett touedjfen groß, 

0ie waren fo groß gemaa)fen 
Dem SJnneU bis i 6'0a)oi 

7. Un6 als es flaute 6as ^in6eli a: 
„$err 3efes, toas ^an i getat 

0t 6as ie3 mini $rambeereli 
Die woift gewunne foli &a?" 




1. „marettt, liebs mareili mi, 
äang fcol mir no ncs fllä&ü 2Di. 
möd)t au no einift trinte, 

3>as §är3 möa)t mir oerfintet" 

2. Un6 wie 6as OTo# am befte war, 
$s ä)öme& orei 6ta6ttned)t 6a£ar. 
„fflüenö mer öi binöe oöer fofc, 
(Döer toottift mit uf Zu^etä gofc?" 



Digitized by Google 



3. „3 6orf no fälber uf Zu^ttä 

VOo1)l un6er 6'2(uge fto$ 6ene §erä". 
6ie nefjmeö 6e $tiebli an es 0eil, 
Süe$re6 en furt uo #us un6 Jpei. 

4. etc ftte$re6 en Aber 6'tKattä, 
$r lauft as wie ne 6ä)att& 
„3>u fdttift e d>U wei6liger go&, 

3>t 2X)tb un6 G$in6, 6ie grtne6 6er no$." 

5. 2Dfe*n*er Ü)e d)äm uf £u3erd, 
6pa3iere6 uf 6e (Saffe 6ie $erä, 
6pa3iere6 über 6'2lüßbrugg us un6 t, 
0te t>eiße6 öe Jtie6U gottn>ilta)em fi. 

6. w ^ö) Jrie6li, ftan6 ab 00 6im SDort, 
3>a" a)auft 6u 3'<Dbig wieoer fort." 

— „Un6 was t gre6t $a, reo i nofc, 
miner aX>o$r$eit blib i fto$!" 

7. 0te tüen6 6e 5*ie6tt in einä £urm, 
3>orin war mänge nmefte QDurot, 
60 Ptel 6er Sprotten un6 0d)(ange; 
0)o ift 6er Jrte6li gefange. 

5. 2Das gfcfjäa) an einte 3Mtig 3'£u3erä? 
0pa3iere6 uf 6er Gaffen aü $erä, 
6pa3iere6 6'^tügbrugg us un6 i, 
$eif$e6 's Iftareiti gottoittd)em ft. 

•9. 's Ularetti tät ffe are6c 

Wie me $ott d)a bitten un6 bäte: 

„3 fcoffen, 6'efcr Iäuet en wie6erum tyit" 

— „%m 0amftig muefj er geftorbe fei." 



10. Uno 3'letföt, wo ffe vor em tfö gftanöä, 
Do ftt er in fetten unö 9anöä. 

2Das 30g et für es $üe$Ii 
Us Jinem $ufem-&flet$a? 

11. fä, &er3liebs aiaretti, fä, 
3a) wttt 6er oos 5ur £e$i gä; 
Un6 wenn öu witt ^offortfg fl, 

Himm 's fctte^K i 6'$on6 uno bat fttr mi." 

12. 2Dos 309 er für es $fttttt 
Us flnem 5a3enettU? 

„21$ fä, min flttifter, Dursü, fä, 
3$ tritt oir oos 3ur £e$i gä. 

13. Uno wenn 6u witt £offärtig fl, 

Himm 's «Bättli i 6'$äno un6 bät für mt." 
2Dos 30g er us oem Dumper ? 
0 Wunbet ä fä)8nä £umpe. 

14. „Alt $ftne £un3eft, nimm's un6 bdegg 
Un6 oänt wie 's mir ergange flg." 
Was 30g er us flm $embü? 

€s födnes $5febän6(i. 

15. „Du min Slüerdjlinfte, b(ib d)äd) un6 frifä), 
bergig nit, wie mir 's ergangen ifd), 

3 $an ene treit, fefc träg ene 6u 
Un6 neftle 6iä) gege 6'$erä 3uet" 

16. %m S*itig fto^t en finget 60. 
„SDie £eft öu dornten ine d>o? 
Di Sure fln6 jo bfa)loffe, 

Sn iflge ttiegei t>ürgfa>ffe." 

0t. 12: 9ättft: < Äofentratt3 ; Jojenettlf: £aföentu$. 0tr. 13: 
Pumpet: 6arf, Saföe. 6tt. 14: Zwxytli: £eontiu&. 0tr. 15: Heftie 
6i<$ ufto. = Gürte 6t$ 5um Äampf gegen 6. $. 
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17. <D StieMf, i bin e fei <8öfe, 
3 cfjume 6i 311 ertöfe. 

QMib feft, ftonö 6ine 2Dorte ni6 ob, 
Dir ift 6er 0tuef>l im fnmmel gmaä)t. 

18. *Keö fcinen erfte SDorte gtia), 

3)u gift en Ängel i 's $imme(ria) t" 
Unö als 6as (Slögglx nüni fdjlueg, 
2ln einem 6amftig in 6er 5*ue*>, 

19. 3ft er uf 6e Sfmeuenä gtäge. 
6ie füel>reö en ab 6ur 6'0täge, 
0ie füe^reö en us, es go^t nit mit, 
2>as ÄlöggU ratet 6ie an&eri 3it. 

20. 2>er OTeifter £oren3 lüpft de 2Irm — 
0ie fa)rauen alii, 6afc 6ott erbarm. 



0tt. 20: ITC. £oren3 : 6er §enter. 
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Srffd) auf, 0ol-6a'ten«blut, ^afct ti • nett frt-fd)en ntut! Unö 
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lafct eud) nid)t er • fd)fit»tem, Wann fd)on £a«no*nen 3tt • tem. 



6d)la«ge t nur ta » pf er 6refn, Od) roffl 6er £r > fte fein ! 
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1. 5nfd) auf, 0ol6atenblut, 
Saßt einen frifd>en tHut; 

Un6 tagt eud) mrf)t erfdjüttern, 
QDann fa)on Äanonen 3ittertu 
6a)laget nur tapfer 6rein, 
3d> totll 6er «rfte fein. 

2. Die (Erommel rühret fiä), 
3$r Sttang ift fürd)terli$. 
Alan fie^t faft feinen 95o6en 
2)or 6terben6en un6 (toten. 
§ier liegt ein Ju&, ein Slrm, 
<D 6a& es ©ort erbarm. 

3. QHMe mancher roir6 beftür3t 
Uno mit fei'm «tut gefprüfct. 
et faltet feine §än6e 

Un6 feuf3et naä) fei'm Gn6e. 
0ein £auf ift nun uoitbraä)t. 
© Süngling, gute Haä)t. 

4. 2Die manche junge Q5raut, 
^Dtc roeinet übertaut. 
'Den fie fo treu geliebet, 

3ft in 6er 0ä)taa)t geblieben. 
0ein lauf ift nun voUbtaty. 
<D 6d)ä$eli, gute Haä)t. 
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lang es mid) freut, freut, Un6 mein 8 tu3 ■ 3er (00 • geit. 
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1. 2)as Sagen un6 6as ift mein Zehen, 

3$m $ab ia) mtä) gän3iiä) ergeben in 6em 2Z)at6. 
Un6 iä) ge£ auf das 0a)tefcen, 
£affe miä)'s niä)t vetMe%en> 
0o lang es mia) freut, freut, 
Un6 mein Ctufcer losgeit. 

2. Un6 als ia) in finftre 2Dal6 Wme, 

3>a fa& ic£ do ferne ein $ir3tein 6a fte^n. 
Un6 6er Ötu^er muß htaUen, 
$as $ir3tein muß fallen 
*Z)on ^utoer un6 *£tei, *8lei; 
3n 6em 2J)al6 fin6 t»tr frei. 

3. Un6 als itt) 6as §ir3lein gefa)offen, 

3>a (am föon 6er Seger gelaufen gefä)t»in6, 
Un6 er (am 6a$er 3'laufen, 
fllag faft nid)t oetfdmaufen, 
€r fpraa): „£afj es fein, feint 
2>as §tr3tein ift mein/' 

4. 0eger, ge& ftt)er 6ia) »on 6annen, 

0onft mußt 6u 6ein Zehen aufgeben in 6em 2Dal6. 
Un6 id> fürchte (ein Seger, 
Äein §un6 un6 (ein S)egen, 
0o lang es mid) freut, freut 
Un6 mein 0tu$er losgeit. 

5. $ie finftre Haapt tät fia) einfa)leia;en, 

2>ie Gtetne am Gimmel 6ie leua)ten fo £ett. 
<$ibt es f>ter nia)t 3U jagen, 
0o leg ia) mia) fdjlafen, 
QSegib mid) 3ur *Hu£, Stufc, 
UTeinen 0tut$er 6a5u. 
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1« Unfcr Zehen gleicht 6er 2teife 
Sines QDan6rers in 6er Üad)t. 
3e6er £at in feinem ®leife 
Stoas, 6as ü)m Äummer madtf. 

2. Slber unerwartet fä)tt)in6et 
Vot uns Hadtf un6 SHmfetyett, 
Un6 6er 0a)n>erge6rilctte fm6et 
£in6erung in feinem Zeit. 

3. Darum lagt uns weitergeben, 
2Deid)et nid)t Besagt 3urücf; 
Dort in jenen fernen §ö£en 
kartet unfer nod) ein ätficf. 

4. Hlutig, mutig, liebe Grübet, 
(Sebt 6ie bangen ©orgen auf! 
fllorgen gefjt 6ie 0onne tme6er 
Sreun6ti<$ an 6em Gimmel auf. 
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nim • me tne^, 2>rum tuet es mir im 5?5r5 fo we$. <D 
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95iüe-me-lf mit © Q5Iüe«me » Ii mi ! 3 tnöcfct gettg bi 6fr fU 

1. §a an em Ort es SHüemeU gfel), 
&s ^lüemeli rot uno roijj. 
$as QMfiemeü gfefm i mmme mel), 
Drum tuet es mir im 5j>är3 fo toel). 
<D Slüemeli mit 
<D QMüemelt mit 
0 mo*ä)t geng M 6er ft. 
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2. 3$r $d>ennet mir mis SSlüemeii nit; 
's gtt numen eis efot 

's ift fetter «Ott riet tufig 6d)ritt 
2>o $ie; t gfefc mis ttlüenteti nit. 
0 QMüemeti mir ufw. 

3. 3>as Sittemett btütt aa)t nit für mi, 
3 6arf's nit brächen ab; 

Äs mueg en an6re SterU fit 
3>as fd)mflr5t mi 6rum fo grfifeii. 
<D 'BlüemeU mit ufw. 

4. <D tat mi bi mim $lüeme!i fit 
0 gfa)än6e 's Wäger nit. 

Äs tröpflet too^t es Sronft 6ri, 
Hdj, i ma nimme luftig fi. 
0 QMüemeü mit uf». 

5. U wen i einifd) gftorbe bi 
U 6s ^Cüemeii o t*r6irbt, 
0o tüet mer 6e mis $(flemeli 
3u mir uf 6s $rab, 6as bitten i 
<D 'Slüemett mit ufw. 
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Der Us-ttg »ott <£o, Der 6d)nee 3er*geft fd)o, Der $im»mel ffc$ 
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Mau • e. Der (Sug-gcr $et a/fd)rau • e, Der ttlei-e ftg 
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1. Der Ustfg wott a)o, 
Der Ödmee 3ergett fä>, 
Der Gimmel tfd) btaue, 
Der (ßugger £et gfd)raue, 
Der UTeie fig a)o. 

£uftfg ufen us em 6tatt 
Hltt öc lube £f)üef)ner 
flp fäöni 3it ifo; c$o, 
£uft u Jretyeit wartet fo)o 
Dmnen uf 6e SWe^ne. 
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2. HTängs S)öge(i fingt, 
Wangs QSüebett fpringt 
U ju^et u jodlet 

3m irdenen un6 6ro$(et; 

U 6s ttleitett fingt 

6ät 6ie große Steinte f)är 
U 6ie Coline 0c$Ället 
0d)öner tönt im Ustig nfit 
$ls es luftigs S&üjerglüt 
Un c ££üjetgÄlle! 

3. 3>ie G$üe$ fi nit 
$ans, mad> 6i oora 
U fteU 6i fri breitet 
VKit wei nit me$ beite, 
<H>ei 3^tpe fi$ ga&t 

äjufoet, was 6er Jufoe meut, 
(ßju^ct eis u gföraue! 
93fun6erbor 6ur 6'3>örfer us, 
0o gfef> 6'£üt 511m Säifter us, 
Slttes c^unnt d>o gföaue! 

4. §o$! 0ä, fä! $o&, $ofct 
£6t füferlt 6)ot 

0t attt com 35a$re? 

0o toei mer 6enn fa$re; 

2>ie ärojje ga$ föo. 

Styfiet td) ©Ott, tyr Sureittt, 
fllir u>ei fifce föei6e. 
$antt äott, u 3Ümet nütl 
£6t 6ie nuufce G&üjerlüt 
3a*ne»ed) nit »er(et6et 
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Cropf, 3ft gtcSfe en ot • me Stopf. 3>f5rl 65 -tu 60v(*6fl, ojört 




6flrt Ott, 6Ü 6jörl ofl-til 60 6jdr( 6fl-rfl ©fort 60, 6jörf 




m m ß -\ - f - — II 



65-tü 6fitl 60, 6j ötl 6fl.tfl 6ürl 60, 60 - 6j6tl 6fl-tfl 60 6fl-tfl - 60 1 



1. 3 öfrem Hebe @rf)ttri3ertan6 
©c6's gn>öß Je Idfttger £flt 
3ls wie im 2lppe5etter(anö, 
2>u meenfd) fce frili nüö. 
<Dn6 frd^lig göno fi us onö t 
<Dnö fcentiö nüö öe £f>opf, 

<Dnö »er nüö fingt Mm Glfeli 3£t, 
3ft gn>öfj en atme Sropf. 

2. 6te a;öniö n>ä$rli frö&Kg fee, 
6ie $enö jo, was fie toenö, 

£n fro^e Öinn onö no tuet me&: 

De^eemet 3DÜ> on6 Sfjenö. 

S £anöli fcenös', «Ott £ob on6 2>ant, 

5te fötttgs wit onö brät. 

(Sott fegni ene 0pis onö £ranf, 

$eö e&ne 6' Stei&eit bftftät 

3. 0ie n>eed)iö öenn vom HToge früe 
2Hs ö' 0onnen abi gooö, 

(Dnö fönö 6enn roä&rli 5'freöen au 
Q5i S&äs on6 fllüla) onö $rot. 
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<Dn6 wenn fi 6enn 3it<*be& §en&, 
0o tuedjt fie 's «Pftfa guet, 
0eu fuugiö 6ro bim Öaderemoft 
2Die ante 3odet^uet. 

4. $m Srüe^lig fa^rt 6c eenn of fc'ttlp 
tllit £&uet> onfc 6tier onfc <Sä& 

(Dnö flicket, roas er juefoe cf)a, 
3m fjfibfdje ßenneljäfj: 
Ödmeenrifjes §emptf f)e6 er a 
(Dnö geeti $ös(i au, 
<Dn6 mengi 3umpfere luegt en a, 
2Där fdjrödti gern fi Stau. 

5. Vit ^erettit, 6ie a)öö6 30 ds 
3's 2lppe3etterlanö, 

<Dn6 bfueä)i6 ös mit 2Dib onö <££en6 

<Dn6 luegi6 ommenanfc. 

0eu gö$n6 6enn bis i's SDU&tttfc&K 

<Dn6 bis ge flleglisatp, 

3m 92)y&ba& trinft6s' 0a)ottebrüe^ 

(Dnö toeeriö gfönöer örab. 

0tt. 4 : 6emte£äj} : 0ennento<f , «SUeiöung. 
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2We lieb «1(0 tönt's i -Berg u QüalM Der OTai ffd> 
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6o, 's i f et? nüm « me erhalt, Der Win - ter ffd? 



fönmit » 6e, Die trüe-be Sa'ge f! oer » b\, Hier c^5n*ne rote«öer 




(uf • tig ft, 's git tüte • 6er \d)5 • ni 6 tun • öe. 
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1. EDfe neblig. Witts i S5etg u Q2>atöt 
3)er HTcu ifd? 60, 's ifd) nümme öyfä, 
3>et hinter ifd) uerfd)tmm6e; 

3>te trüebe (Sage fi aerbi, 
tritt d)dnne toie6et tuftig ft, 
's git t»ie6et fd)oni Ötun&e. 

2. 3m «Barte bittre o'Stüemli fd)o, 
Un6 's 6pä#t fliegt im Gfeanti no&, 
0tc tüc enan6er d)üffe; 

$0 6en( i fcenn mi Seil 6er3ue, 
Uno was i öppe fetbet tue, 
3)as brud)et t&r nflt 3'wttffe. 

3. 3u$e&! ODie ifd> mis §et3 fo frofct 
3 »iß go 6'G$ue$ii ufe to&, 

Hier t»ei uf's 95etgK tribe; 
§0, fdjicf 6t $ans, je^ ifa) es Sit, 
"Bis ufe ifd) es orfctt wtt, 
Hier d)önne nimme bttbe. 

4. 3 glaub, oie S&ue^tt tüttffe's fd)o, 
Dag fie ufs *8ergli a)dnne go$, 
0ie fi poU £uft un6 S*eu6e. 

3efc bittet ed> Gott, tyr liebe £üt! 
Gott fpar ed) gfunfc, un6 3Ütnet nüt, 
Hier müege oon ed) fd)ei6e. 

5. 's ifd) oemt no flltfd) im töentetli; 
6it au fo guet un6 nehmet fie, 

Äs git oem £&in6 es $a>plt. 
3e$ wei mer abet hurtig gofc, 
6uft laufen is 6ie S&üefc öeruo — 
Hu, $ans, leg uf 6is Sfjäppli! 




(g&tffi¥tiffl*äf Stamme 




wfbtt 6et £&üc*fer-ftan6. 



1 



1. Äs ifä) (ei föUge 0tamme 
<Dn>e6er 6er ££üejerftan6. 
2De 6e 6er HTeien ifä) uorijange, 
eo fafjre 6ie G&fiejer 

2. 2>er HTeien un6 6er ifä) tomme, 
2>ie S&fiejer galm uf e Kätg. 
Qtyüet ©Ott mir alli mini Sromme, 
3>afj (eines mer frög 6er 'Bärt 

3. ^Dere QJärner-^erre ^ärge 
Siege 6innen im #mmeta(; 
$'0teim6fer un6 no 6ie QJreitärge 
0ie 6ie beften überaß. 



€5tr. t: (Dtoe&et = wie (»gl. Me Slnmerf ungen) ; oot^angt: 
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4. Die nietet un6 mittlift $ärge 
0i aüi gar &od> im *Pris. 
Dört $ei fie braut Sfulefer, 
0ie mad)e gar guetf 0pis. 

5. Dört uf 6cn obere QSärge, 
Dort geit gar mängi £&uef>. 
Die Q5ärge fi u>of)I i3tmnet, 
Die S^üejer $ei 0org 6er3tte. 

6. Die $erre tyei braoi 0enne, 
0ie toei brat) 0enne £a, 
0ie tfie's ifjnen or6eii gönne, 
SDenn fie a)eu 6ruffe bftaf>. 

7. Die $erre fi nit wie 6'35ure, 
0ie fie fo gar fä)ttmmi Züt; 
Wenn me fie öppe toiU belure, 
0ie trauen i 6s rünftig nüt. 

8. <D 6u mi loubi 0ä)ilte, 
Der3ue 6er &äme-fllu$, 
Der 3ittQcl un6 6er (Säbel 
<Sän6 mir viel &f>ud)ifä)ntu$. 

9. Die $runi un6 6ie 'Höge, 
Diefelben rää)nen i nit; 

0te gän6 viel XHxid) un6 Hi6Ie, 
<D 6as ifd> für an6er £üt. 

10. Das £ie6ü $an i gfunge 
De S^üejere nit 3um £nt$; 
3 wünfay, es fig mer rootjt gtunge, 
U bringt tfme triet Huij. 



6tt.7: beture: beftebjen, betrügen. 0tr.8: 6d>ilte: Slub, mit fd)Ut- 
öad)f drmigtm Jterf . — ftämeHTuI) ; 3t£mi : 5tuf> mit fc&mai^en Quer' 
ftretfen (bräämt), JTlutj: mit geftumpften, geftuijten ^5rncrn;3mge(: Slub, 
mit gürtelförmigem Sarbftreifen (tat. Unguium); Gäbet: mit gabelfär« 
migen Römern. 6tr. 9: SWfce: 6ie ff<$ 6ur<$ tSfeen (rÖ3e) au^tid^mt 
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rächte <S^na-be ft no nit bjer, 6i no nit bjet, 6tc 
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1. 's ä)a of 6er SDelt nü$ tötletfö ge 
tts fco bim Vetyi mäöe, 

SDett's liebet no qs 2totsf)err fce ? 
0eb djönnt mer no oetläfce. 

2. £n Ototsf^err mos Dil (D^mues fja, 
's d>a menge 6rom nfio ttüene, 
fllos 6ict mit £üte 3'präc^te $a, 

's gieng ringer mit 6e S^üene. 

3. (Dnö ^em-mer au fe 2Di onfc flloft, 
€ müttyi ift gföminö gfotte, 

(Dnfc gfönöefdj gee6's bim Öacferemoft 
$a6 nü£ as frifdji Schotte. 

4. SDie ift 60 nü6 e gfonöi Soft, 
Wie ifd> e montefd) @inge! 

Wie gfjööt me'fö i 6e Sölföedjloft 
60 liepiig no£i dringe: 
2>ürü oürü 6firi*ä .... 



6tt. 2: fltymue«: Unmufce == OTufce, *piaae; prägte: laut un6 
vitl ttbtn. 
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1. £ueget, oo bergen un6 &al 
SKc^t fd)o 6 et 6unneftrcu)ir 
£ueget, uf Sluen un6 flTatte 
2T>ad)fe 6ie 6unfele 6a)atte; 
^'0unn uf 6e $erge no fto$t. 
<D, tote ft 6<£>letföer fo rott 

2. £ueget 60 aben a 0eet 
§efmct3uc toen6et ff 's 2)ef>; 
£ofet, tote 6'$(ogge, 6i fä)dne, 
Srfinöltg im flToos is ertöne. 
Sfjüejerglüt, fiferi £uft 

(tuet is fo too&l i 6er $ruftt 



3. 0till a 6e 95erge toir6's naä)t, 
Slber 6er Herrgott 6ä toaä)t. 
<Sfe$t*er fdlb eternli 66rt feilte? 
6ternli, toie btfä) 6u fo frinel 
<$fe£t-er, am Hebel 6ört ftofjt'st 
6ternli, <Sott grüefj 6i, tote go&t's? 

4. £ofet, es feit is: „Gar guet 
§et mi nit Gott i 6er $uet? 
jrili, 6er QDater oon alle 
£o$t mi gtoüg mtytti nit falle. 
2)ater im Gimmel, 6a* toaä)t." 

— eternli, liebs Cternlt, guet Hacfctt 

61 



Digitized by Google 




m 



«8 gtt ntö £u-[tt'gct9 uf 6er IDälö Qüö fo nee ^rien^et 

-fc- 



— H^-a 



OMit-ll. ^e6 ei»na e 6an»titt (SMU6 im 6ad\ Un6 ep • pa es me*fd)fg3 









TT" j 


I- 










— « : — 1 

i 




1 i rj^ 



3&fll. Un6 fim-pe-lt fim*pe*lt fing Unb fer - fe - U 6u- fe - U 





1 v — l — M 




1 ' M 




i 1 1 ^ 


* * ■ w 




U. * 1 


1 > — 1 1 — 1 



6a. tfd) fei Hafte - 6i Seiender 9Kr»U j'fitt, o neil 3a, 











- 1 • 1 S 






— 1 




# -* H 



'»ifd> fei nar-re • M QJrien • 3er «iit-Ii 3'fitu 



62 



y Google 







1 

-4 




r 


• * 




a*(e»ta, tal»le»ra 

N — S — £ — — *1 

«H 


M~ -1 

Ia - i 

(■H 


— t- 
r 


i • ei » öi 6u 


• Ii * 

• * 


1 1 

— — — — - 

0. 

^1 



Sral-te»ea ttal-Ie-ta Ia • i ei * ei • 6i - ot 



1. «s git ni6 Suftfgers uf 6et 
ttls fo nes < 3riett3cr QMfrtt, 

§c6 eina e 0anttn äät6 im 0acf 
Unö eppa es mefä)igs 0$tli. 

Uno ftmpelt fimpeU fing 

Unfc ferfeli oufeli 6a. 

$s ifdj Cef Harreöi 

es Vtiensev Stitli 3'fm, 0 neir 

0a, 's ifa) fei Harre6i, 

«s «Brietet SMirtf 3'fm. 

2. 0m Usteg tribe fie ö'äeig uf o'Ottp 
Unö fägen, fie feigen £f>ie&, 

Unö wenn me 's ifmen glauben tät, 
0o $ätte s' no e etiet. 

Unö fimpeli fimpelt fing ufn>. 

3. 0m Öummer a)enne fie luftig fin 
Uf $of>en, wüöen 3ttpen; 

0ic fräßen öer £f>äs us em 2)ättetli 
Un6 fdmä^en mit 6em hinten. 
Unö fimpeli fimpeli fing uf». 

6te. 1: feefelf 6ufeli; Matteten aua) fafeli, ffifeli öufell (fie&e 
^nmettungen). 6te. 3: DättcrU = 3arb, Äfofajj, 6. ^. 6!e ^öljetne 
$oem, in n>el$e Me roetc^e Ääsmaffe gegoffen »hr6. 6ie Wnnen alfo 
ni$t warten mit Äffen. — fd)nä*en: fie fönten ooee Hauben vom 
■Slnfen&atten ab, alfo gierig. 
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4. 2>te #(plet fpringen mengift od) 
$fä)u>in6 eis embrin i 6s Dorf, 
Un6 je6e, 6er es Sraueft $e6, 
§e6 gn>iß o bal6 en $of. 

Un6 ftmpett fimpeli fing uft». 

5. $lm #lplerfunn6ig ä)eme fie, 
Da geit's i 6aus un6 Gratis; 
fin f e6ra bringt 6a Hi6len fcein 
Un6 eppa e 3*9tt9«us. 

Un6 fimpeli fimpeli fing uft». 

6. Di SDibleni pflanzen 6enn 6ertt>it 
Un6 tien 6as $aufli rätfcfjen; 
6ie fahren mengift i 6s &$ien$ol5 
Sit gan 6ie §arpfel 3'bäden. 

Un6 fimpeli fimpeli fing ufto. 

7. Denn nimm6 en fe6re es ^rantli mit 
Un6 eppa es $fä)ittigoni 

Un6 no nes *Pfanneli mueß 6a mit 
Un6 es paar $affibo$ni. 

Un6 fimpeli fimpeli fing ufw. 

8. 3m $etbft 6a 3ie$ fie 6s Hufcli $ein 
Uf tyren §origfa)titten, 

Un6 eb fie 6er S&as abgla6en $ein, 
6u $ei f ne fä)on agfdmitten. 
Un6 fimpeü fimpeli fing ufm. 



0tr. 4: embrin: bjnab. 6tr. 5: 3fgergau0: Sigerbade (f. 9tn» 
meehittgen). 0tr. 6: i?auf(i ratfd)en: $anf treten (nämlid) 6a» 
btfjd)en)j bdrfen: Ratten, ausgraben. 6tr. 7: Q3fd)ittigoni: Keiner 
3aud)ef d)5pfer (<Son). 0tr. 8: $origfö(ttten, aud> $orffd)lf «en : 
^>ornfd) litten mit Stufen, 6fe ^omförmig auelaufen. 
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9. 3m «ZMntet fi fie nit fo ftol5 
3>ef)eim bi 2Dib un6 £§in6, 
0ie Ritten eppe es btyti §0(3 
Un6 blafen Ms 6a& 's brinn6. 
Un6 fimpeti fimpeli fing uft». 

10. 0ie ferggen 0 6s Sa&t us im6 in 
2>ie atlergreeföten tränten 

Un6 fräffen ed) bim 6appermänt 
«Bloß £ärpfel un6 palänten. 

Un6 fimpett fimpeli fing uft». 

11. Äs git niö Suftigets uf 6er 0Dät6 
Stts fo ncs < Brtcn3er 35iirlt, 

§e6 eina e Öantin <Sät6 im 0acf 
Un6 eppa es meföigs 3f)tU. 

Un6 fimpeli fimpeli fing ufm. 



0tt. t0: 'Palänte: ^olenta, OTafsbrei 




3 6s Äl - fte q - be toott e 5lob, lies 5ue*bet Q2?t gan 
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0pi»ri <St - ri <Si ■ ri ttlafgi - ne*ti! 



1. 3 6s älfts abe u>ott c 
Hes Suoer QDi gan fibetdjo, 

2)a3ue oom atteribefte. 
6tc fterft c S^6cren uf c §uet 

Un6 nä£m e fttauige Öecfel. 
3>as 0piri, Äiri <ßirf, ttlargmettr 

0tr. 1 : 0pfri : *Z)etfletnerung »on 0piete = 0pierfd)toatbe 
{Vdauzt; Curmfd)matt>e) ; ©tri : Vtvtl. von (Sir ((Seiet) ; Ifiargmcli 
utetl. aus HTarie un6 ©hielt, legeres Derfleinerung ©on <5ina = Siegina. 
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2. Un als fie tyäm i 6s €>a;tataffelan6, 
Q3im (ingge §us 3Ut rächte $an6 

Da gienge 6ie ££üe uf 0tä(3e; 
Die äetfj' 6ie leiti 0tiefeli a. 

Das 6ue($ti fie au gar fättfem. 
Das 0ptri, ©tri ©tri, OTarginett! 

3. Der Äfel tatt5et uf em 0eit, 
Die 'Butt tyi ifjti QDiber fett 

Vo 2Dieimea)t bis im itteie. 
Die £$ue, 6ie flog i 6s 0tora;enäft 

Un6 bruetet tyri Sier. 
Das 0piri, äiri äiri, fllargineti! 

4. 's ift juft e fcei&e 0ummer gfi 
nie $et (ei £iea)tmä& geltet fri, 

's ift aüs im Jüür erfröre. 
Du £äntt 6er 0taß 6er fflantet um 

Un6 5eUt 6e HTüfe 6'<D&te. 
Das 0piri, «irt äiti, Hlarginelir 

5. Die etüe&t u ttänt, 6i fajiüege fi, 
Der 0a)aft £et gfdjtaue m6r6erli, 

Äs tuet 6em (Eifa) 6rab grufe. 
Der (Dfe 5U 6er (Eure fpraä): 

3 $tttft mir roetti ufe. 
Das 0piti, <ßiri $iri, fflatgineft! 

6. Un wo 6ie 5fo$ 6as Ding fcet gfe$, 

0o 6äia)t fie: Harr, mas mettifa) me$? 

Äei Rätter Wi geit 6rttbert 
U a)auft es §us i 0a)taraffetan6 

U btfbt je länger fe Heber. 
Das 0piri, ©iri <Sirt, HTargineUt 
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Jttenfd) form fie wif • fen, (ein 3ä * gcr er * fdjief «"fen ; Äs 
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biet - bet 6a * bei: 2>ie $e • öon - ten fto& frei! 
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1. 3>ie &ebanten fino frei I QDer tonn fie erraten? 
0ie fliegen vorbei tote näd)tüd)c 6cf)atten. 

Stein JTtenfa) tann fie nrtffen, (ein Säger erliegen; 
fis bleibet öabei: $ie Öe6onfen fin6 frei. 

2. 3d; öenfe, tras tri) wiü unfc ums mtd) beglüefet, 
Hur alles in 6er 6tiü un6 nrie es fid) fa)idet 
Vflan tann ja im §ev$en ftets iaä)en unfc föe^en 
Unö 6en(en 6abei: 6tc (Seoanfen finö frei. 

3 Un6 fperrt man mia) ein im finfteren Werter, 
2)as aües finfc rein rergebiiä)e Wette; 
2>enn meine (Se&anfen 3erreifjen oie 0d)ranfen 
Uno fllauern ent3tx>ei. 2)ie <Se6anfen finfc frei. 

4. 36) liebe 6en QDein, mein tfläbtfyen cor allen; 
0ie tut mir allein am beften gefallen. 
35ei einem (Sias Weine bin ia) nia)t atleine; 
HTein HTä6a)en öabei. 2>ie <Se6anten fin& frei. 



tteuf af)r*tie6« (e. sinmerhmgen e. 79.) 



-» — h 



$s fommt 6a*$ev gar fd)o * ne QDo^l oon 6ee §im*mels 



E^tO'rte, Da« $ci*Iig lUu-jo^t baß tommt. 4» 

< i j3_ i 1 




2 
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foTttTtit 6a * fjet ju fd)ttf • d)cn 



Den 2lr «men tm6 6en 



Stet - d)en, 



Das t)ei • tia neu » e Sa^t, 



Das 



■j-V-H- 




fld> nod> nie ©er -lag. 60 fommt 6a-(>ee aar fd>o - nc Wo\)l 
i- 1 - l ^ i — i Hf N N * 



oon 6cä ^m-mete £&ro - ne, Das $ei*l(g Heu^a^e 6a« fommt! 
®ilt an6ete^ (6. flnmertungen 6. 79.) 




H 




Sin gut gtüd^af -tig 3a£*te 2ZHt n>ün*fd>en 6ie*fet 0tun6 Von 
*,,», II 




§er»jen un6 t>on ffiruno. Gott »oH es f ü - gen yu • famt 



fcf-ncm gna'6en-rei'd)en 6e*gen Un6 n>a» me$r gfcärt 6a • 3U ! 
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Otttmertungen $u 6en einzelnen £ie6erm 



3Hpenffe6et: 9ttpentteöer ©on %. ©on ®tu^»93to^etm (7 Hummern), 
enthalten ht 6er 0ammlung .Les Delices de la Suisse ou Choix 
de Ranz des vaches (Äufpret^ert) et autres chants nationaux 
Suisses avec aecompagnement de piano ou guitane". Q3afel, 
ernft Änop [um 1830]. 

tfrdji©: 6ä)t©ei3ertfd)ee 2fed){© für Doltehmoe. 3>terte(ja$r0fd)rift. 
(XI = «tfter Safcra.) 

«tl^ö^tne: 2>eutfcb,er £ieoer$ort 3>on £uoto. Ärf, neu bearbeitet 
©on Sratt) ffl. Styme. 3 9tön6e. £elp5ig 1893—94. 

Gcfatoef *er=£(e6erbud} : Qlllaemetnes (5dmienet"£te6etbud). 3. 5IufL 
Starau 1833. 

Soblert <Dae Dolfslfeo im 2lppen3etterlan6e. Don 2tlfrc6 Sobter. 
Sürfd) 1903. 

£. Gobier: 6(^»rf5er{f^e Doltetteoer. 0>on £uoto. £ob(er. 2 Dänöe. 
JtauenfeI6 1882-84. 

2We6ertel>e: t>as Dolfelieo. fllit ttdfpielen au» 6em Sreiamte. Don 
G. 92>ieoerte$r, £e$rer. fcem, 9L Srantfe 1909. 

Wv%t 6ammtung ©on 0cf?tret3cr Äü^rei^en un6 Doltelleoern. Werte 
Ausgabe. Don 3ob,. 9tuo. SDpfj. Dem 1826. 

^urta^er: Ätnoetueo utto jrunoeTjptei irrt jianton -ocm. £>on CDcrttuo 
3ürid)er. 3ürid) 1902. 

tarn ein $ere jum &d)l5%H (6. 4). Wott uno D)eife 
nad) 09) p g Hr. 30 („6d)n>ei3erifd)ee DJieaentleo") uno 6imro(f „Deut- 
fcfcea SUnoerbud)", 3. Auflage, 0. 16. Da* £ieo fhtoet fid) fd)on ht 
tlicolafe „ittemem feinen ttlmanad)" ©on 1776 un6 im „QDunfcer- 
byorn" unter 6er 2luffd)rift: „Um 6ie Ähtoer ftia unö artig yu mod>en". 

fia ivotytt ein $fat)ataf t©ot)t an 6em ?tyein ($f abrafft 
(W^terfein, 6. 6). Das £fe6 tfi, mit unatetd)er OTelooie, fowofrl in 
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3roei3eUigen als in fed^eiligeu, aud) in unregelmäßigen 0trov$en 
übettiefttt ; 6te ältere Jorm wir6 6ie 3n>ei)eUige fem. Unfer QDortiaut 
nad) 6er flie6erfd)rfft von $errn 3. *Xu6. 9angerter fn 2tud)ivtf bei 
Larberg, unter QSenutjung ron Varianten aus flluri im ttargau (bei 
2Pte6erte$r 0. 49), SDofclen im Slargau (3(rd)tv XI, 0. 1) uno 
'Bern (3ürtd)er, tlr. 912); 6ie Hlelooie nad) ^Dieoerte^r o. o 
<Z>. — Die «Baflaöe, tyrem fd)(td)t menfd)lid)en Äern nad) offenbar 
alt, ftbrnnt im n>efent(id)en mit 6em fd)mef3erifd)en £feo vom „Sfloett" 
(ettva = $Ifd)enbr56eI) überctn, öas leioer fd)led)t überliefert ift; f. 
£.ttobler I, 112. 

Stotnmt all herein, Sngelein (3X)ei£nad)tstie6 0. 8). 2lus 
<$remgarten im Slargau; nad) $f.rd)iv XI, 0. 9. 6trop|e 1, 2 un6 4 
gibt aud) 2Die6erte$r 0. 79, 6er 6aju bemerft: „tlod) bis vor wenig 
Saferen mar 3ur <ZDeli)nad)t&$e{t in vielen «Dörfern 6es Sreiamtes 6as 
2Deib,nad)tsfmgen üblia). <£nvad)fene unö Äinoer gingen von $aus )u 
$aus un6 fangen abjilid)e 2Dei$nad)tstie6er, wofür fle «rot, 'Äpfel 
un6 $el6 erhielten". 

<J> 6u «er« tfngeti (0. 10). SDort un6 SDetfe nad) Ilieoer* 
fc^rfft von Jrau 3ufer geb. 3en3er in Sfimvli* Dgl. 3firid)er, 
Hr. 802. 

6fft*tt (0. 12). 1. Dfir 60 <Dberlan6 uf. mfin6tid> aus 
Q3em, ourd) $errn $rt$ fcranö. Das jiveite ©fä^tt aus fJonen im 
Slargau (3lrd)iv XI, 0. 10), 6as 6ritte von unbestimmter $ertunft 
(bei £. dobter I, 0.215). 

2. De £an6 us un6 6s Can6 i. Sönf Dierjetler aus 3tauen* 
Uro) (Davos), aufgebettet mit JtteloMe von $erm 3. 0d)nen>ttn. 

3. 's ifd) no-nig lang, 6af$' grägelet $et tlad) SDyfj 
tlr. 59; 6er 3tveite Dlerjeiler aus fJonen (Slargau), f. 2(rd)iv XI, 0. 10. 

6d# ift öas $enneU (0. 15). ßogenanntes 0d)nt$elbanttie6, 
roeld)er Harne befagt, faß von 6er jroeiten 6rropf)e an geroiffe 
(Tafte 6er oor&ergefpenoen 0tropb,en tvieoerb^olt roeröen. ^Ivven^eüifd). 
TL Nobler 0. 15. 

6cf)rturre, fct)nurre«n«um un6 um (Cijetlelänöet 0pfnnerlie6U 
0. 18). flTün&Ud) aus 3firid). 2)g(. aud) (Eert un6 HTelocie im 3ürd)er 
(£afd)enbud) auf 1882 0. 269. 0pott!ie6 auf 6en mißlungenen Der« 
fuct) 6es fpeloetif d)en ©enerals 3fo6eematt, 6ie 0ta6t 3firid) 6urd) eine 
"Befcfpiefjung 5um ©eb,orfam gegen 6ie Sfntjefteregterung yu 3»ingen 
(13. 0ept 1802). Das £ie6 ift einem jener 0pinner aus oem 3ürd)er* 
<Dberlan6 (£$ette(an6), 6ie fid) 6en Sruvven 2ln6ermatf s anfdjtoffen 
un6 oann enttaufdjt abzogen, in 6en HTun6 gelegt Don 6er öroüigen 
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Wut Oer mtt leeren (Taften |eimte$renöen $$ettelanöer e^a^tt au» 
eigener Qcrtnnerung Jatoo 01119 tn lernet oeioitotograppte „oteoen 
mal (leben 3a$re aus meinem £eben" (Pfäffiton 1863), S. 308 f. 

(Dt tHetoöie flammt (nad) «rt>(8ö&me III, 342) aus öem 
18. Sab^unöert, wenn nfd)t oon früher. 0ie ift betamtt aus öem 
nod) je$t verbreiteten 0d)uImetfrerlieö („2t, b, c, 6, e, f, 0") unö als 
jtoeiter 0a$ 6es Sttnöerlieöes „Sitte (Böget finö fd>on öa" oon $off- 
mann o. Jaflersleben. 

Uf, uf, Oft Setelet^eret (5.20). 0pottlieö 6er 0teiner auf 
öie 3ürd)er Gruppen, öie am 9. fllar3 1784, 5 Stomoanien ju Sufj, 
Srupp (Dragoner unö 4 SHerpfunöee, vor öas 0ta6td)en 0tetn a. *Ki>. 
r tieften, um öie aufftänöifd)e (5Ürgerfd)aft unter öie 3Ürd)erifd)e £anöes» 
§of>ett 3urücf3ufü|ren (Hlftteftung oon Dr. 31. 3e{iger in (Bern). (Das 
£teö ift mir aufjer öem 2tb6rude bei £. Sobter I, 184 aus ysoti 
nieöerfd)riften betamtt, 6ie im toefenttid)en Oberemftimmen; oie eine, 
im Oefiij oon (prof. &. Geifer in (Sern, ift anonym, öfe an6ere, im 
Q5efii$ oon $errn (peof. ®. CEobler öafelbft, $at öie Stuf fd)dft : „Uber 
öie tTCeloöie: 'Huf, auf, t&r (JJrfiöer . . . («enger o. (Brugg fecit 1790)". 
— Von oer totalen ttraöition öagegen wtrö öas iieö einem (fonft um 
befannten) 3offer Detter 3ugefd)rieben. 

3wifö)en 0trop$e 15 un6 16 finö örei 0trop$en ausgelaffen. 
(Die HZetoöie, nad) munölid)er Überlieferung gefegt oon $rn. (22). deefer 
in 5treu3tingen, erinnert an oie Uriet-Slrie in §aoön's 0d)öpfung „OTit 
QPfirö unö Sjoijeit angetan", öeeen erfte (Töne oieQeid)t oon einent 
^ottslieoe flammen. 

(Das £ieö ift in öas 0teiner Jeftfpfel „5trieg unö Jtfeöe" oon 
5eröf nanö Detter (Stauenfelö 1905) aufgenommen woröen. 

«Bot* Wärter Äueri DttH CBlcocea-Sfeö, 0. 25). Von llittaus 
tITanueL flad) 3. (55d)tolös Hlanuel-^usgabe 0. 21 ((Bibtfot&et älterer 
6rf?rffttoerte 6er 6eutfd)en 0d)mei3. II. (Banö). (Das Original $at 25 
Strophen, oon öenen $ier nur 6ie erfte, ad)te, Ötei3e$nte, fieb3e$nte, 
nzm^tfyntt unö lefcte tofeoergegeben flnö. (Der (Titel lauittx „(Sin ^fipfd) 
nfirn lieö unö oerantmortung Öes3 0turms $alb befd)ä^en 3U0 ^)iggoga, 
3n Oer wog wie öas < Pafter«£feö." (Das £ieö ift eine 3ornige Antwort 
auf ein (oerloten gegangenes) 0pott(ieö 6er öeutfd)en £anÖ8tned)te 
auf öie oon öen 6d)toei3ern bei 9icocca am 27. Stprit 1522 erlittene 
nieöerlage. 

(Die flTeloöie, öer „PajUrton", nad) alter Überlieferung für 
männerftimmen gefegt oon flTuftfötreftor 3. 0d)miöt tn ©otottjum 
(aus «äd)totös „Hinaus manuü" 0. CXXVII). 
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3u 6 tropfe 1. #äd)tol6 fd)reibt: Äüri = (ßuirinus. £e%teres 
tautet aber in berniföet Stützung nid)t Äurt, femoem ©»et. DieIIeid)t 
aud) ftanfe tm Original : Äuoni, meines QDort im 0d)tr>ef3ertfd)en oft 
öen (Teufel beoeutet, 5. 05. tm Dottstie6 („6511 mi gra6 6er Äuoni 
pole! 6emte war mi Sreu6"). 

Wo* wen6 wit aber fteften an (Der $aslibad)er, 0. 28). 
$in in Jlugblättem un6 tauferifdjen $rbauungsbüd)ern mefjrfad) ge« 
onuftes £ie6 5um ©e6äd)tnis 6es $ans $aslfbad)er ©011 §aslibad), 
©enteiftoe ©umißtoalö, oon wetd)em 0. 3. 3*^rt6er tu feinet 9**16* 
fa>ttftttd)eit Äird)engefd)id)te berietet: „1571, oen 20. ©tobet wat© 
5U OJern ebt betrug tetet alter legtet 6er SDioertäufer, nad)6em er viel- 
fältig 516* un6 gelfibobrfidjtg wotoen, oetftodt un6 beb,arrlfd) in feinem 
irrtfjum oerbtieben, un6 alles Vtbtx^tugtn un6 Dtxmafynen oetgebtid) 
wäre, enMtd) mit 6em €>d)toert gerietet". (Uber 6ie Säuferbetocgung 
6»s 1 6. 3a^r^un6ets im ämmental f. titulier, ©efd). 6. bem. Saufet, 
5rauenfelö 1895, 6. 83). Drei intereffante flotbjen aus oen 'Berner 
Ttatamanualtn oetoante id) $ro. Dr. 9(6. Jluri (6er aud) im ferner 
f?eim 1896, flr. 40 über oen ©egenftanö gefd)rieben b,at): 

^•tn. 1571. %uq. 29. Dem oogt oon Srad)felwal6 beoold)en, uff 
i?afjlibad)er 6en t^duffet 3efteÜen, ine oengflid) annemen un6 
^arfd)iden. 

^C'tlT. 1571. 6ontag 2. Öeptembrte. £rad)felwal6 [fc 6er Dogt 
6afelbft] foll oon §Q§libad)ers 0un, umb 6as er oen üatter fayo» 
gen un6 be^erbrigt, 6ie bus nad) !TL ff. oronung be3fid)enen. 

2t.»lK. 1670. Slug. 2. 3*oel <*" ©rofjroeioet, mit )u fid) nemmung 
eine» roeibels bo oem bud)binoet HTeyet un6 an6erstroo 6as lie6 
6er ^asii* < 25ad)er genant ei6t(id> ab3eforoern un6 in 6ie Can^lo 
3elegen. 

Das §asllbad)erlie6, nad) oem alfo im Sapre 1670 obrigteitlid) 
gefafm6et rouroe, fd)eint nid)t oiel früher entftanoen ju fein. 2Denig« 
nens geooren ote oret mir oetannten i'ruae igtet ipractuiajen jvorrn 
nad) e^et oem 17. als oem 16. Oab^unbert an. 

Unfer (Tert gibt nut 16 Cttopgen oon oen 32 oe« Originale, 
6as id) einem alten Dolte(ie6erban6 (im 9efi^ oes ^m. <Pft. D. Ämft 
nTüöer in Zangnau) entnehme. Die ITIeto6ie ift öiejenige oon „QDarum 
betrübft 6u 6id), mein ^»«3" (aus «tr-«6^me ID, 703). 

«ß toottt es mdgetti früe^ uffta^ C»rambeerilie6, 6. 32). 
2Deiroerbreitetes gemeinoeutfd)es Do(tsUe6; ffit oen Ät Q5em attetn 
t|t e» mir aus iieoen r»cr)a)teocnen ja||ungen, n>oruncer eine oejonoers 
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gelungene aus .orien^rDuer [in Ott jecoep ote iet$te ctroppe fepitj 
befamtt. Dgt. aud) 2trd)it> XI, 0. 15. 

Die flTelobfe nad) einet tlie6erfd)rift 6es 5?m. 0. <Sfeöer auf 6er 
«93 frei ärfinenmatt («mmental). eine andere fllelobie flammt aus 
üertig ^a>tauPunoenj. 

OTareili, (feto OTareili ml (Der $ued)er Sriebli 0. 34). «I« 
am 19. 9tuguft 1798 Im £u3ernertanb bee Sfirgereib auf bie 6ht$etts* 
oetfaffung geletftet roer6en fottte, uertueigerte ifjn öas £an6t>olt an 
rieten (Drten. flamentlid) im «ntlebud) unb im Slmte ftuswtt ("Be* 
5irf 0urfee) fcielt man Dolf s»erf ammtungen ab, erlieg Aufgebote an 
bie ©emein6en un6 organfflette 6en Sanbfturm. 

5rf bolht 9ud)er, genannt 6er Q59lfriebli, im 'Xustoflerbe^rf, jog mit 
5tDetbun6ert 'Xuamilem in» Äntlebud) un6 nad) ©cbüpfbefm, um bie 
©ememöen 5U infurgieren. 2tm 13. Qlpvil 1799 rürften taufen6 JTTann, 
£alb §elüettfd)e, f>atb fran35ftfd)e (Truppen gegen 6en ^ejfrt 'Kuswit 
aus. Die 'Bauern pertefbfgten fid), mußten aber fliegen. Die $te» 
gietungstruppen füllten 6fe «Sefängniffe mit „Gebellen", tonnten aber 
6ie 'HäMsfüfjrer nid)t erorifd)en, auger einem 3of. $5ad)mann ab 
Spunfelen bei 'Xusrotl, 6er am 16. flTai bei £ujem ftan6recbtltd) er* 
fd)offen »urbe. 

Don Sriebli 9ud)ers 0d)t<ffat ift weiter nid)ts befamtt; 6as 
Doltslieb £at oernnaä) wenig gefd)id)ttid)en ©runb. Da es i$n als 
HTärtyrer für Glauben un6 2ted)t ft erben tagt, bfirfte eine Derwed)s» 
lung mit einem an6ern Jrtebli 35ud)er t>orltegen, 6er nad) 6em Dolfs* 
rrtuno 5** 0*" »,*>tiagtn unter oem yoaigen gererpnet touroe, trontu 
]enc iiianner gemtint uno, ote im -oauemrrteg oon lOoö an oer opt^e 
jtanoen unb Eingerüstet würben. (0. (Tafd)enbud> 6er $iftor. «efeöfd). 
b. Ät 5largau für 1861 unb 1862, 0. 98 unb «lote Ifitolf, 0aaen, 
< Btäud)e unb Segenoen aus ben V (Drten. £ujern 1865, 0. 427.). 

Der Cert 6e« liebes, 6as früher »iel gefungen mürbe, beffen 
HTelobie aber üergeffen fd)eint, ift m ben fünf3(ger Darren 6es 19. 3a^r* 
^un6erts wn 'Pfarrer UTelliger in Q?ettmil aus bem 0e6ad)tnis nieber* 
gef d)rieben t»or6en ; er finbet fid) ooCftänöig in bem ermahnten «arg. 
5afd)enbud) 0.103 unb oerfür^ bei 2Pteberte$r 0.34. — ftine 
andere *5aflunQ bei £. (Sobter I, 106. 3n unfern QDkbergabe fln6 
jn>ei 0tropbtn (nad) ber 5. unb 8.) ausgelaffen. 

«tterrfimtid) ift 6er ttusbnut „tleftte 6id) gege 6'5?erä 5ue M , b. ^. 
fd)nüre beine $ofen mit bem Heftet (Bd)nüxbanb) 5U, als einer, 6er 
fid) (ampfbereit mad)t. Der ^ofenneftet, als 2lbjefd)en 6er HTann^eit 
aud) Ulannsneftet genannt, ^at in ber filtern 0prad)e, befon6ers aud) 
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in den ©erbatet % 'tungen (auf-, cht-, junejteln) »lelfad)e blldtid)e 
'Bedeutung, 6te ftd) au m fted)t«altertfimeen aufcert (ttarg. (Safd)b. 
und 0d)u>ei3. 3diot.). 

Srlfctj auf, 6©l6atenblut (6. 38). ttlarfd)lle6, angeblid) aus 
dem 6rriiigja$riaen Ärieg, fn 6er 0d)n>ei3 nod) 3ientlid) verbreitet, 
rote mehrere Q^elfpieU aus Q3em (£fi^eIfWU)) un6 0raubün6en (ediere) 
be5eugen. (Jine lomlfd)e (Jntftellung liefert 6er Anfang einer Variante 
aus 6em Ämmental: „Srtfd) auf, 0ol6at, in» Dlutt" 

Unfer ttert famt !TTelo6fe au« Jrauentird) (Daro«), übermittelt 
ouraj) j^etcn toajnetxutn'cxtttnger. 

Da« Sagen un6 6a« fft mein £eben (0. 40). Unter 6em 
(Titel „Der D)il6fd)ü$" bei ert-D6b,me III, 322, wo 6a« £ie6 6em 
ausgebenden 18. Sab^untot 3ugefd)rieben wtr6; e« fott au« 6em (Tirol 
flammen. — Unfer (Tert au« einem £ie6erb,eft 6es Cfcriftian fcartfd)t, 
£fi$elflfi&, 6ie HZelo6ie mun6lid) nad) e^riftian 3eb,n6er m langen- 
b,aufem, 2lmt 0d)roar3enburg. 

Unfer leben gleidjt 6et SUffe ($ereflna*£ie6 0. 42). tlad) 
Cllb. tllaag, Die 0d)idfale 6er 0d)mei3erregimenter m ttapoleon« I. 
3el63ug nad) ttufclan6 1812 (Siel, 1900), 6. 245 f. fft 6iefe« £ie6 
am frühen Hlorgen des 28. flooember 1812 in (Jnoattung 6e« Stampfe« 
an 6er 35erejina ©on 6en 0d)n>ei3et ©frieren gefungen n>or6en. £eut* 
nant (Tb/omas £egler, 6er 6a« £ie6 anfrimmte, fd)tl6ert 6ie 6arauf- 
folgen6e 03ene m feinen ,,Dentoür6igleiten" (3a$rbud) 6. §tft. Derein« 
6. Ät. 0laru«, 4. $eft, 1868). 

Dag 6a« £ie6 aud) fpäter beliebt mar, geigen Hte6etfd)rfften au« 
'Sem un6 $raubün6en, 6ie id) 6en Herren 91. 3<Pfi<« i« ^«w un6 
€>d)netr>ltn*&ttmger in 5rauenftrd) (Dato«) ver6ante; bei6e enthalten 
fed)« 0tropb,en meb,r at« 6er 3tb6ruct bei HTaag. ©teid)n)ol)l gebe id) 
nur vier 0tropf>en roieder, 6a 6a« £ie6 me^r ^iftorifd)en als 6id)terifd)en 
IDert b,at Die JTCelo6ie nad) Waag a. a. <D. 0. 147 ; »gl. Dorwort 0. V. 

§an an em Ort e« "Stürmelt gfeb, (0. 44). D)ort un6 SDeife 
von (Sottlieb 3afob &iu)n (1775—1849), 3uerft ge6rucft in feinen 
Dottelfe6ern un6 $e6fd)ten, Dern 1806 (3weite Auflage 1819); ent» 
ftanoen foU e« in 0igrtst»il fein, too 5tub,n im 3ab,re 1799 ein Ditarfat 
antrat (f. 2ltpenrofen auf 1851. 0. V.: 6er Dolf«6id)ter ©. 3. 5Ud)n). 
3n einer r£an6fd)riftlid)en <Se6id)tfammtung von 3. &. Detter findet 
ftd) unter dem (Titel „§offnungsbtfiemett" ein ad)tftropbJge« ©edid)t, 
6a« den gleiten 2lnfangsi>ers t>at wie 6as &ulm'fd)e £ie6 und deffen 
Äeljrretm lautet: 
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G> fclüemelt mi, o ©lüemelt mi, 

3 will g^ng bi 6lr ji 
darunter fte$t: „Otogne 3tj$ geb. &e$ret, 12. $ebr. 1798". <Db 6tefes 
®e6tä)t, abgeörudt in <D. ©utermdjtera „©äjroojeröfitfö", 1. $eft 0. 39» 
6as 5tuhn'fa)e angeregt hat, btdbt fragtia); mög(td)ertodfe Hegt beiden 
ein Altere« 2>olfstte6, 6a« roh aber nid)t mef>r lernten, 5ugrun6e. 
(0. Jer6. Detter im ärganjungabanö 0. 18 3u feiner Äott$elf- 
Ausgabe). 

Unfere crfte tVTefoMe €ft 6ic von Äu$n felbft CZ>oltelie6er, 2. Stuft 
Qim)ang), öie 5»ette ift oott«tfimtta)e Überlieferung in Guggfsbetg 
(tlte6erfd)rfft oon $errn «man. $rieMt). 

3>er Uftig toott <^o (Äü^rei^en $um 2fuf5ug auf 6fe 2ttp im 
5rü|ting, 0. 46). Von 6. 3. &u$n, 6ie OTetooie oon Jerö. $uber. 
flad) SDofc Hr. 11. 

3n unferer 2Dfe6ergabe fin6 jrod ©tropfen auegetaffen, nad> 
0troph* 1 un6 0trop$e 2. 

9 öfrem tiebe 6<$tof?erlan6 (0. 49). 2lppert3ettetl(e6, befon» 
6ets in 0nnerr^oöen noa) viel gefungen* VLus St. Nobler 0. 45, 6er 
60311 bemerft: 2>te OTeto6te ift 5U einem großen (teile 6em 0d)wo3er» 
hftolt 6es SDattmller» Slmbtihl (1817—1867) entnommen. 

*WU KeMIg tönt'« I «erg u ODalot (0. 52). tt>ort un6 2Deife 
oon Slloi« 0lu*. (Über tyn f. „2t5feligarte" IL fcan6d)en, 0. 69). 
2>ee <£ert aus 0d)»el3er* £le6erbud) 0. 102, 6ie tllelobte aus 
SUpenlteöer Hr. 3. 3n 6er 0d)wef3 »eit oerbreitet. 

«0 ifö fei fötige 6tamtne (£teö 6er Emmentaler 0.54). 
tlad) ^rof. 0tu6er „6er Äro&oater aller Stfihrdgen". «rt- < BS$me 
III, 329 Witt 6a« £ie6 im Umfang oon 30 0trophen aus einem fliegen6en 
£(att, 6a» um 1785 ge&rutft wäre, lernten. $(da)otel 0trop$en ent- 
hält dn mir befannter, aber fehr fehlerhafter un6 mhattttd) meift 
66er Sert aus dnem flfegen6en Statt (oermutfid) 6e» 18. 3aheh61s.) 
im $efty oon $fr. D. OTfitter in Langnau: „3)ier toetttta)e 0d)öne 
neue £teöer. 0eörucft in öiefem 3ahe M . 3n 6iefer Jaffung befte^t 6as 
£ie6 gröfjtentdl« in einer Sluf^afjlung oon „05ergen" (Äü^njeiöen) öes 
Ämmental«; 6ie 0prad)form ift ein oerunglficftes 6d)rift6eutfd), 6as 
6ie mfihfettge äberfefeung aus 6er !TTun6art oerrät. 

2Pvß Hr. 6 gibt 6en (Eert nur in 14 ©tropfen, aber in guter 
!TTun6art; ebenfo dn 2tb6rutf oon 1887 im „ffieöentbtatt an 6a« d6g. 
0d)romgfeft in $ern" 0. 32, 6effen 14 0troo$en aber oielfad) oon 
Q2?y§ abwdö)en. 2>gL aud) £. Sobler II, 212 un6 ÄU13, „ältere 
Dld)ter, 0d)lad)t* un6 Soltslieoer", 1860, 0. 152. 
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9et 6er fd)led)ten Überlieferung des (Jette* war id) genötigt, 
das 9raud)barfte aus Derfa}tedenen Jaffungen )ufantmen5utragen un6 
die 0prad)form, im Anfd>tu& an «ZDofc, ein^eitlia) ju geftalten. 60 
frommen die 0 tropfen 1, 2, 3, 6, 7, 10 3iemlta) unoerdn&ert aus 
'ZDt/fj, 6ie übrigen aus öem ermahnten fliegenden QJlatt oon *Pfr. 
JTluuer. Die HTetodte, ein intereffantes Altertum, aus 2Dt-fj Ilr. 6. 

3ur Ärflärung des „otoeder" fat 0tr. 1 oenoetft £. (Tob (er II, 
212 auf eine 0telle in dem Dollslied „Die 9rautwa$(": Uwedri 
will i's nemen? ("ZDeldje oon beiden will id) nehmen?) wo uwedri 
aus: und medri entjtanden wäre. 

3 Mite 3ttrgma wot)igemuet (0iebentaler Äfi$reib,en 0. 56). 
Xiad) 22) y & Sir. 4. Sine Variante 5um 0d)lufefa$ der JTIelodie findet 
in $elir tTlendelsfo^ns Aeifebriefen, der bayu bemertt : „Das b,abe 
id) $eute (8. Aug. 1831, 2Peigenburg in der 0d)wei3) den ganzen Sag 
gefungen auf der 0trafje. $ier ift die pointe oom ganjen 0iebental". 
(«rt-So^rne III, 330). 

's $a off 6er Witt nur* (Wflerfct) ae (0. 58). Aus A. Nob- 
ler 0. 44. „Der Södel (fceifct es dafetbft) ift dem oon . . . Oct>. $emr. 
Sobler oon ODolfoatben (1777 — 1838) tamponierten „Appenzeller 
0ennenlie6 M (0ang und Alang im Appenzell Hr. 134) entnommen. 

£ueget 00 bergen und (Sal (0. 60). Dtefes £ied wird oon 
Oer oottstüm(id)en Überlieferung dem ferner 0. 3. Äulm jugef abrieben; 
es ftammt fedod), wie 0tirfetberger (ferner 0d)ulblatt, 40. 3Ab,rg., 
Hr. 12) nad)gewiefen $at, oon 3of. Anton $enne, dem Dater des 
Äuttur^iftorifers r>enne am tt^on, geb. den 22. 3ult 1798 in 0argans, 
geft 1870 in 0t hatten, wo er früher Äantons» und 0tiftsard)ioae, 
3uiet$t oetretar Oes cet^tepungsoepattements uno Oes arjteoungsrais 
gewefen war. 3n feinen jungen Darren (1823) wfrtte kernte als leerer 
am 5euenbetg'fd)en 3nftttut in $ofwii und damit £angt die 6nt* 
ftc^ung unferes £tc6es ^ufammen, das in Renne's „Sieoern und 0a gen 
aus der 0d)wet3" (fcafet 1824, 2. Aufl. 1827) den Site! trägt: „Abend' 
lied 6er 'ZDefjtlifnaben in r>ofwo( M und die QDidmung „An freund 
'ZDefjrli und feine 33glinge". Das Original (abgedrurft in 2Z>ebers 
'Poet. Hationallit. 6. 0d)wet3 II, 136 und im ferner 0ä)uiblatt a. 
a. <D., 0. 200) $at fünf 0trorn)en und läßt aus der gemifd)ten 0prad)* 
form etfeimeu, dafr der 0t. (Stattet ftet) offenbat bemühte, berndeutfd) 
3U did)ten. Der Doltsmund $at einen Seil der fptad)lid)en DHder» 
fprfldje ausgeg(id>en; andere Jefcler (3. 9J. „frine" in der 3. 0 tropfe 
ftatt „frins") find geblieben, fogar neue bjnefngefdjw&^t worden wie 
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(et*. 1): „6'0unn uf 6e Sergen erfto$t" flott: „no fto$t" ©6er 
„fd)o fto^t", 6a es ood) ein 2lben6lte6 fft. 

Unfece Raffung tn ©fer 6 tropfen fft efn Serfud), 3wifd)en 6em 
fehlerhaften Original un6 6er beften mfin6lid)en Überlieferung 511 ©er- 
mitteln. Sie tJTelo6ie, von 5er6. $ubet, aus 6en Delices de la Suisse, 
uft». 'Bafel, <J. Änop (um 1830) Hr. 36. 

$0 glt nl6 £uftfgers uf 6er S?ät6 (6s 'Brienjer-Sfirli 0. 62). 
Ilad) einem geörucften Slatt (im Q5cfi% 6ee §rn. 5. £ef>mann in Sern) 
mit 6em Seefaffetnamen Oopamt tfZtd)et. $>tefet, um 1892 geftorben, 
mar felber ein Srten3er»Sitrll, betannt unter 6em 3unamtn „6er 
Wels" un6 befingt alfo mit ftöbjid)<m $umor feinen eigenen 0tan6. 
Sas £le6 fft aber feiger nad) Gaffen^auerart erweitert un6 ©ergtöbert 
n>oroen« ^mmerptn tonnte tn droptje o, zsers o uno *♦ unjereß viej ttg 
eine beffere ©olfstfimlid)e Saffung eingefetjt weroen. — Sie OTelo6fe 
nac^ S. &iu)ne, £te6er aus 6er Heimat II, 0. 52. 

0trop$e 1. Serfeli 6ufeli. Wenn fafeli 06er fafeli richtiger ift, 
fo tonnte es Sertief nerung ©on Jafe, 5äfel (= < 5<x\zt) fein un6 SUefntg» 
feit, lumperet beoeuten. Sgl. eim es Jtfelf = Jäfeli Dormagen (etwa 
= blauen Sunft, weldjes fd)w3- Sufel b>ei&t; oa^er ©ieUefdjt Sufeli) 
un6: teis Jäfeti = ntd)t 6as (Serfngfte. 

0trop|e 5. 3fgergans; namlfd) ftatt einer wirf ticken ©ans (als 
Abgabe an 6en £e$ensb,errn) eine bloße 3igergane. 0o nad) fim. 
5rie6li „Särn6ütfd)" II, 407 Slnmerfung. 

3 6s Älfts abe »ort e $to$ (0. 66). Gin fog. £figenlie6, 
in weld)em 6ie Wtlt auf oen Stopf gefteüt mfr6. S>ort un6 SDeife 
nad) "ZDpfj tlr. 47. 3u 6erfelben OTelo6ie wir6 6as 6e6id)t „D'Ser* 
nertrad)t" (Som Gimmel abe d)unnt e 0tern) ©on $ans Würfet ge* 
fungen; f. 6effen §eroenreff>en II. §eft Sern 1898, 0. 3. 

Sie 'Präteritalformen: näb,m, d)am, flog, fd)lüege uf». oeuten 
auf alten Urfprung. 

Sie 6e6anten fln6 frei! (0.68). Som 6n6e 6es 18. 3abj> 
$un6erts an in Seutfd)lan6 weit ©erbreitet tllit JTleloMe juerft ge- 
bvudt in „£ieoer 6er Srten3etmä6d)en", Sern, bei Ulbert Watna^, 
3wifd)en 1810 un6 1820. (0o nad) <Jrf*S<5f)me III, 576). Unfer 
Güert nad) einem alten £te6er^eft aus £üt$elflÜ9, 6ie flTelo6ie aus 
grt»S5$me a. <D., wo ff* mit „2tua 6er 0d)wei3 1810" über' 
fd)rieben ift. Sie Serner 0ta6tbfbl. befttjt 6as £fe6 fn einem alten 
Srud „5ünf fd)6ne weltlid)e £ieoer" aus 6em Had)tafj oon "Prof. 3ojj. 

<$s tommt oa^er gar fct)one un6 Sin gut gtücf^aftig 3aljre 
(0. 70). Sgl. „fcöfellgarte" II. Sän6d)en 0. 57. Sie OTelo6feen ©on 
<Sottfrie6 Sofjnenbluft. 
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$as vierte O^änö^en wirb folgende Zübtt ent- 

polten (unbeoeuien6e #n6erungen ©orbe^alten) : 

mar einmal ein junger &nab (£>er treue Änabe). 
Sa tvottt ein $er* ufriten (£te6 t>om 0üöelt). 
Und es jrun* ein 6<4K§lein too^t anet 6em *U)in („6d)lo$ m 

dfterrefd)'')* 
6* war einmal eine CKWin. 
<S* fie%t eine £in6 im tiefen Sal (SHe Siebesprobe). 
03>tl% mit ein 3ager, 6er blaft ins $ora ('Der Säger unö öte 

Dcaurte v'F/* 

5>er Swffurf auf 6em *8aume faß. 

9 6e 3l0e£nen ife*> mi* £Äbe. 

tJIir £flt uf em £an6 fl fo luftig un6 frol>. 

Öfen tftti, 6afc er tati («nMbu<$er Äiu)reu)en). 

tltene gei?« fo f#6n u luftig* 

Off 6c 'Barge m&djt i (Ate. 

<Du $rde$lig tfrifct) neunte lang. 

U* 6e «arge, liebi Srttn6l. 

%&v), tooffi ?tet)t ee 6i? 

6d)6nfter ttbeftern. 

Ihtr 60 32>iefetal gang i 6urab („9a6anteti"). 

<$fb mir 6a* 3Hümrf}en, gib mir 6en Äranj. 

tTIug es 6enn ein je6er treffen. 

(!) fünfter 6r$ai$, mein ttugentroft* 

Hun l>ab u$ £uft in« weite $el6. 

© €£tra$burg, 0 ©trafjtnitg. 

OTein junge« leben $at ein $n6. 

6ct)6n ift 6ie 0ugen6. 

«ZDa* ftcit 6ene junge 6(?nabe woljl a? 

SZHt un6 breit un6 uteralt (£angnauerlte6). 

$an« Äefgler in 6er Cvtcn. 
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1. £s war einmal ein junget &nab, 
2>er liebt fein 6a)a$ ein gan3es Sa$r, 
€in großes 3a$r un6 noä; irfel me$r, 
2>te Siebe mu)m fein Sn6e me&r. 

2. 3>er 3ungfnab 30g in frem6e £an6, 
3>a wur6' f£m feine %et$üebfte tranf, 
60 tränt, fo tränt bis auf 6en £06, 
2>rei (tag, orei Häa)t fpraa) fie fein Wott 

3. Un6 als 6er Sungtnab 6ie $otfa)aft triebt, 
2>aß i&m fein 6tt)a$ 6aroie6er liegt, 
Verließ er all fein $ab un6 $ut 

Un6 fa)aut, was feine $er3liebfte tut 

4. „Grüß (Sott, grüß (Sott, mis 6a)ä$eli, 
2Das maä)fa) 6u i 6im Setteli?" 

„Groß 3>anf, groß 3>ant, mein lieber &nab, 
tllit mir ift's aus, ia) muß in's <Brab." 

5. ,,2lä) nein, ad? nein, nia)t fo gefd>min6, 
SDeil wir ja 3wei Verliebte fin6!" 

«r na^m fie gleia) in feinen Slrm, 

6ie wur6 i$m talt und niä)t me$r warm. 

6. Äefa)win6, gefö)win6 fcolt mir ein £id)t, 
0onft ftirbt mein 0$afc, 6aß's niemano fUfctf 
3e$t muß ia) tragen, ftatt großer Jreufc, 
flluß tragen nun ein \d)mat$es Älei6. 

7. flluß tragen nun ein ftt)war3es SUei6, 
*Bis oaß 6er Jeigenbaum Stdfeli treit; 
2>er Seigenbaum treit ttöfeli nie, 
3wei Verliebte t>ergeffen einanoer nie/' 
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$o-len fei-ne e^li-^e05rout,6(ei^m5ut^od>-3eitioatait'gftra«t 



|, äs wollt en £err usrtten 
mit finen «6eMten, 
QEoüt fcolen feine e£tid)e 95raut, 
Die üjm 3ur §od)3eit warb anvertraut. 

2. 0ie ritten oor einer Jwu SDirtin $aus, 
Jrau Wirtin fa$ 3um Jenfter hinaus. 
„Jrau Wirtin, $abt 3tyr guten Wein, 
60 tüoüen toir Sure <Säftc fein." 
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3. €r tftt öem 3tttrned)t wiufen: 
„S^umm, mier wein f)ic ga trinten. 
ipier ift ein fllä&äjen, es ift fo (tat, 

Äla gfe$t»mu 6en SDin &tr*en $a(s abga^n. 

4. Stau SDirttn, ift 6as Swers Sed)terli 
©6er ift das €mers 6ä)wefter(i, 
(Döer ift es &wers 35ruöers Sfjino, 
Dafj es fo wart exogen wtr6?" 

5. „«s ift ni6 iferes So^terli 
Un6 ift ni6 iferes ednceftertt, 
äs ift numen min armes 0i6etti, 
€s reist minen ääftlenen 6'6tibeai 

6. 6ie 3ün6ten 3'fämen in eines $ett, 
9tts we fie bfawmoten fd)tafen wert 
Ds brun #mti d)e£rte fie gäge 6'fllur. 
„0ag, #nnett, was trurift 6u?" 

7. „SDas fott i 6ier 0 fägen? 
2Das fott i Mer 0 ä)iagen? 

6s ifo) ie5 $ina gafc 6s 3welfte 3a£r, 
Dag i t»an mim Gatter geftolen war. 

8. 0 faß an einem 2tein6(i, 
£as uf fa)neeweigi Gteinott, 

Da tarn ein Strömet aus Ggppteniano, 
6r 3etgte mir äirtet un6 $aariban6. 

9. Sr 3etgte mir Hirtel un6 Stefetft rot, 
Damit tarn iä) in's &rämers &orb. 
Un6 in 6es iträmers 5torbe 

QDar iä) 6rei 3a£r oerborgen. 

10. Der trug mid) cor einer Jrau QDirtin 5? aus 
Uno gab mitfc für nen kantet aus. 
än 'Bautet bin i's nie gefin: 
Der Äönig ift min Gatter gjin. 



11. Un6 Mt rid) §er3og finet 6cm 2tfcin 
3ft min 6er Uebfte SSrueoer gfin: 

— „Un6 ifd) 6as 6in 6er ttebfte Q3rue6er gjm, 
6o muefd) 6u tyna bi-n*em ßn." 

12. Da 509 er us {in gle^enö 0a)mert 
Un6 tät es ywi\6)tn if)t beiben $er3, 
'Sag nienem ä)enntt fägen, 

Är roat bit 0djtr>efter gtägen. 

13. Des fllorgens als 6er Sag anbraa), 
5rau SDirtin in 6'0d)laffammer trat. 
„etan6 uf, ftan6 uf, 6u 6i6etti 

Un6 mifd) 6en «äften 6'6tibe(Ur 

14. Gr na&m 6en Dogen bim guftigen Änopf 
Un6 traf 6ie Stau Wirtin wo&t auf 6en Stopf. 
„Hu fä, nu fä, Jrau QDtrti, 

Da £eio-er äuwri Ürtt!" 

15. St na$m 6as #nnt bim äirteifa)lo& 
Un6 fdjtoang es $in6er-fi uf fis 2to&. 
Un6 t9ie*n*er in 6en 0cf>tof$of ritt, 
Die lITueter tym entgegen tritt. 

16. „SDitttomm, uritttomm, mein 0ofme mein 
tVTit 6einem wun6erfä)8nen SDetb." 
„Das ift ie3 unferes änneft, 

Das wir ©or 3H>elf 0a^ren verloren fretn." 

17. €>ie fetjen 6as <Snnt moty oben an Cfja) 
Un6 gaben u)m gfottne un6 bratene Jifd), 
0ie ftecfen tym an ein guI6igen fctng — 
3c3 ifa) es wte6er es £(?ünigsd)m6. 



0fr. 5 tetot: bereitet ; 0fr. 6 jünöten: leuchteten, trugen 6a« 
£id>t (jur 04)loffommer); »ettt wollten; 6fr. 7 te$ $ina: jeljt beute 
<Xben6; 0fr. 10 Qfcntet: Lanfert, uneheliches Ätn6; 0fr. 14 Uttt: 
«Bettung; 0fr. 15 ttlueter: oas Original $at „HToutter". 
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1 . Unö es ftunö ein 6d)lö&lein wo$l anet öem tt^etn, 
3>as »ar fo fd)ön gebauet, 

Unö es faß ein fd)öner Süngling öarin, 
Um'» £eben wat er gefangen. 

2. „<D $fltt i öod) numen es SHtjli Rapier, 
6s fei fo Hein es möd)te, 

äi fo toett id) minem 2>ater fd)reiben, 
Stuf öaß er eilenös täme." 

3. Unö es oerging fa numen e d)tini $albftunö, 
$er $ater unö 6er ift getommen. 

„ < Uä) 6ofme, lieber 0ofcne mein, 
Was $aft öu angefangen?" 

4. „Unö toas id) angefangen $ab, 
2)as tsiU id> öir fd)on fagen: 
Unö i $an es fiöigs $alsbanö um, 
5>as foftet mid) £ib unö Seben." 

5. §aft öu es fiöigs §alsbanö um, 
Wtt $at es öir gegeben?" 

„äs &at mir's gegeben ein fd)öne Sungfrau, 
3>ie id) Witt nehmen 3ur Gf>e." 

6. Unö öer 2>ater 3U öene $erre gieng, 
5>er 6o^n will er ablaufen. 

„U $a no örei Zutaten öa^eim, 
$ie mitt id) für Ü)n geben/' 

7. „Unö €ure Zutaten, öie brud)e mir nttt, 
^uer €*o$n unö öer muß fterben, 

Unö er mueß no fälber ufs 'Katyus d)o 
$as Urteil fcöre ft>red)e." 

8. Unö fie führten ifm 3um Cor hinaus 
*ZDof)l über öie fpi^tgen ©teine. 
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Der Dater Rittet tym nachging, 
Das §et3 Ü)m mottt 3erbreä)en. 

9. 2la) Dater, Hebet Dater mein, 
£af$ 6ir 6as §er3 nidjt brechen; 
flTeine tttutter 6ie treit 6as elfte Sttnfc, 
Das fömtt 3f>r für miä) redmen." 

10. „Wd) 0o£ne, lieber Öofcne mein, 
Das tönnen mir gar ntcfjt rechnen, 

Äs liegt fa noa) alles in Gottes §anö, 
Siein 92) ort taun es nod) fpredjen." 

11. Uno als fie 311 6em ©algen famen, 
Die £eiter foll er befteigen, 

Uno es rufen's laut 6ie §enfersfneä)tsieut' : 
„Äfit oüre 6ie fi6igi Sinoe!" 

12. „Un6 6ie fi&igi $inöe, 6ie brua)e mir's mit, 
£aßt mia) fcie D)elt noa) flauen r 

3a) fa)aue fie $eut unö naa)ljär nieme$, 
Die Weit mu& ia) oertaffen!" 

13. Unö es tarnen 6rei ftübeü mie finget fo meifc, 
Die taten öem Suncftnab fä)on 3Ünten 
Un6 fie 3fin6ten tym mo$l in öas 'Heia), 
QDol)l in oas $immelreta>. 



6tr. 13 jüntett: begleiten. Vgl. 6ie flnmertg. 5U 0te. 6 auf 



Seite 8. 
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»ar ehwnal ei»ne 3fi»6fn, ein wuit-öcffc^ites Weib. Die 
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$at»te rf-ne Sot§ • tet, jum (So - 6e war fie bt • rett 2>te reit. 

1. €s mar einmal eine 3ü6in, 
Sin tmmöerftfjöncs Weib, 
'Die f>atte eine Softer, 
3um $oöe war fie bereit. 

2. „2ld> ÜTutter, liebe Mutter, 
3>er Äopf tut mir fo tpefc; 
£ag midj ein tieine Weile 
6pa3ieren an 6en 0ee." 

3. „IIa) £oa)ter, liebe (Softer, 
Willem öarfft 6u niä)t gefm, 
Hirnm Geine jüngre 0a)u>efter 
Unfc 6ie lag mit 6ir gefm." 

4. „SXa) HIutter, liebe Mutter, 
3>ie 0a)mefter ift noa) 3U jung, 
0ie pflfidt mir alle 6ie Blumen, 
3)ie 6raujjen am 0tran6e fin&." 
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5. „2ld> £o$tet, liebe Softer, 
SWein 6arfft 6u nid)t ge$n; 
Srag 6einen jungem *8ru6er, 
Der wir6 fd)on mit 6fr ge$n/' 

6. Wutter, Hebe Mutter, 
Den 9ru6er tr>ÜI fd) nid)t, 
«r wrfagt mir all 6ie 2)6gel, 
Die auf 6en 3»eigen flnfc." 

7. Die Hlutter ging 311 Q5ette, 
Die Softer i&ren (Sang, 
0te ging am 0ee fpajieren, 
2Z)o fie 6en ed)iffer fan6. 

8. „äuten Sag, guten (Sag, Hebe Softer, 
2Das fua)et 3f>r fo friu)?" 

,,0ä) fud)e mein beliebter, 
Der gefter ertrunfen ift £ier." 

9. 2X)as 30g fie aus 6er Saföe? 
«in meiges Süd)elein 

Un6 gab's 6em armen 6 Ziffer: 
„Das foil 6ein eigen fein." 

10. SDas 30g fte ab vom $alfe ? 
«ine Äette t>on «6elftein 

Un6 gab's 6em armen 6a)iffer: 
„Das fott 6ein ^entmal fein." 

11. 2Das 30g fie ab t>om Jinger? 
«in Stingelein oon Ä0I6. 

Un6 gab's 6em armen 0d)iffer: 
„$e& $tn un6 (aufe ^rot/' 

12« ^ann ftieg fie auf 6ie flTauer 
Un6 ftür3t fid) in 6en 0ee, 
Un6 rief 6em armen Jiföer: 
,,3ä) fe& 6id) nimmermehr." 




Äfl ftanö ei • ne tin • 6e im tie * f en (Eal, wo^I o • ben 
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breit un6 urt-ten f tfmml, morjl o-ben breit un6 un » ten fcbmal. 



1. £s ftanö eine £möe im Hefen Sal 
U)o^I oben breit uno unten formal. 

2. „3etjt müffen toir ©on einanfcer, 
3ö) mug fieben 3a£re n>an6ern." 

3. Uno ab fjetum war fieben 3af>r, 
Stockt fie fid) Elfimlein in if>r §aar. 

4. 2>a ging fie in öen harten, 
3f)t §er3tiebften 3U ermatten. 
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5. 0te fe$t fid) unter ein Feigenbaum, 
Da tarn ein $err geritten fein. 

6. „2Das ruft 6u 6a, meine S^i«e? 
SDas maä)ft 6u 6a otteine? 

7. $aft 6u 6en 2)ater o&er flluttet ttant, 
<D6er £aft einen $eimliä)en tHonn?" 

8. ,,3o) fcab we6er 2)ater noa) tHutter tranf, 
Un6 $ab aua) (einen tyimlifyen Vflann. 

9. Äs ift gra6 fceute fieben 3a$r, 

Da& mein §er3liebfter gewandert t»ar." 

10. ,,3d) bin geritten 6urä) 6iefe(be 0ta6t, 
22)o 6ein $er3liebfter £at $oä)3eit gehabt. 

11. Was »finfa>ft 6u tym 6enn 6afttr, 
Dag er 6ie Sreu gebroä)en 6ir?" 

12. „3$ münfa) Ü)m fo Diel taufend <$lütf, 
0ot>iet 6er 0tem' am $imme( fm6. 

13. 3a) münfä) Ü)m fo oiel taufen6 5reu6, 
0o»tel als Kröpfen im ttleere fin6." 

14. ,,3ä) münfa) i£m eine gute Haa)t, 
SDeil er nia)t f^at an 6ia) ge6aa)t." 

15. 2Das 30g er ab 6em Singer? 
Sin Sttng oon $ot6 un6 0über. 

16. Den warf er i£r auf i^ren 0cf)of$, 
Vorauf fie oieie (tränen gofj. 

17. 2Das 30g er aus 6er &afä)en? 
Sin &ua), fa)neen)etg gen>afä)en. 

18. „Krörfne ab, tröcfne ab 6ie Kränen 6ein, 
Du fottft fürwahr mein eigen feint 

19. #ätteft 6u mir einen 3M> getan, 
0o voäv id) geritten ftol3 6aoon." 

ts 
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1. 2Detg mir ein Säger, 6er blast ins §om 
Un6 alles was er blast, 6as ift verlorn* 

3um $opfajfa, 3um Serital 
Un6 alles was er blast öas war verlorn. 

2. Woty 6urä) 6as Äom, wo$l 6ur$ 6as 6trau$, 
3>a fprung ein fa)war5braune fllaget 6araus. 

3um §opfaffa ufw. 

3. „Gi, fä)war3braune HTaget, entlauf 6u mir nidjt, 
3d) $ab böfe $un6e, ooa) bellen fie ntä)t," 

3um ^opfaffa ufw. 

4. „<D 6eine $un6e er$afä)en miä) nia)t, 

0ie nriffen mir meine Öprünge noa) nia)t." 
3um $opfaffa ufw. 

5. „Sief? 6eine 6prünge, 6te wiffen fie wo$l, 
3a> bin 6er Sager, 6er jagen foÜV' 

3um ^opfaffa ufw. 

6. „Sttn id) 6ann gftodjen, fo bin id) to6, 

6o vergrabt man mia) unter öte ^Sfeletn rot. 
3um $opfaffa ufw. 

7. 2Do$l unter 6ie Qtöfelein, vooty unter 6as Älee, 
3e$t bin iö) ein HTag6lein un6 nimmermehr." 

3um #opfaffa ufw. 

8. Un6 wie es wäre am 6ritten Sag, 

Gs würfen 6rei Gilgen auf 2tnnelis Grab. 
3um $opfaffa ufw. 

9. flTein Säger, lag mir 6as SWfeletn fein, 
3d> war ein HIäg6lein Inlbfa) un6 fein. 

3um $opfaffa, 3um SdSLatila, 
Gin lnlbfa)en jungen Säger muß es fein. 

0tr. 1. 3tim $opfaffa, (Dtfgtttal: 3«w» $aupt fo fa! 0tr. 2. 
Äont. Original : ij>ont. €>rt. 8« ffittojett : £tffctt« 

IV, 2. 17 
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ZDetb. 3d? £atf fic taum 6rei Sa ■ ge, $ i • da « $ a « ge. 6a 
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bat'ö mid) fd)on ge • reut, 6a Ijat's mid) fd)on ge * reut. 

1. %{<e> id) ein jung (Sefelle tr>ar, 
Xia\)m ta) ein ftetnalt Weib; 
3d) t>att' fic faum örei Sage, 
Da fcat's mid) fd)on gereut. 
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2. Da ging ia) auf 6en &ird#of £in 
Uno bat 6en lieben (£06: 

,,2ld), lieber £06 oon Q5afel, 
$ol mir mein 2ttte fort." 

3. Unö als ia) roie6er naä) §aufe tarn, 
tllein Ulte war fä)on tot. 

3a) fpannt' öie 2tog an SDagen 
Un6 fu&r mein 2ttte fort. 

4. Un6 als xä) auf 6en Stira)&of tarn, 
Das <ßrab »ar fä)on gemalt. 
„3f>r Präger, tragt fein faa)te, 
Da& oie 2llte niä)t ermaa)t. 

5. 6a)arrt 3U, fa)arrt 3U, fajarrt immer 5U 
Das alte, böfe Weib. 

6ie $at ü)r Sebetage 
äeplagt mein jungen £eib." 

6. Uno als iä) nneöet naa) $aufe tarn, 
HU QDinfel waten mir 3'n>eit. 

0a) roart'te taum 6rei Sage, 
Ua&m ia) ein Junges Weib. 

7. Das junge QEeibel, öas ia) na^m, 
Das fa)lug mia) alle Sag. 

,,%d), lieber £00 oon QJafel, 
§ätt ia) mein Ollte noa)T" 
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pa-fe»öf 6u»fe»M 6ei! Der 3urf-jucf auf fcem 3«« ■ »« 



1, 5)er 3ucfjucf auf 6em 3^unc — 

0impe6i fim pam pafefci 6ufe6i 6ei — 
^J)er Sucfjucf auf 6cm 3aune faß. 

2. Äs regnete un6 er war — 

0impe6i fim uftD. 
$s regnete unfc er toar nag. 
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3. 3etjt (am ein umrmer &onntn — 

Öimpefci fim ufm. 
Sefct (am ein wannet 0onnenfa)ein. 

4. Der Sucffud flog 3um äol6fömie6 — 

Öimpeoi fim ufn?. 
Der Sudjucf flog 3um 6ol&fa)mie6 fcin. 

5. „IIa) Öolofä)mieo, lieber <Sot6fa)mie6 — 

0fnq>e6i fim ufm. 
äol6fömie&, Heber $oldfä)mie& mein. 

6. edmeifc meinem 0ä)a$ ein «Ringel — 

0impe6i fim ufw. 
0a)nei6 meinem 0a)a^ ein QWngelein. 

7. 0dmei6'5 nia)t 3U gro& un6 nia)t 3U — 

0impe6i fim ufu>. 
0a)nei&'s nu$t 3U groß unö nia)t 3U «ein. 

8. «5 foll 6em Keinen Singer — 

Öimpe&i fim ufm. 
foll öem Meinen Singer fein. 

9. Der 3urffud flog nun mieöer — 

0tmpe6t fim ufto. 
Der 0udjud flog nun tme&er $eim. 
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1. 3 6e Staune ifö mis läbe, 
litt im Sal tuen i fei Guet. 
< Un6ri toef)te mir's oergäbe: 

„Gang 60$ nitr 's ifö töfafcr um 6s £äbe." 
<D tyr guete, Hebe £üt, 
äues 0äge nü^t §ie nütr 

2. Jtfij öm (Eag, toe 6'6tärne fdtfne, 
Ötafm ig uf u gaf) uf 6'3ag6. 
Hu, mis 2X)ib u mini Saline, 
müegt nit um en #tti grinet 

Üfe Jperrget ifä) 6ert 0$; 
Dr tftti toir6 fc|o Ultimi cfjo. 

3. 2Do*n*es alle Hlöntföe grufet, 
02)0 (ei an6re Mite d)a, 

Un6er mir ös 3Dal6waffer brufet, 
<Sletfd>erluft 6ur 6s §aar mir fufet, 
<Dbe, *n*un6e, 3'ringsum Jluelj, 
<Sa$n i früfefc u fröfjltdj 5ue. 

4. 2>ört too hinter äine 6rin6e 
Üfe gro&e ©letföer fteit, 

*XDo 6ie frädrfte $&üe& enoin&e, 
2)'6ei&e dmum 6er 22>äg no fm6e, 
§et 6er SDinter o&ni 3ln6 
©eng ff (S$ron, fis ttegimdnt. 

5. Slber ro^'-n-er no fo tyalte, 
U 6er <ßletfcf>er no fo nrtl6 
U no 6rfimal ärger gfpalte, 
etiles ma mi nit abhalte. 

TO tun i odrt es $emfd)i toeig, 
3ft mir ftfigs alles eis. 

6tr. 4: 6tht6c: 5ete^5upter; errohtix: eigentlich fty umwenden, 
jurfl «flehten, ni$t mefter Wimen. 
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6. 2Daf>r ift, mange fattt 6a abe, 
2>'$migteit er6ro#et är 

U Üt tief im 3fö ©ergrabe. 
<D, mie tuegt fis SDib am 2lbe: 
„£fmnnt er äa)t?" £ueg mie 6e urftt, 
£ei6er (Sott! er d)unnt 6ir mt. 

7. Sröft 6u 61 1 är lit 6a un6e 
6auft fo guet as ime <5rab. 
Üfe §errget £et ne fun6e 

U btu)at)tet ne 6a unöe 

3 6äm tiefe ®Ietfä)erfd)run6, 

*3is 6er jüngfti Sag 6e dmnnt. 

8. SDenn a 6äm (tag früj 6e 6'0unne 
0tra^lt in tyrer $err(ifeit, 

3fa) 6er töletfäjer gity 3errunne. 
2>e £et's £ans glatt alles gmunne! 
Ärin 6u nitr 3$r t»är6et fa)o 
3>ört no etnifö 3'fäme d>o. 
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1. Hiene geit's fo ft$5n u luftig 
<H)ie bai>eim im tfmmetat, 
Dert ift ailergattig duftig, 

Da§ eim fcfjroär wtr6 6ie Usma^I: 

Warnte f>et es efcrefefti, 
SDiber brat) u $flbfä)er Slrt, 
meitfaji, — »e 6'fe gfetft fo $eft oi 
Dri ©erltebt — fo fdjön u 3art. 

2. Da ift mit co Äumplimänte, 
Willem feit me nume „Du", 

6tg's 6er fltildjbueb mit 6er tränte 
06er trag er < Kats$err-0a)ue£ ; 
D'6tä6ter frilt tt)eu's ttit li6e, 
< 3fun6ers — $erre o^ni $&16! 
Dod) i mein, 63 fig nit gfd)t6e, 
72)o fl für fo 0ao> quält. 

3. 2l&be mad)fe frili (einer, 
Dod) tei ^auptfaa) ift 6er 2Di; 
OTtla) u G&as ift fifereiner 
<Dr6inÄri längfte gfi; 

VOät fi nit fo 6ri miß fö)ide, 
£tja, tt>enn ät's gra6 fauft vermag, 
Vo 6e 3X>ältfa)e Wi la bfdtfde 
<D6er d)a i's SDirtslms gafc. 

4. 0o tote 6'£f)üejer uf 6e 'Bärge 
fllaa)e 6'9ure £$äs im Sal, 
U 6as 6e nit d)iini 3n>ärge 

U nit meni a 6er 

§ol3 un6 £a6e fergge VSlS&er 
Dämmen ab uf Q5afel 3ue; 
Gfmnnt im Jrüeljitg 6s SDaffer großer, 
$et fle mit 6em Jfo&e 3'tue. 



5. 3>'£i)lei6er t)et me nume ftmpel 

00 so äibem §albtfn gmad)t; 
§errfd)elige narregrflmpel 
<$t)ört gar nit 3U üfer £rad)t. 

ttoßfjaarfpifcU treit no 6s ITtfleti, 
qplöt^tyofe no 6er Wt, 
2>'flleitfct)t fööm 0ct)n>äfeli)üeti, 
£i)öpfU 6run6er gra6 mit gmaltr 

6. tyunnt 6c albe < Sngtlän6er» 
U füft $errfd)aft au 6al)ar, 
Srage 6'5räutt gol6ni <3än6er 
Un6 6ergtia)e 3«rat mel)r, 

$et ftc Liener, i)ei ffe 3Däd)ter, 

01 ffe l)übfct) u riet) 6erM, 
fllüe&t en ämmetaler &ää)ter 
mir 60a) gang no lieber ft. 

7. 2>ie tneu 6e 6er *pantfd) erK6e, 
*ZDe's fd)o an es <ärft*t)a geit; 
*2lrme t)ei ftc nrifc nrie £t)rioe, 

«Bei — x i)ätt' bat6 öppis gfeit — ; 

•öäcflt $ct fie — früfa) soie 'Hofe, 
Qluge rote 6er flTorgeftärn ; 
Un6 — jetj n>är6et il)r erft lofe: 
efe i)et 6'93uebe grflsli gärn. 

6tt. 7: an ee Ottft-^o: eigentlich an ein etmft Robert, 6. an 



fernere Arbeit. 




27 



Digitized by Google 





gierte 



Ö • fen #t ■ tf, öafj et to • Ü mit öem Sbue » Ii 



* 



/7\ 



t 



un6 6em ©tiet ■ Ii vor 6a» gan ■ 3c £än • 6e • Ii ftab. 3ul> t 

/TN 




fa » ftt • fa • fa • fa ! 21t d>a £f>ü«be • II, Q3tänt »Ii ma • d)e, 



'5 brückt e lila 3« f<3 * tt - ge <5a • a)e ! 'D't #t-ti tfd? gar e bta * oe 



m 






E 




1 1 

-M 


1 — h 

-ß—p-ß—ß—fi 












=fc= 


b p b g e= 



flla, wie me ef • ne ftn • 6e tt>a. 3u$! fa* fa « fa * fa - fa — I 



Digitized by Google 



1. Öfen tftti, 6ofc er täti 

OTtt 6em Sfcueli un6 6em etierii 
Vor 6as gan3e £än6eli fta$. 

3u& fafa, fafa, fat 
$r d)a G&ttbeli, 9rantU möge, 
's brückt e tlla 3U föttge €tod)e! 
3>r tftti ifa) gar e brat* flTa, 
Wie men eine fmöe dja. 

3u$ fafa, fafa, fat 

2. 6d)ribe, £äfen u 600 2Däfe 

U 6ie 2Ud)nigd)unft a)an er 0 mit $unft; 

3fd? er nit e gftu6ierte flla? 

Spännt t wie mi tftti fa)ribe, 

3X)ett nit lang me& leötg Mibe; 

00 wie mi #tti wert t's $a, 

'6 wur6 mer ftntft au fo gat). 

3. „Qtoieb, nimm 6s fcrantli, gan3 i 6s #nt(i! 
nimm 6s fd>war3 Sfjuelpa, trib'sjjum Ueli, 
Du mueft aber tugeli tuet 

$s tuet's br5nne,-n»es tuet's ftäd)e, 
$s ätetli wott if>m fd)ier 3erbrää)e, 
'6 tuet tym fri fo grüfeli we&! 
(Säll, 6u $eft wo nüt fo gfe&t 

4. 35ueb, dnimm abe us em $a6e, 
tflueft mer jetj es Jufterli maä)e, 
D'mila) u 6'Hi6Ie 6rMne 3'tue. 
SDenn 6e's räa)t a)aft 3'famme tribe, 

i 6i 6e au la wibe, 
Du fceft mer oiel 3'es f>i$igs Stuet, 
Sueft mer notti nit mefc guet." 



0tt. 3: $ntff: t*rmutUd> ein $lurname, og(. Gntlibud?, öic 
Äntlen ßufluß 6cr Smme). 
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5. „fltti, nei, roill's no ia hübe, 
Witt für einift no nit roibe, 

no nit 311m Pfarrer ga$; 
9'05uebe füft mir 6e otti fäge, 
fltflefc es SDiegett 3ue&e lege, 
fflüegi no 3um Pfarrer ga$, 
*2)ag er mi roitt mibe tat). 

6. §ie 00m <Saöe graö cor abe, 
2>o mim 6tüef>li, grafc ©or ufe 
£ueg i 6drt mim Siebli 3ue. 

'3 tuet mer gar ä)iini *Sugtt mad)e, 
's tut mer gar fruntlt, früntli la^e; 
«Bin i föo nume 's flttis Sueb, 
3>okI> mi Seil u ia$ 6er3uef" 
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1. Uf 6e 'Bärgen tfc§ guet läbtt 
$'£$uejer jufoe nit oergäbe. 
$ie roo*n-fls 6'5tüef>lerd)e finge, 
§ie roo ö'töemfdtf ©or te fptinge, 
QDie oe 2>öglen i 6e Süfte 

3fä) $ie oben üs fo too^U 

2. 3 roar Tntr fi nit 33at$egriibter, 
Hotti fi mer nüt 6eft übler. 
Üfi epis ifö 6$A» u 3i9er, 
Srfifd)i £ifä)en flfes äliger. 

2De mer $ei, fo ©fei mer bruud)e, 
6t mer ja 6ie rid)fte Züt 
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3. Stene fteit is fcie vor 6'0unne, 
Willem <$fa)är fic mir ettunne, 
Äomplimänt u a)rufi flloöe 
2Daä)fe nit uf flfem *Bo6e; 
$un6erttufet nätrfä)i Sfoufe 
SSdjönnt men uf 6e 'Bärge nifc. 

4. tyunnt es einifc^ 6e 311m 0ö)eifce, 
§e, fo gange mix mit Jreu6e. 
3£r in eucm 0ta6tgitümmel 

0it 0 3'üottem mit vom §immeL 
VPLiv, uf üfe ftf&je $atge, 
eie fa> lengfte 3'näa)ft 6erM. 
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1. Us 6c "Bärge, tiebi JrünM, 
6d)tcf(t mer 'ZILperöstt 511c, 
0rf)ribft 6ct3ue, fi [ige groadrfe 
2Tre $öd)e t»U6e Sfoefc; 
törfieftift mi unö feift mer no, 
0 folt o iö'^ärge c$o. 

2. Siebt 5r(ln6i, 6ini ttösti 
0t am 2ibe fd>o umc^o. 

Ha 6c $Iüef)ne t>ei fie blanget 
Un6 f>ei 's §eirocf> überdjo. 
3e$e tuet i 2)ärfe ttfe 
3f)re äeift t 6'£eimet 3ie$. 

3. (ßfters bin-i i <ße6an(e 
3>ert, n>o 6'2tfperösli fi, 
6tige i)öä) 6ur 6'Jelfen ufe, 
3o6len eis u freue mi 

§e, i bin e freie lila, 
0m (ßebirg 6ef>eime fa! 
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1. $ä*3, es 

Ö<äg mer, too öänffdj 6u fjt? 

0og mer, n>as a)topjtft fo $ert? 
3la), für mi ift $te uffe te 3tue$? 
tllit 6e 0d)töabne 6e $ärae 3ue 
fllöa^t i ga ftügen u $et 

2. #in&er äir ä(etfa)erwan6 
0teit Ja mis 2>attertan6, 
(D tote fi^dn u wie liebt 
D'tiHogae töne u 6s Ulp^orn ört, 
Ödjöners ä)a uf 6er 5ZX>dlt nttt fi. 
?DäK t fcoa) numme fa)o 6ertt 

3. Haa) ob em 2>örfli 3ue 
'Baut' f mts $us a 6'Jlue$ 
Un&er etn 9tyorn am 25a$f 
Unfc i ju$3tf: 3u$e, fu^et 
Slttt fllorge 6e 3ftle$ne 3ue, 
U 6ie 3lüe$ jufcte mit mir! 

4. <8Keb i 6e da;t aßet? 
6au$ bifa) 6et Hei, o nett 
's ift fatbanöer oiet bas. 
QJber gältet, i£r £flt, Ü)t wüßt 
2J)äger nit, was tni Hebt u ä)üfct? 
U tote mis 6a)ft$eU ^eigt? 

5. Aber 6u liebt 3it! 
SDie ift do $ie fo wit, 
2Z)it 3U mim Siebe $eit 

2(0), es $et mer fd)o m&ngifä) 3'nac^t 
2)s 0c$Iafe gno$ u mi 3'briegge gmad)t ! 
§efmet, nrie Mft mer fo liebt 
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1. e^önfter tfbeftäm, 

<D tüie gfeljn t bi fo aäru. 
Wenn i bi ©o Aitern gfe$, 
3>üett)t's mi, toenn i fä)o bi 6er war. 
0d)önftes, meine nity, 
3d> bin veviiebt mit 6tr. 

2. edjönftes ttöfeli rot, 

ftönnt i 6t lieben bis in ben (£06, 
Äönnt i 6t Heben e Diertelftuuö, 
0o voüvbe mein trautes $äz$eli gfun6. 
Ödjöuftes, meine nity, 
3ä) bin oerliebt mit 6ir. 

3. 6a)önfter (Sulipa, 

Deine 0djön£ett Iad)t mtrf) a, 
Du bift 6er 0c$6ufte uf 6iefer SDelt, 
Der meiuem §er3eu fo u>o£Igefättt. 
0a)önftes, meine ntd)t, 
3d) biu oertiebt mit 6ir. 

4. mitten iu 6er Haa)t 

i)ei i u mts 6d)ä^eli 6er £t)bunö gmacfjt. 
ITCir f>ei ue gmad)t i're £albe 0tun6, 
fllir fjei ue befä)Ioffe oo §er3ensgrun6. 
0ä)6nftes, u>eiue uid)t, 
3ä) bin perUebt mit 6ir. 
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1. Dur os SDiefetal gang i 6urab, 
33rid) tuter Q3a6än(e mir ab. 
'Saöänte rot II i breche, 
0ä)öns ÖtrügcU 6rus fledjte 

Vo (uter QJa&änfen un6 £&tee — 
3 $an efets 0d)ätje(t me$. 

2. Un6 roenn i's verlöre 6oä) £>ab, 
SDarum lit's 6e nit i ftm Grab? 
QDett fo gern ja mit Silage 

$s Si)tän3elt if>m trage 

Vo luter Q5a6änfen unö £&lee — 

3 tyan efets 0d)ät$eU me£. 

3. $s lebt no, öoä) ifö's mer nit treu, 
Drum ifa) ja o aücs r<orbef, 

Un6 6ie 'Rofen un6 6ie Helfe 
tttüegen aüt rerroetfc, 
2>erroelfe QJaoänten uno Sttfee — 
3 £an efets 0d)ä$ett me£. 




(g>tets in $$Vüv t mueß i lebe 



Stete in Sru ■ ce muefj i le * bc, 6äg mit toae f)an t's wt»f<$ut6t ? 




¥0ü min 0d>at) tfrf) utt'trü n>or»6e, muefj t's Ii • 6e mit <$< • öulö. 



1. ©tets in $rure mueg i lebe; 
0äg, mit n>as f)an i's t>erfdjuI6t? 
^TDil min ßdjatj ifef) untrü n>or6e, 
IHueg t's tiöe mit töeöulö. 
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2. S^ummft mir ycoat us minen ttuge, 
Slber nü6 us minem 0inn; 
£fittift mir toot)l öütfe glaube, 
5>a& i trü geroefe bin. 

3. 'Kec^tt £iebi gat du §ct3e, 
ttedjti £iebi brennet $eifc; 

<D u>ie n>of)i ift einem fllenfc&e, 
3>er nü6 meifj, was £iebi f>eißt. 

4. 0pilet uf, tyr OTufitante, 
0pietet uf 6as 0aitefpU, 
IKinem 0djä#i 3U $efaüe, 
flTög's serörüfje, n>en es nrftt. 

5. 2Ms 6ie 25erge tuen fid) bfige 
Un6 6ie §ügel fente fid), 

3Hs 6er $06 mir nimmt 6as £ebe, 
6o lang nriü i Hebe 6iä). 

6. *3is 6er OTitylftei traget ttebe, 
3>arus flüget füe&er Wi, 

Q3is 6ie 2>iftle trage6 5ige, 
0o lang foflft 6u Mibe mi. 
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1. <D fd)dnfter 0d)ai$, mein Stugentroft, 
§aft metner gan3 cergeffen? 

§aft meiner! 6eine (Ereu üerfagt, 
§aft mir mein §er3e fa)n>er gemad)t, 
SDillft 6u mid) gan3 oergeffen? 

2. Olm HTorgen, wenn id) frfi£ auffte^, 
2>ie 0onn ge^t auf mit 0traf>len, 

6 et) id) mein 0d)a£ fa)neeu>eif$ getleiöt, 
5>a $flpft mein §er3 oor lauter 3*euö, 
Vox lauter £ieb unfc S^euöe. 

3. Olm Qlbeno, wenn ia) fd)lafen ge$, 
3>ent ia) an jene 0tunoe, 

3>ent ia) an mein $er3(ieb allein: 

*XDo mag mein 0d)aj$, mein 6ngel fein? 

2Do u>er6 id) i&n u>ol>l fin&en? 

4. 2>ie £eut fin& falfa), fie reöen oiet, 
3>as magft ou felber nriffen, 

Unfc menn ein §er3 6as anöre liebt, 
2>as anöre (eine Jalfd)£eit übt, 
0o tut's 6ie £eut oeröriefjen. 

5. 3>u $aft ein 'Ring, 6er ift oon 6olo, 
darinnen fte^t mein Harne. 

Un6 toenn's oon (Sott uerorönet ift, 
Un6 roenn's oon ©ort uerorfcnet ift, 
0o fommen wir 3ufammen. 
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1. Du Jrfieftftg tirifd) neime lang, 
0äg, t»itt is gan3 r-erlofc? 

0 gfcöre no fei 2>ogetgfang, 

9t miner (treu, es ifd) mer bang, 

Du wettifä) gat nit d)o. 

2. Äs gfttttt 6er fcalt 6ef>etme vooty, 
Du bifa) ©iaia)t ©erltebt, 

Un6 wenn 6e toottifa) roiters go£, 
0o briegget 6ir 6is 0d)ät$lt not), 
Uno 09 0a)eioen ifd) betrüebt. 

3. Ate d)a jo wieoer 3ämec§o, 
Un6 fig's au no fo mit; 
Gfyumm, d)uud) is nur e bi$ft a, 
211er möchte gern au SHüemli f)a, 
OTer f>et gar langt 3it. 

4. Was tyunnt bött f>er vom &f)rustü)ag? 
02) er mödjt es echter fi? 

Der 5rfie$(tg ifdj's im 3Huemed)(ei6, 
Un6 6'Ddgel finge, 's ifd) e S*eu6, 
Der hinter ifö perbi. 

5. 3 $a's 6od) fcüt 3um $etyti gfett, 
Du n>er6ifd) 6>pe d)o; 

Äs £et i$m au e S&ummer gmaa)t, 
's $et ntmme me£ fo frfln6li gla^t — 
äott £ob, jc^ bifd) 6enn 6ot 

6. 0e 3etg mir 6etm 6t < Bluemea)orb, 
3 mdrf)t 6er öppis näfj. 

Do fjefä) 6e-n-e Dergifjmtnit, 

Das nimm 6er, fäg mer n>as 6e «ritt, 

3m VSttyli tütÜ t's gä\ 

0tr. 4: ^rüaa^ag: Ctadjetbeeten^ag. 



7. Dort dmnnt es jo mas gifä) was $efä), 
Wir witt es too^l un6 mef). 

Hei lueg, tute's 6od> fo or6li taä)t 
Unö mie's fo netti Üuqü maa)t, 
3 gtaub, es £eig 6t gfefc. 

8. £ue, QJetytt, was i gefcromet t>a, 
Äs «Blüemti frifä) un6 neu. 
3u£et 6er Stüe^lig ifa) ermaßt, 
är fcet is fa)öni Qftüemli gmac&t, 
6ie $eige: 'Biib mir treu! 

9. 3o, treu muefä) hübe bis in's Grab, 
Denn i madj's au efo. 

VZüt möge fäge toas fte wei, 
Das ifdj mir alles einerlei, 
äott n>ir6 is nit t>erlof>. 
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gfun Ijob td)£uft irrt toeife #efö 



1. Hun f)äb iö) £uft ins weite Selb, 
SDofjl mit öem 5*w6 3U fä)tagen, 
Da mancher tapfrer Äriegesfjetö 
Pflegt Zeib un6 'Blut 3U tragen. 
3>ar3U voü £uft und Srö^ia^fcit, 
Wotyan, mein 6rf;a^, id) bin bereit, 
ITCein OMücfletn 5U erjagen. 

2. 2Düt 6u nun mit, fo fage ja 
Un6 fetje 6t d; 31t Pferöe; 

$s ift fä)on 3^um un6 Öattel öa, 
Dafj öir 3U Dienft fann merften. 
Die $od)5eit ift fa)on ancjefteltt, 
Die Stirpe finö 6er 6ol6aten 3elt', 
Das Settlein ift 6ie Srfcen. 



IV, 4. 
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3. Alan fpielet uns 3U ätyren auf 
tltlt Rauten unfc (trompeten 

Das Säger gibt föon 6afoe 6rauf 
ITTit 6tucfen un6 fllusteten; 
HTan ftürmet f>ie, man (türmet 6a, 
9att jenes 6d)lo&, ba!6 6iefe 0ta6t, 
Den tollen 5etnö 3'oerfagen. 

4. 0e$t bauen mir ein $üttlein Nein 
Von Groen, 6tro$ un6 Ötöcfen, 
Da mfiffen mir uns legen 6rein 
Un6 mit 6em ITCantel öeden. 

Da liegen mir in aller 6ru% 

Der S^in6 mag öonnem mie er mftt, 

Sr foll uns nid)t erfd)retfen. 

5. $ter ift fo mancher Staoalier, 
Der mid) un6 6td) tut e^ren; 

§ier fd)enft man QDein uno 3afclt gut $ier, 
§ier tonn man luftig 3e$ren. 
0a)än6t oann ein QSengel mid) un6 oia), 
60 fjetfjt es: töut Äerl, me$re oic&I 
3d) mill 6id) anders teuren. 

6. Äommt 6ann ein (alter Horoesminö 
Uno £ebt uns an 3U frieren, 
Sllsöann marfd)ieren mir aus 6cm Jett 
Un6 ge£n naä) 6en Quartieren. 

Un6 6u, mein aOerfd)dnfte fllaus, 
$ier finfc mir §err allein im $aus 
Un6 tun 6en 2Dirt »erieren. 

7. §eiga, Trompeter blafet 6rauf, 
$ter fin6 noa) 3mei Dutaten. 
mein Siebfte &at ein frifd)en »Tut, 
2>it>att i(?r Stameraoen. 
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3u Ötyren mir un6 meinem 0d)a$ 
töebt $eu'vl auf 6iefem £umme(ptat$ 
§ei, Staat f aüe 0oI6atenl 

8. 6efä)id)t es 6ann f>ie noä) 6a3u 
Un6 ge£t es an ein Äriegen, 
Slls6ann bekommen mit 'Beut genug 
Un6 tun bal6e marfdjieren. 

5lomm ia) naä) §aus, fo bring ia) 35eut, 
0n6em b'föert $ott mir in 6er 3*** 
Gin 5tin6(ein in 6er biegen. 

9. Der 6fefes £ie6 £at (omponiert 
Un6 erftttd) neu gefungen, 

Das f)at gemacht ein braver ßolöat, 
Dem es gar mofyi gelungen. 
<£r n>are noa) ein junges 'Blut, 
0o n?enig groünnt un6 inet vertut, 
3u ££ren allen Jungfrauen. 



6tr. 7: $ef, 9iuatt <Drfß.: 3n Wvat aller 0. 
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1. <D 6rra§burg, o 6traßburg, 
2>u wunoerfdjöne 0ta6t, 
Datinnen (iegt's begraben 
6ar mancher 0aI6at. 

2. äar mancher un6 wacfrer 
Un6 föoner 6aI6at, 

2>er 2)ater uno flluttet 
2)erlaffen, laffen $at. 

3. Gr fcat fie cerlaffen, 

6s tarnt nid)t an6ers fein. 
3u Strasburg im fllünfter 
6al6aten müffen wir fein. 

4. 2>ie Mutter, 6ie tarn 

3>em Hauptmann ©or 6as #aus. 

„ttcfc Hauptmann, lieber Hauptmann mein, 

töebt mir mein 0o£n fjeraus." 

5. „Un& wenn 6u mir fä)on gäbeft 
2)iel taufend äuiöen äelo, 
$em 6o^n un6 6er mufj fterben 
0m großen, weiten Selb/' 

6. 3m großen, weiten 3*löe 
2>ort äugen r-or 6em J*in6, 

*H>o manches fä)war3brauns OTä*6<$en 
<Sar traurig um tyn weint. 

7. $as trautet, oas weinet, 
3>as (taget aua) fo fe$e. 

„Seilet 6i ©ott, mein ^taufigs 0d)ä^ett, 
3e$ gfefcn i 6i nimmer me&r." 
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1. ttlein junges leben fyat ein Än6, 
Xfiein S^cu6 unö aud) mein Zeit, 
XfLein atme 6eele foll befyenb 
&ä)eiben von meinem Zeib, 

VfLein Zeben tann niö)t länger fte^n, 
Äs ift fe&r föroad), es n>ufe rergefcn, 
fis fä^rt bafyin mein S**u6. 

2. 6s fätjrt fcatyin ein weiten SEeg 
fllein 0eel mit großem Zeib; 

Mein Zeib man traurig in's Ärab einlegt. 
Wie Üfäen er 3erftäubt, 
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311s wenn er nie geroefen xo&t 
Unb nintTTictTTtc^t tüär fottitttett fjer 
Slus meiner DXutter £eib. 

3. %be, aoe, o 2Dett, a&e! 
3)er(affen muß id) otd). 

3n öir fcab id) fein Steub ntd)t me£r, 
3)on 6ir muß fd)eiöen id). 
3n öir £ab id) (ein 5reu6 nod) 2tu$, 
Alan 6rucf mir 6ann 6ie ttugen ya, 
das muß id) (tagen fefcr. 

4. 0a; Hag niajt, 6aß id) fa)ei6en fott 
"Von otr, 6u fa)nö6e Weit; 

ttttein mein $er3 ift (Staurens voll, 
daß mid) mein 6ün6 überfällt, 
Die id) mein Sag begangen fjab, 
die £ttft mir von meint Zeben ab 
Unb bringt mein £eib ins Grab. 

5. $efegne öid) <Sott, 0tem, 0onn uno ttlonö, 
desgleichen £aub un6 ©ras 

Unö alles auf 6er C2r6en äruno 

Uno was bet Gimmel befd)loß. 

3d) befefct mid) nun 6em 0d)u^errn mein 

tTItt aUen Heben cSngetein. 

3loe, 3U guter Had)t 

6. Der öiefes Ziebtein £at eröad)t 
2Jus traurigem Sperren fein, 

Der mfinfd)t $iemit ©iel guter Had)t 
Seinem Wtib unb Äin6tein Hein; 
^efie^tt fie äott 6em §errn allein, 
der wöü ^infort it)r Reifer fein 
Unb fie beföü^en fein. 
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1. 6er; ön ift 6ie 3ugenö von 5 tranig 3a\)ven, 
6d)ön ift 6ie Ougenö, fie Üommt nifyt metyz. 
Öie fommt fie fommt nid)t merjr, 

$luf ewig nimmermehr, 

6rf;ön ift öie 3ugenö, fie fommt ntc^t mc^r. 

2. 0^ weiß ein QDeinftocf un6 6er trägt 2teben, 
Unb aus 6en Srauben 6a fommt 6er Wein. 
Drum fag id) nod) einmal: 

6d;ön fin6 6ie 3ugenöjar;r, 

6d)dn ift 6ie 3ugen6, fie fommt nid)t meipr. 

3. 0d> weiß ein Otofenftocf un6 6er trägt ttofen, 
Un6 aus 6en *Xofen 6a fommt 6er SHift. 
Drum fag icr/s nod) einmal: 

6d)ön ftnö öie 3ugenöjar;r, 

6d)ön ift öie 3ugenö, fie fommt nid)t me&r. 

4. 3d) liebt ein HTäöcfjen oon 3toan3ig 3al?ren, 
3d) liebt ein HTä6d)en 3um 3^itt>ertreib. 
2>rum fag id)'s noa) einmal: 

6$ön fin6 6ie 3i»än3ger 3af>r, 

0d)ön ift öie 3ugen6, fie fommt niä)t me^r. 

5. 0d)ön ift öie 3ugenö bei froren 3eiten, 
6d;ön ift öie 3ugenö, öie golöne Seit. 
Drum fag icr/s nod; einmal: 

0d)ön finö öie 3ugenöjafjr', 

6d)ön ift öie 3ugenö, öie golöne 3eit. 
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2ßa* imtDenen olie^anne wfjfa? 
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1. SDas fteit öenen alte Vdanne moty a? 
Vival 

Äs ÖttefeK Subatf un es §albfd)öppli i 0ad 
3)it>a! 6as fteit ne too^t a. 

2. QDas fteit 6enen alte SJHbete n>o$t a? 
ttfoar 

Slm fflorge früc^ uf, 9a btummle do*'s $us. 
Vivat bas fteit ne u>o£t a. 

3. 2Das fteit öenen alte £(?nabe wofct a? 
«Staat 

3>om ttunöe gti fcei, wtt fie nitntn ine d)eu. 
2>h>at bas fteit ne n>o$l a. 

4. 2Das fteit 6enen alte Sumpf ete t»o$l a? 
2>toar 

«t 3iten t's Sett, n>« fe niemet nilt ftt)e$t. 
Vivat bas fteit ne n>o$( a. 

5. Was fteit 6ene junge UTanne vocfyl a? 
2>wa! 

€ Ötäcfen i 6'§an6, 9a tfd)ämete 6ur's £an&. 
Vival bas fteit ne vooty a. 

6. 2Das fteit 6ene junge SDibete vooty a? 
Dival 

es G&in&tt i ö'6a)o&, 6er SDieglen e 0tofj. 
2>foat bas fteft ne n>o$l a. 

7. SDa* fteit 6ene junge Suebe moty a? 
**>foa! 

Äs 0ä)öppeft fd)ön3 0d)d^ett fcetbt. 
Vivat bas fteit ne wofci a. 

8. SJDas fteit 6ene junge tlXeitfd)i woty a? 
3)toal 

« < Höfe(iä)tan3, mit 6e QJuebe 3um &any 
Vival bas fteit ne n>o$l a* 




1. §ans Steigter in öer 6rlen 
Sllfo bin id) genannt, 

0a) bin ein fllann ja mfyvli 
Saft jeäermann befannt, 
3n $lrmut aufer3ogen, 
7)0X1 armem &efü)Ied>t geboren, 
XTLid) fennt ein jeöet n?o(;I. 

2. ITTein $aus 6as ift r-erriffen 
töieid) einer 'Bättlerfdjfifir, 
2)a fino 3tt>ei brodme 3*nftw, 
3>te Öonnen fdjeint öeröür. 

Sieht HTaus tann mir nüt gfa)enten, 
Äeins *3rot ergrabet mir, 
Äein Seiler 6arf ia) 3'tDäf a)en, 
Äeins Jett oerfauret mir. 
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3. Wo b'Zäus unb ö'SUty tun warfen, 
2>a bin iö) felber aud), 

3ä) £an otel metfj unfc fä)mar3e, 
Diel tiein unfc aurf) otel grof$. 
^2>iel taufenö tut man finöen 
3m Q5ett un6 auf meint £cib, 
2>a trauten ta) oorn un6 &in&en, 
§an nod> 6er3u fetns Weib. 

4. fliehtet 2Ia)er unö metner fllatten 
2>iefelben fein nia)t grofj. 
flleiner liefen unfc meiner Dorfafc 
fragen u>e6er £aub noa) ©ras. 
Vapeir öas ift mein Steuer, 

$ie Sc^er ift mein 'Pflueg, 
2>rauf fdjreib ia) meinen Hamen 
fllein beftes eöel töuet. 




ggit uni breit ,faft üfaralt- 
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1. <a>tt un6 breit, foft überall, 
«richte 6'£fit t>om tfmmetal: 
5>od) a 6as tuet nienter öänte, 
2Die fie 3'£angnau 6'6ei&e bänfe. 
2Där no nflt toeig vo 6er ßfdjtdjt, 
£os fi$ uf ml $rie$t 

2. 6ä)o im stauen Altertum 

§ei fie 3'£angnau g$a oä Stuefmt; 
2>oa) vo bänt wott i nit ftttrme, 
's gäb fa notti nume 3'mürme; 
Hei, mis $fä)iä)tli ifä) 90113 neu, 
äiaubet's uf mi Sreuf 

3. 3m #fä)fä)ad)e 3'£angnau inn 
G&unnt es ere äeiß i 0inn, 
6ie well 9a nes Jräffe fuea)e, 
C&lätteret an es <ßfa)li uea)e, 
ftecft u ma fä)ier nit 6er3ue 
U tuet grüsli gnue. 

5. 2&o fie arftig 6ra ifa) gfi, 

tttttfc&t 6u ös ^örtli mit eren i; 
3 6er ärippele blibt fie fcange, 
3ablet gra6 wie a're 3<M9*> 
U üor luter 2lngft un6 2X)e& 
ea)reit fie: me^e-e&r 

5. SDo-m-es bat tfa) mit eren us, 
G&unnt 6er SDeibel 3'S$ammers$us 
Uber 6'HIatte 6üre g'gange, 
äfe&t 6ie «eifc 6a obe fcange, 
3>Äia)t: möa)t i $li beffer ga&, 
tfbe wett fe la&. 



6. #r lauft gagerne §üsü 311er 
„£uegit öcrt 6ie £angnau«(£t)ue l 
<SaJ)t fe gfa)nrin& ga af>emaa)e, 
6üft oernäf) 6e 6'£üt öte 0aa)e, 
U mir müeffe (Stoft u <Sf?ü 
Jrüfa) ©eiföanfer fi 

7. 3 rotü £orfe, 6tf>r müefjt ga$ 
Üfe 0a)iI6 ga a&ela&t" — 
Dcuf fi fie gar grüsli gfprunge, 
5?ei im letfdjte 3**g fie funge. 
§ätt's 6er 2Deibel nit gregiert, 
6ie mar gtx)üg grebiert. 



Str. 6, $rüfd>: von Heuern; 6enn 6« Harne „MftfinffC" 
roar öen £angnauern fc^cm früher angelangt tooröen; 99t. 0tr. 7, 
üfe 0cf)tt6 = «ZDatj^et^en. 
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•Der €?d)ulmeffter (gleichzeitig) : 
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UnmevtunQen $u 6en einzelnen £(e6ern. 



WbtütiunQtn: 

Htd)iv : e^toei3cti[c^e» 2trd)h> für ^IfefunAe. Diertelja^rsförift. 
(V = fünfter, XI = elfter 3a$rgang.) 

6rtV8öt)mes Deutfd)er £teöer$ort Don £uöro. Ärt, neu bearbeitet 
üon Jranj HL Dötyne, 3 Dänöe. leif^ig 1893—94. 

«afcmann: Da» Dolfslfeö im ferner D)iggertat unö im Sptnter- 

lemb. Don TL Z. fafynann, Dafel 1906. 
6tf)rt>ef 3ee*£te6eebucr) : 3iHgemetnes 0d)n?ei3er*£ieoerbudj. 3. $lufL 

3larau 1833. 

21, Softe«: Das Doltelieö im ttwenpuerlanoe. Don 2Kfre6 Eobler 
3firta) 1903. 

£. SoMer : ed)»efjertf^e Doltelteoer. Don £uön>. Nobler. 2 Dänöe. 
Srauenfetö 1882-84. 

U^fan6: Httt $od> unö nfeoeröeutföe Do(f»lieöer mit 9(b$anö(unaen 
unö 2lnmerfungen, herausgegeben i>on £uötr>. Utjlanö. Stuttgart. 
Dö. U 1866, Dö. HI 1869. 

DHeoorfe^v: Da» Doltelieö. fltit Deifpielen aus 6em Sreiamte, Don 
G. D)leöerte$r. Dem 1909. 

D?un6er^om: Des $näbtn D)unöer£orn. Sitte öeutfd)e Sieoer, ge- 
fatitmett von $trnim unö Drentano. §alle (§enöel). 

Dtyfc : 0ammlung oon 6d)mei3er Äfi$rei$en unö Doltelieöern. Dierte 
Ausgabe. Don 3o£. 2tuö. Dfyfc. Dem 1826. 

* . * 

<Sb war tinmal ein Junger Änab (0. 4). Sil* £feo „Dom 
treuen &naben" ein (Segen ftfld ju bem Siteren £ieö Dom untreuen 
Knaben oöer Dom 5?errn unö öer flTagb („6s fplelt ein bitter mit 
feiner flTagö") ; eine Derf$mel3ung beföer Sftottae fd)eint in öem £feö 
»3et)t reifm mir jum Sor hinaus" (SWfeligarte I, 6. 46) torjuliegen. 

Unfer ttert nad) ^iemlia) fibereinfHmmenben tlieöerfdjrfften aus 
(Dberrieö bei tlTurtm, 9tud)wil bei Larberg unö Imjburg, »etd)e oas 
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£ie6fn mer$eiligen etrop&en geben (wie aud) flr. 20 bet ©a§mann 
6. 17), w5rjren6 6ie zweiteilige 0tropb y enform (f. 6as 'Beffptel im 
3ird)io V, 0. ft) öfe urfprfinglid)e fem mag, wofür aud) oie alter» 
tfimtid) einfache JTleloote fpridjt. tlad) 3«t« 0tutr* £ebenserimterungen 
(0. 265) fang man das Sie* um 1813 im 3ürä>« ©berlanb mit 6em 
Eingang: <Ss war einmal em <Srana6ler. 

«ine jüngere, abgefd)w5d)te Jaffung mit 6em Anfang „60 lebten 
3wet ftets einem 6mn M 06er „$» liebten 3wei ftd) in einem 0hm* 
$at ftd) aud> in 6er 0d)wei) nod) erhalten, wie 93eifpiele aus 3onen 
(2t r d) i 0 XI, 0. 6) un6 Datx>3 be3eugen. 

Die OTeloMe nad) 9trd)io V, 6. 11 un6 (Sagmann 0. 17 
(fiberemfHmmerw); 6ie große 6infad)£eit 6ürfte em JTlerfmal rp^en 
ttlter* fein. 

6s wollt en $e*r trotten (0. 6). SDort un6 QDeife nad> münö* 
ttd)er Überlieferung aus Q3rfen5royler, ermittelt 6urd) £?erm HI. 0oo6er 
m Deimberg, 6er 6a» £ie6 als 0l6etti»£ie6, 6. 9. £le6 00m 0üoett 
bc3eicb,net (0ü6eti: Dertletnerung von 0u6et, 6as in älterer 0prad)t 
= Äod); 0tt6ell alfo, atyittd) wie Sb,5d)eli im DerfrSltnis ju G$od), 
ttne geringere -Hoccm ooer >mct)cnmago, ein ^iiajenorooeij. jur oas 
r*>&e Hilter 6er ttatlaöe fprid)t 6er aus 6er 0iegfrie6fage belannte 3ug> 
öafj 6as 5wtfd)en fllann un6 QPeib gelegte 0a)wert (0trop£e 12) 6ie 
3ungfr«ulüt>eeit fd)ü$en foO. 

Das £ie6 ijl fonft (2Dun6erb,orn 0. 478, Ubjan6 Hr. 121 
un6 nad) i^m bei £. Sobter I, 112) mit 6em 2lnf angsoers „Äs f>at 
ein Äonfg ein S6d)terlem" bttannt un6 fo nur Iflcfen^aft erhalten, 
ilnfre 'Srien^yler'^affung fyat neben 6er Don ft an Mgfeit aud) einen 
grojjen Votjuq 6er ÄompofÜton für ftd) : 6as ©etjeimnis oon 0fi6elis 
bob,er ©eburt roir6 erft im ftefprad) mit oem Q3ru6er offenbar. 

3n 0tropb^e 5, Der* 3 un6 4 b,at oas Original: 
3 b,a's nurnmen geöingt ju einer Jungfrau, 
Damit baß i's nieman6 gelben d)ennt 
un6 m 0trop$e 17, 3)ers 3: 

Un6 gaben ifytn einen Sting a 6'$an6. 

Diefe offenbar ueroorbenen ©teilen b,abe id) 6urd) Oie beffere 
iesart bei £. (Jobler I, 0. 112 erfe^t. 0onft ijl 6er Wortlaut Oes 
Originals, befon6ers 6ie JTCifd)ung oon 0d)rtft6eutfd) unö ^Brienjnjpler 
?TCun6art, beibehalten woroen. — <Ss ift »ieHeid)t me^r als zufälliges 
3ufammentreffen, 6aß U^tanb feine Jaffung öes £ie6es in tTleiringen 
(aus einem ge6rudten £ie6erban6) gefd)5pft ^at. 



69 



Digitized by Google 



0tofflld) oerroanöt ift unfer £te6 mit 6em im 9t6feftgarte III, 
0. 6 afcge6rudten „Ä» wo^nt ein Pfal^raf" ufw. 

Un6 c« fhmd ein 0d)löfclein mot)( ftttet oem tt*fit (0. 9). 
Die alte, bis ins 16. 3ahrf)un6ert 3urürfreid)en6e Dattacje 'Pom 0d)lof3 
m Öfterreid) („«» liegt ein 0d)lo(j in d)fterretd) M ooer tynlid)) et* 
fd)eint ^ter nid)t blofj in fd)wei5erifd)er 0prad> un6 £otalfdrbe, fon* 
öern ©ermifdjt mit Dcftan6teiten 6e» £teoe» Dom gefangenen 0d)filer 
(bei (Jet-Dö^me I, 0.214). Unfet Cert beruht auf jwei fiberein* 
ftimmen6en $(uf3eid)nungen aus £an3enbäufem un6 QtudjiDtl ( SU. Dem) ; 
in beiöen fehlen Der» 1 un6 2 6er 5. 0 tropfe, 6ie einfad) 3U ergäben 
waren; in betoen ftefct aud) in 0trophe 10« De*« 2: Das tomten wir 
gar nid)t mad)en, wofür id) red) nen ringefetjt ^abe, 6a» in feiner 
älteren Hebenform „red)en" mit fpred)en reimen würoe. Der 0olm 
wiß alfo feine «Itern mit öern fynwet» auf feinen jüngften Druoer 
tröften; mit oem aber, meint 6er Dater, ift nod) nid)t ju red)nen. 

3m „0d)to$ in ©fterreid)**, oeffen träger oerwan6te 0ä)wei5erifd)e 
Raffungen im 2trd)io XI, 0. 16 un6 bei DMe6erte$r 0. 57 ent- 
halten fin6, ftooet fid) urfprfingltcb, nod) öas tlTotio einer furd)tbaren 
&ad)e, 6ie 6er Dater für feinen unfd)u(6tg Eingerichteten 0ob,n nimmt. 
Die fd)roct3er{fd>e Überlieferung hat 6iefen 3ug fallen (äffen. Gme 
Strafe aber, un6 jwar im b5litfd)en Jeuer, ermattet 6ie $tid)ter 6e» 
unfd)uI6igen 2toni 0attet, von oeffen blutigem (Jnoe uns öie lu3er» 
nifd)e 0age in einem Doll«lie6 (£. (Tobler I, 0. 105) er^lt: 

'Koni Cattel r)at gewtbet, 
$?at genommen ei e6le» D9ib; 
Stoßet ilnn £tb un6 £ebe, 
Dar3ue fein ftol3e £tb. 
Dfe $fmKd)ftft öes 0toffes ergibt fid) aus öer fur3en 3ru)alt»» 
angäbe bei TL lütolf (0agen aus 6en V Orten, 0. 430): Stonf 
0atte( con OTofen (SU. £u3ern) heiratete ein Soelfräutetn. er muröe 
oes^atb, weil nur gemeinen Dtute», eingebogen un6 foUte entfagen. 
Da» wollte un6 tonnte er nid)t un6 erlitt oen Jeuerto6. #fmlid) 6er 
0a)lufcfrrophe unfere» £ieoe» Reifet e» im £ieoe oom Äoni 0attel: 

d)5me 6rü ttfibeti pflüge, 
Drfi Sfibeli d)ri6ewl&; 
0ie ne^me 6e Stoni un6 flöge 
mit ü)m i'» $imelrid). 
Die tltelo6fe mfin6lid) au» £an3eitfc y aufern. 

«* war einmal eine 3fi6in (0. 12). Die Dauaoe »on 6er 
fd)6nen 3fi6in un6 i&rer unglücttid)en £febe 5U einem 0d)reiber, 6er 
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tt)r 6ie $etrat nut oerfprtd)t, wenn fte jld) taufen Iaffe« worauf fle fit^ 
verzweifelt ins HTeer ftüe^t (ätf »Bö^me I, 350, OD unoer t)om 
0. 163), fd)emt fld) im fd)wef5erifd)en Dolfstteö nid)t rein erhalten 
ju $aben; ffe ift mir nur 6urd) eine unoollftauöige un6 oeröerbte 
nie6erfd)rift aus öcm &t 3urfd) betaimt. 0e$r üolfßtümlfd) 6agegen 
ifi 6fe Derfdjmelzung oes cjmganas „<Js war einmal eine Oüoin" mit 
6er fog. 0d)wimmerfage, oon 6er im ftftfeligarte I, 42 eine Saffung 
in $Iargauer Hlunbatt abgeorutft ijt. 

Unfer Sejrt folgt einer nie6erfd)rfft aus ttarmangen, öle id) 
meinem 6d)filer $ans TDlnnitfi (f) oeroanfc. Ilur in 6er 6. 0trop$e, 
wo im (Original fte^t : 

„2ld) 0d)iffer, Heber 0d)iffer, was tuft 6u fcter fo frfi$?" 
— ,,3d) fud)e feinen Prinzen, 6er fott ertrunfen fein", 
mußte id) einer in 6fefer 0teUe befferen Raffung (aus 0d)lofjwtt) folgen. 
2fuffaUen6 ift, 6afj unfer £ie6 6ie 03ene 3wifd)en £od)ter un6 0d)fffer 
breit ausmalt, 6agegen 6ie Bereinigung öet £iebenoen im SDellengrab 
unerwähnt lä%t 2in6ere Raffungen (3. B. aus £fitjelflfili, 0tffad), 
edjto&wil, 3omton, Binningen, ogL 2trd)io XI, 0. II) $aben etwa 
fotgenoe 0d)luftfrrop(>e : 

Das gab ein ©locfenlauten, 

Das gab ein 2td) un6 2Det)l 

CJs Hegen zroct 5tönlgsftn6er 

Begraben im tiefen 0ee. 

©6er: 

Un6 als man ße gefun6en. 
Da tagen jie 9lrm in Sfcm, 
Des 3ung(ings §als umfd)(ungen 
Don ilfrem blonoen §aar. 

Die ITleloöic, nie6ergefd)rieben oon $errn *Pfr. ©. Sauterburg, 
ftamrnt oon einem befangenen in 6d)lo&tr>ll. «ine flIoÜ'*lTlelooie aus 
$uttwi( beftyt $err Dr. W. Hennef a^rt in Bern. 

* 

«s ftan6 eine £fn6e im tiefen Sal (Die Cfebesprobe. 0. 14).. 
tlad) einer Aufzeichnung oon Jrau HI. 0d)new(in m Srauenflrd) 
(Daoos), bemertenswert 6urd) 6ie zweizeilige 0trop$enform un6 6en 
Dreioiecteitatt 6er ttte(o6te, ma>ren6 6ie fpfitere Überlieferung Bier* 
oierteltatt un6 oierzeilige ©tropfen aufweift j fo * aud) z»ei 
Zfird)erifd)e Raffungen aus 3oHlfon un6 Wittenberg bei B)al6 (ttrd)io 
XI, 0. 68). Unfer Original $at eine oeroorbene Slnf angsftrop^e : 
<2s fin6 zwei Siebe in einem £a(, 
3ft oben breit un6 unten fd)ma( — 
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Me 6urd) 6ie allgemein Übliche erfe^t weroen mußte. 3Iud) 0 tropf)« 3 
un6 10 oes Originals, 6as im Übrigen manche ed)te 3üge 6es uralten 
£ie6es aufbewahrt* mußten nad) juoerläffigeren Herten ^ergeftedt 
toeroen. 

Cfjamiffos oerfünftette Umfcid)tung („Äs wiegte Me alte £tn6e") 
beruht auf üöQtger Derfennung 6er beften Gtgenfd)aften Oes fdjdnen 
alten £ie6es. 

Wtl% mit ein Säger, 6er blaft ins $orn (6. T6). 2Ius 
einem ge6rudten £fe6eri>eft „Drec- neue < ZDeItIia)e £feoer. $etrueft in 
6ifem 3a$r", im $efi$ 6es $?erm *Pfr. D. (Srnft Ittütler in Zangnau. 
Sin 93rud)ftfid bei Ufylanb (Hr. 102) läßt uns 6ie Spur 6es mert« 
a>ür6igen alten £te6es bis in fcie HTitte 6es 16. 3a£ri)un6erts yuvüd» 
«erfolgen. Die gehefmnisoollen 0teöen Oesfelben, 6ie in 0trop$e 3—5 
unfrer Raffung (ei6er abgeblaßt ftn6, oeuten auf einen mytbjfd)eu Äem 
6es £ie6es. *umat öer 3äaer in eintaen Dartanten als Hacfatiäaer ae* 
3etainet wtro. va& ]cgwat^vzaune uiaocgtn ooer ote icntrar^Draune 
$ere (wie es aud) b,eißt) wäre 6emnod) ein QDal6« ooer $ol3weiblein, 
oteuefd)t aud) 6ie 2Z>m6sbraut, un6 6er fit perfolgende 3äger 6er 6turm- 
gott (SDtloer Säger, 6d)tmmelreiter ufw.). Had) oem ärföfdjen 6es 
$ei6nifd)en 5abettums trat Oos rein ?ITenfd)tfd)e an feine 6te0e, un6 
6fe Öbetrefte 6es alten £ieoes wur6en mit demjenigen oom „Sägerli" 
CXSfetigarte II, 39) oerquttft. 

Sin intereffantes 9eifpie( fo(d)er Derfdjmeljung gibt oas oon 
einer 74 fahrigen Jrau in 3uftton (Slargau) gefungene £ie6 (mit eigener 
me(o6ie): 

Äs wollt ein Säger go jagen golj, 

2Z)ottt jagen 6as QDtlö wofjl aus 6em Äorn — 

oas 3Pte6erteb / r (6. 77) herausgegeben f>at. 

Unfere trie(o6ie, 6ie t>or5fig(id) 5um tterte paßt, nad) «rt» 

96hme I, 6. 53. 

5tts i«^ ein fung ÄefcIIc war (Der £o6 oon "Bafel. 6. 18)» 
3uetft geörucft in flicoiafs steinern, feinem yttmanad), 1777, wo es 
als „0d)wet3erlieb oon jungen SDelbern" be3eid)net wfr6. t)ie ßprad)* 
form läßt aber nid)t fd)wei3erffd)en Urfprung annehmen. Unfer CTert 
nad) oem „0d)wei5erfänger", £u5em 1889, 6. 355 un6 einer Ilie6er« 
fd)rift aus 55ern, 6ie tHe(o6ie nad) SDofc tlr. 42. «ine Jaffung mit 
anoerem 6d)Iuß bei ®aßmann T 0. 51. 

Der 5tus6rutf „<Jo6 oon Safe!" be^ef^t fid) wo^t auf eine 6a- 
malige bi(6(fd)c Darfteilung 6er <Peft, am wahrfd)ein(id)ften auf 6en 
an 6er tTIauer öes < Pre6igertird)hofs $u 9afel gemalten Sotentan). 
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Dt* Sudjud auf oem 3aune faß (6. 20). SPort un6 2Detfe 
nad) i?m. £an6ammann (Eaoema, Dat>os. Das Original enthalt 
3roifd)en 0troph* 2 imo 3 ein Äin[d)iebfel frem6en Urfprunas von 
ofer 0trophen (anfangen6: Äs |at ein Stauer 6rei ttöd)ter). tlad) 
*ZDeglaf(ung 6erfelben ftimmt unfer £ie6 mit oen ymei von Grf* 
95h me II, €5. 673 abge6rud*ten nor66eutfchen £ieoern, 6k er als 
$od)3eitsgefänge be3etd)net un6 jröar unter Hinweis auf 6ie mytyifät 
'8e6eutung 6es Slucfu <fs im Familienleben 6er ©emtanen. 

<5efremöen6 ift 6ie fonft nld)t belegte Jorm 3urffucf flott Äutfud. 

3 ©e 3l0e^ne tfct) tnfs £&be (Der ©emsjäger. 6. 22). Don 
©ottlfeb 3afob Äulm, 3um erftemnal m feinen „Dolfslie6ern", 2* 3(itf* 
gäbe. Q3ern 1819. Had) $. 0ticfelberger (Der Dotts6id)ter 0. 3. &u$n, 
•Bern 1909» 6. 67) ift 6as £te6 fd)on im Siuguft 1805 5U 0iarisroÜ\ 
«0 Äuhn bis 1806 Dttar aar, entftanöen. Die OTeCo6ie, txm Jeeo. 
$uber, bei QDy§ Hr. 20. 

Hiene geffs fo fe$6n u luftig (0. 25). Don oem Emmentaler 
Dotts6ld)ter C^riftian ODieömer (1808—1857), 0d)loffer in 0ignau, 
in feinen 1848 erfd)ienenen ©e6fd)ten. eine Auswahl oerfelben rouroe 
bei Anlaß oer «rrrweihung eine» D>ie6mer6entmals in 0fgnau (1909) 
nebft biographifd)en beitragen als Q3rofd)üre herausgegeben (Deetag 
6es ©rnment^aler QMattes in £angnau). 

Abroeid)en6 von btn 8-3eilfgen 0trophen öes Originals roir6 6as 
£ieo meiftens in 4'3ettigen Strophen un6 6le flTelo6te 6er 3»eiten 
0trophenh3lfte als 3o6et gefungen. — Aud) im Sert ertaubt man 
jid) Freiheiten ; 3. 2*. fingt man ftatt 6es metrtfd) unbequemen oierten 
Derfes von 0troph* 1 gerne fo: 

erfjänt meitfd)i überall (06er: o^ni 3ahl). 

Der erfte 0atj 6er flTeloöte ift aud) bei 6em (nid)t fchroe^erif d)en) 
Dollslie6 „0d)6"nftes 0d)ätjd)ett, liebftes S?er3d)en" üblid) (0. AT. Jrieö« 
länöere $unoert Dolfslie6er, £eip3ig Hr. 56). — Da ODieomer gletd) 
wie an6ere ©ehtoeijer Dolts6id)ter, 3. 93. ©. 3. Stutjn un6 Atoys ©tufe, 
feine £le6er felber fang un6 bei feftltd)en Anläffen gerne 3ur 3ither 
vortrug, fo mag er oie 0fngn>etfe 3U „Hfene geifs" felber erfunoen 
haben, oiettetd)t mit Anlehnung an eine befamtte tttelrtie. 

Öfen Ätti, 6a§ er täti (Äfihreihen 6er <Intlebud)er. 0. 28). 
3uerft be3eugt oon 5tarl 0pa3^ c wi feinen w 2Dan6erungen 6urd) 6ie 
0d)»ef3", Gotha 1790, Anhang (Sert un6 OTelo6ie mangelhaft wie6er- 
gegeben); 6ann bei SDyfj Hr. 8, 6effen CTeto6fe mir folgen. Der ffert 
roir6 fehr oerfd)ie6en überliefert, am gleid)mä^fgften in 0trophe 1 — 3$ 
6te rotr nad) oem 0d)toet3er £ie6erbud) 0. 146 geben, roa^renö 
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0tropb^ 4 — 6 nad) der einigen metrifd) braud)baren Jaffung im 
„<Skdentbtatt an 600 eidg. 0d)rofngfeft m Stern 1887" (QSem, §aOer 
1887) 0. 42 dargeboten roerden. 2tber aud) m Mefer Jorm mad)en 
fle nfd)t m aßen Seilen den «htörucf de* «c^tcn. 

fllit anderer 0ingn>eife gibt $a&matm 6a» £ied (aus ed)Üpfl>eim) 
im 2Crd)l© XI, e.40. 

*$aft er taH — ftab/, 2Dunfd)fa* mit „6aft", früher fe&r frouflg, 

ttf 6e 'Särgen ife^ guet Wbe (Äü^erlcbcn. e. 31). Don 

0. 3. Äutjn für 6ie 3. Slufl. von ofj' „Äüfjreffjen" (Hr. 12) im 
3af>r 1818 ©erfaßt un6 t>on 5erd. *?uber „der 1TleIo6ie de« beliebten 
St/roHer Quartetts angepaßt" (f. ötidelberger, 3>er 2)olf«did)ter 0. 3. 
&ufm, 0. 75). $09 (Original r)at 3roffd)en unferer 3. un6 4. ©tropfe 
nod) eine, 6ie jeood), nad) IMeoerföriften au« £ü^elflüt> un6 QWp ju 
fd)lfejjen, nfd)t oolfstflmUrf) geblieben ift. 

3n ©tropfe 2, Der« 5 un6 6, fingt man gett>5f)nltd) fo: 

2De mir*« $ei, fo tfie mer*« brud)e. 
et mir nit 6ie rid)fte £fit? 

3n 6er 3. 0 tropfe fingt man: 0d)5r ftatt ©fd)är, fröndi HIode 
ftatt d)rufl ttlooe, närfd)i 0ad)e ftatt narfd)t $(aufe. 0o mad)t ftd) 
6as Volt 6en (Tert 3U eigen. 

Siedet mit ä^nltajem Anfang (im Übrigen grundoerfd)ie6en) fm6: 

1. „Uff em "Bärglf mod)t t täbe M von TL Glut; (0d)raei5er £teder« 
bud) 0. 105); 2. „<Dff 6e 'Serge möd)t i lebe" oon 3. &. Qobler 
(Sobter, 0ang un6 SUang 0. 187). 

U« 6e ONteae, «ebf Sründt (Das 2llper6sli. 0.34). Don 
C^rfftian Dtölti, £ef>rer an 6er matte in Dem, 1844 roegen eine» 
Dänddjen« radikaler £ie6er („Sltpenflange un6 £arainendomter") ab* 
gefegt, 1862 in <pitt«burg geftorben. Über i^n f. 6ie Heuja^rsbl. 6er 
£it. «efeHfd). Sern auf 1905 (5.44) un6 auf 1908 (0.56). Das 
„2t(penr6«li" ftefct im 2. 'Band oon G. QDältis „Blumen aus öen 
3Upen", Daoen 1843 un6 $at neun 0trop$en, roooon (mit 3ted)t) nur 
drei 06er oier gefungen werden. 

Die OTelodfe nad) Slufeeidjnung de« $rn. 0. Gfefler, £fi$clflü&. 

$Ätj, toot)i jier>t es 61 1 (0. 36). Don 0. 3. Äu$n unter oem 
Sitel „0e$nfud)t nad) 6er $eimat" im ttuguft 1819 „für $erm Jero. 
£uber tn $ofroil ge6id)tet" und oon 3. 2t. Dfyfe in feine „Äüfjrel^en" 
4. ÄufL aufgenommen (f. 0ticfelberger, a. ©. 0. 73). 
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6rf)5nfter ttbeftdrn (0. 38). ITad) einer Qluf3eid)nung von 
fyvn. 3. & Bangerter in 'Äuc^tott bei Larberg. 3af. 0tui$ in „0ieben* 
mal fteben 3a$re" 0. 122 f(U)rt 600 Sie* mit ben Korten an: „£affet 
mid) ein Oamals (1809 o6et Dornet) neues £teb $ter roie6er geben, 6effen 
OTeio6ie mit fo toofjl gefiel" ufro. %u& 0tu$' f)an6fd)riftlfd)en llotyen 
fcat £. Sobler I, 0. 135 6as £ieb in munbart(id)er Sonn abgebrudt. 
Unfere Raffung weid)t beträd)tlid) von ben briben 0tu^fd>en ab. — 
$ie OTelobie nad) €rC«B6$me II, 0. 429 (aus 6er 3eit 00t 1820) 
6ürfte »oi>l diejenige fein, bie 0tutj geformt t)at; jie erinnert übrigens 
m oen auf» uno at>)tetgenoen üea^eqntew an oen ccmmcntaicr i^oci)' 
3eitstan3 im 2t6feltgarte I t 17. 

$ut bs HHefetal gang i öuvab (Babanteli. 0. 40). Slud) 
unfer balbmegs betn6eutfd)er tXert (aus oem „Gmmentaler 3oggelt", 
üermittett burd) $rn. 0. £fitrjy in fflalans) verleugnet Oen fd)tüäbifd)en 
Urfprung bes £ie6es nld)t ; bead)te 6ie Steinte „$ab : ©rab" unb 
„treu : vorbei". $rjnlfd)e nfeberfd)riften aus Birsfelben, Harburg, 
£u5em fpred)en für 6te Beliebtheit bes £ie6es, befonoers roo&l 6er 
0ild)erfd)en ITIeloOte toegen, in 6er 0d)toei3> 

Bab&nteli, 0d)lfiffelblume, aus Betonieula, Bertfetnerung ton 
Betoniea (Bettonfca ^erba); riebenformen: OJaoontfli, Babdnelt, 
Batengel. 

6tets I Srure mue§ f lebe (0. 42). flad) mfinbttdjer Über- 
lieferung aus 6cm 0ernftal, Ät Glarus, bei £. Nobler II, 0. 208. 
Unfre OTelobie nad) oem £iebe ,,2ld) in Crauem muß id) leben" aus 
6em £ieber$eft 6er Jrau Yd. 0d)netolin in Srauentird) (Daoos). — 
'Das roeftoerbreitete £ie6 erfcf>eittt oft mit fremöen Beftanbteilen ©er» 
mifd)t un6 mit gan3 t>erfd)ieöenen 3Infangsr>etfen, 6eren mir aus 6er 
0d)coet3 fo!gen6e befannt ftnb: 

OTufc es benn ein jeber uriffen (£JtyelfHU)); 

Sitte £eute foden's rotffeu ($raueuttrd)) ; 

ODarum roottt's (fottfs) ein feber roiffen (£fl$elfUu)); 

$ilf mir «Ott, jefet muß id) fd)eiben (aus 3at 0tu$' $anbfd)r. bei 

£. Sobter I, 167); 
Unb ber $fmmel ift mein £eben (£fitjelflüf)) ; 
Qld), in (Trauern muß id) (eben (Srauenfird)) ; 
IHa6d)en, wenn id) bid) erbltcfe (le^butg, 3ottifon, Muri i. Slargau). 

© fcr)onfter 6d)a<3, mein «Hugenttoft (0. 44). ©er Sert nad) 
3U)ei banbfd)rift(id)en £ieberbüd)ern aus Sa^en^aufern, Ät. Bern, bie 
©ingnjeife nad) bem Beft^er 6es einen, £ljr. 3 e ^6er. 
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T>te etftc 6tropbe, 6ie von Untttut fprid)t, fd)eint fid) aus efncrn 
on6em £ie6 (bei $c('95^me II, 0.386) 6af>er »erirrt 511 $oben. 
Die frityefte 21uf3eid)nung 6c« £ie6es, aus 6er <$«genö oon Paderborn, 
fofl von 1818 6atteren. 

$u Srueljlig Urifef> nettne lang (0. 46). Die SDorte aus 
6cm 0d)wei3er £ie6erbud) 0. 98. Über 6cn Derfaffer Sttoys 
®tu$ aus Öolotbum f. "Köfetigarte II, 69. Unfcrc fllelooie nad) $tau 
TL 3ufcr*3en3er m QSfimplij ; eine an6ere, angebltd) von 5er6. fpuber, 
in Äfi&nes £ie6em aus 6er fytimat II, 0. 26. 

tlun $a* tcf> Stift fit* weite 9el6 (0. 49). SWmttc „0ot6aten- 
braut" Reiften. Qurotj6etn 6as £ie6 aus 6ent "Heid) ftammt un6 üct» 
muttid) aus 6em Dreißigjährigen ilrieg, &at es ftd) bis fceute aud) in 
6er 0a)n>ei5 erhalten C2Xuf3eid)mmg von 3. 2t. QJangerter in 2tud)wil 
bei Larberg) un6 mu& früher $ier oottstumttd) aewefen fein; 6enn 
es ift mir nod) aus 6ref ge6rucften £ie6erfjeften 06er |Uegen6en 0515 1» 
tern 6es 17. — 18. 3ai>rt>un6erts betannt, wovon yvtl aus £angnau 
(im 2Jeft$ 6cs $rn. ^fr. D. <J. JTlütter), eines aus 6er ftitterfaat* 
bibtfot^et in Q3urgöorf (056. 193). — Unfer Sert nad> „Drey neue 
t0e(tlid)e £ie6er. <Se6rurft in öiefem 3a$r" (aus £angnau), 13 0tro« 
pben lang, von 6enen wir Atrophe 1, 3, 4, 5, 8, 9, 10, 12, 13 wfeoer* 
geben. — Die OTe(o6ie fofl nod) betannt fein, war aber leioer nid)t 
aufzutreiben. 

0) 6trafjburg, 0 6trafcvurg (0tragburaerlie6. 0.52). JTad> 
6em £teoer$eft 6er 'Stau EMtwe 935rtfd)i, Cü^etftü^, aus 6er erften 
r)älfte 6es 19. 3a$r&un6erts. Dod) wur6e 6as £fe6 fd)on oor 1809 
bei uns gefungen, tüte 3af. 0tu^ (Siebenmal fieben 3a$re, 0. 124) 
be3eugt. Die dltefte nachweisbare 2(uf3eid)nung 6cs £ie6es ift oon 177t. 

Unfere HTelo6ie, o&ne 3»eifel att un6 eigenartig, nad) Jrau 
2t. ttmbübl'IDoif in Srauenttrd), geb. 1814. 

ttlefn junges £eben tyat ein Gn6 (0. 54). $tus öem 'EoHs* 
Iie6erban6 2tara 63 6er OJerner 0ta6tbibliotf>et : „Heun fd)6ne cfceijt* 
Ud)e £ie6er. ©etrueft im 3a$r £$rtftt 1614". Die vier 0rrop$en, 6ie 
6as Original 3tvifd)en 0ttopf>e 4 un6 5 me$r enthält, fin6 fortgetaffen, 
6a fie in jwei anoern Drutfen 6es 17. 06er 18. 3af>r$un6erts fehlen. 
Der eine 6iefer Drütte fin6et fid) o$ne 3eitangabe in 6em obgenamtten 
£ie6erban6, 6er an6ere unter 6er 2tuffd)rift: „Drey fd)6ne neue £ie6er. 
Getauft im 3afcre 1712" in einem Do(ts(te6erban6 aus Cangnau (mir 
vermittelt 6urd> §rn. Pfr. D. <J. ZlTuuer). 

Die tlTe(o6ie fd)eint verfd)oaen 3U fein. 
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64*tt ff* oie Sugen* (0. 56). ODeitDerbreltete*, au<b bei tu» 
oiet gefundenes £ie6. Belege für btrx Stt Sutern bei ©aßmann 
6. 28» Ät Slppe^etl bei OL Sobler 0. 63; unfcr (Eert famt tlleloole 
naa) mfin6Hd;er Überlieferung aus fcern (fcurch Jrau HL 2Z>elbeI«5eHer). 

«s fcbrfnt ein &unftlie6 t>on aäföetttgen 0tropb,en 3ugrunoe $u 
Hegen (6rt*96$me II, 6.368), beginnend: 

e>a>on i|t oas ieDert oet proben üct)er$en. 

Sine etoas abioeicbenöe Joffung öesfelben (ft mir aus ebtem mit 
1817 datierten £an6fcbrfftUd)en £ieoerbucb öes 3o$. ttamfeyer, Gerber 
5U £aupen, bttannt ; fle fängt an: „0a)6n ift 6as £eben bei froren 
tteijen" un6 fä)Iie&t (in 6er 3. ©tropfce) ntit folgender epitureifeber 
Qücte^eit: 

©eb,t 6ann 3« OJette un6 legt eua) nfe6er 
Un6 fä)Iafet fanft in ffifcer 2tu$; 
Äommt morgen fein und 3eitlict> alle wieder 
Un6 fpreebt 6er 5Iafd> fein tapfer 511. 
Sflttt eure Dorfen mit ®old un6 0ltber, 
6c »erdet i$r r»tflfommen fein; 
'Dann bat 6as ntaöcben eueb alle lieber 
Un6 fügt ein fe6er gewig allein. 

Wüb fteit 6enen atte manne wotjt a ? (0. 58.) 3n den »er- 
oerfa)iedenjten formen weitverbreitetes 0ä)wei3erHed. Unfer ttert naa) 
flieoerfä)riften aus £ü^etf[fib, «teienbaa), ®ofjau Ofiria», $ rauenfird) 
(Datos) un6 aus 6em Stargau. ändere Jaffungen aus 6em Ät Q5em 
im 8rä)i© V, 6. 44, Sit 2tppen3ea bei %. Sobter 6. 72, aus 
2>agmerfeKen (©a^mann 6.86). 

2>ielfad> wird ftatt 6es Slebttefms „ttroa!" un6 „2>*i>a! das 
fteit ne wob,l at" gefungen: $edu(d! Geduld! ufw. Diefes SDort 
fcürfte auf ein eigentliches ©eduldslfed 5urürfgcben, das naä) 6em 
Seugnis von 3af. 0tu$ (6. 426 feiner Sebenserfnnerungen) um 1816 
Im 3urä>ee Oberland oon einem alten $arfner aus ©latus gefungen 
wurde und deffen erfte ©tropfe fo lautet: 

*2Pas ift für alle Übel gut! — ©edutd! 

Was mad)t den HTenfcben ^et3 un6 ITTut? — ©eduld! 

Was mad)t 6ir (eiebt das fduuerfte £eid? 

92>as bringt 6ir $ried un6 StSblfdjfrft? 

©eduld, ©eduld, ©eduld! 
Unfere Hletodie, antlingend an diejenige oon „6s ritten drei 
Leiter jum (Eore binaus" un6 an „SJemoofter Q3urfd)e jieb, ia) aus" 
nad> %td)iv V, 6. 44. 
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$ans Belgier in Ut Grien (0. 60). 2lus eftiem $anöfd)rift- 
Iia)en £le6er$eft ©«» C&rifHan «ieWet (Äie6er?) in 6t. 0tefrt)an, im 
"Befty wm ^rof. Start «eifer in fcern. — Das Original $at eine 
(peröorbene) 0tropb,e meb,r; aud) fte^t unfere 4. 0tropt)e öort an 
dritter Stelle. — $er Harne Äeigler, in 0t Stephan unbefamtt, 
fa)emt Mofj Übername 511 fein. „3n ©en Grien" $eiftt nod) ^eute öfe 
< 2XUmen6 oberhalb 'Ktcö in 0t. 0tep^an, befonoers früher ein Q2)ob,n« 
fit; armlid)er £eute. $(ls 2)erfaffer oermutet man einen 3ob,. 9tu6. 
Äutjnen, 6er an öen z)irsmontagen gerne mit €>pottlleöem auftrat 
unö 3. 35. einen Pfarrer t>on 6t. 0tepf>an als „$ans %>tttt in öen 
(Jrlen" auf« Storn na$m (CTittettungrn t>on öen Pfr. Jritj &affer 
un6 leerer 3o$. 3abjer in 0t 0tep$an). Wtnn 6er 2)eefaffer fid) 
bjer, mit es öen 2lnfd)etn $at, felber perftfüert, fo fln6 feine $)erfe 
ein in 'Berner £anöen gereift feltenee QSeifpfel von Galgenhumor eines 
jtgeunerpoeten. jmmerotn oarf auf ein altes itco aus oetn m, ooer 
18. 3ab / .$un6ert (anfangenö: Gi, 6u mein fdjonetflargret!) bjnaemiefen 
roeröen, 6as in unferm V. 'Bänödjen abgeörucf t werten fott, un6 worin 
6er 0anger ebenfalls feine Sumpenfcausfcattuna. mit $umor ©erfpottet, 
fo 3. 05. in 6er 2. 0tr. : 

3d> b,ab ein $aus, oarauf fein 3>ad>, 

$te Softer fein6 mit Zumptn üermadjt ufto. 

7mt un6 »reit, faft ÜbtvaU (<&eif#ancerlle6. 0. 62). Von 
ea)toffer S^rifHan <a>ie6mer (1808—1867) anfangs 6er 'ZMer^ger 
3a$re als 0porttie6 6er 0ignauer auf 6le langnauer ©erfaßt tttyeres 
hierüber in 6er 0. 73 ermahnten Q5rofd)fire „G^rift < 2Die6mer M Zangnau 
1909, »ofelbft 6er Sert abge6rud*t ift. OJeffpiel 6er früher feb,r häu- 
figen (Drtsnecfereieu in £teöem. — $)ie 0htgroetfe ift 6ie (etroas Der* 
einfaä)te) ©on „OTorge frfieh, eb, 6'6unne lad)t". 

%, % $, D, 6, 9 un6 * (0d)utmetfteetie6. 0. 65). Mit* 
geteilt aus SMeienbad) bei Slarroangen 6urd> $rau £6rtfd)a>©ygar. 
fitnjiges, mir befanntes 9eifpfet eines 2)olfslie6es mit gleichzeitig oon 
üerfd)ieöenen perfonen gelungenem, ungleichem tXert. — 2)le mir bt* 
rannten nie6erfd)riften ftammtn aus 6er ©djraefy 6em ttafftfd)en 
£anoe 6er 0d)ulmeifterel, an 6er fia> Qtfunbe Dolfsr>umor tyn 
eine 3at>me ttad)e teiftet 
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3m <HofeKgarte. 

3nf>alt fces erften 3tän6d)ens: 

ttd) ttlueter, liebi OTueter. — 3(nnett. wo bift gefter gfi? — 2*ärn, 6u e6Ie 
0d)wt5erftdrn. — £in aiben e wärti Sachter gfi — Dei oben uff cm 'Bergli. 

— Äs 'Burebfiebli mab^n»i nfb. — $0 &et e 95uur es &öd)terli. — 60 ift für 
uns eine 3eft antommen. — &s wenb 5»«* £iebi 3fdmme. — $0 wollt ein 
Hläöerli manölen. — Jrifd) auf, Colöaten aß. — Da) bin ein jung 0olbat. — 

— 3d) bab mei0 OTfletlf faft alles üertoren. — 3d) tann unb mag nld)t frSbltd) 
fein. -- 3efct reifen wir ^um Cor bjnaus. — 3m ärgäu finö 3t»eu £iebl. — 
3m Gimmel, im $imme( flnö 6er 5reuoen fo ofel. — Staifer 6er Hapoleon. — 
Wer f6n6 b^att ^tppe^Gter. — fllls OJfleli gelt Aber Öapünerftäg i. — '0 ifd) 
äben e HTönfd) uf #r6e. — Unb td) flunb auf $ob,en bergen. — Un uf 6er 
Walt fi tener ZÜL — Dwat 6a0 Unterbiet — 3u etrafcburg auf 6er 0d>an). 

0n^a(t 6es 3toeiten 'Bän&djens: 

2fane(i, wo bift gefter gfi ? — 2) er OTeten ffd) fommen. — Der Giglberg 
ift fiifri 2Don6. — D0 QSättelfräuli wollte fed)ten ge&n. — Sin guet glüdfcaftfg 
3afjre. — $0 btüben öie 'Hofen im (Tale. — $0 d)unnt es flleitett ljurtig |är. 

— «0 ift fein ÖpfeK nie fo rot — Ss (ommt ba&er gar fd)one. — 60 ritt 
ein Qtitter mobj über 6as Qtieö. — <2s taget oor 6em wa(6e. — 60 waren 
einmal jwei Q5auernf5bri. <$s wollt ein HTäoerli wan6(en. — 60 wollt guet 
3egerlt jagen. — ^rtfd) frSbJfd) roenfc rotr fingen. — ©enerat Dufout, öer e6le 
"Ritter. — $fit Ifd) eiloefter un6 morn ifd) fleujobr. — 3d) weife nid)t, bin 
id) reiä) ober arm. — 3ofepl>us, 6er römifd)e Äaifer. — tlTein 0d)ai$, warum 
fo traurig? — HTin Gatter ift en $lppe3eller. — ITTorge früeb,, eb 6'0unne 
lad)t. — <Dnb wenn's emol fd)o oober ift. — €>d)at$, mein €>d)atj, reife nid)t. — 
0inget ©ott ju £ob un6<Sbren. — Sannbufer war ein wunörige Änab. — Uff em 
<»ergli bin i gfeffe. — 02>as (ann fd)5ner fein? — Wtnn ig es QJutedjä^eli mär. 

3nt>alt 6cs 6rttten $änöd>ens: 

Das 3agen unb 600 ift mein £eben. — Der Ustig wott 0)0. — Die 
Gebauten finö frei! — Dur 60 (Dberlanb uf un6 6ur 6s <DberIan6 ab. — D0 
£an& us unb 60 £an6 i. — Äin gut glüdbaftig Sabre. — 60 git nib Suftigers 
uf 6er 2D516. — «0 ifd) (ei fSlige stamme. — «s tarn ein $err 3um ecblöfeli. 

— $0 (ommt oabet gar fajone. — Äs toobnt ein < Pfat3graf wo^l an 6em 
'K^ein. — «s wottt es tTldgetli frfleb, ufftab. — 5rtfd> auf, 0o(6atenb(ut. 

- §a an em Ort es Q5lüemeli gfet). — 3 bin e ^ärgma roo^tgemuet — 
3 60 «Ifi0 abe wott e 5lo^. — 3 öfrem liebe 6d)wi3evlan6. — Äommt afl 
herein, Ü)r Gngeiem. — £ueget, 00 bergen unb (Tat — OTareilf, lieb© Hlareili 
mi. — (D 6u lieb0 Angelt. — ^o^ marter, Äueri Deltil — '0 ifd> no«nig 
lang, oaft' gtSgetet ^et — '0 d)a of 6er QDelt nfi^ t6 r ierfd) ge. -- 0d)nurre, 
fcbnurre»n-um un6 um. — Cd>6 ift 6as ^emteü. — Uf, uf, i&r 5<(«ld)a^erel 

— Unfer £eben g(eid)t 6er Steife. — 2Das wen6 wir aber fceben an. — 2Die 
(ieblig tont0 i «erg u Watol 

Prei© Je6e0 9£n6d>en0 Jr. 1. 50. 
05ei *Be3ug ©on mht6eflens 25 Gr. 5t. 1.25 pro (Jremptar. 
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3>as fünfte (tefcte) 3Mfo6d>en toefet 0ammlung nrieö 
©owusftdjtitd) enthalten: 



3ZHlbelm bin leb 6er Seile. 

tttain (Tum traoirtoti 

y "Bafel an mfm Styt. 

Ulein $äu*d)en ftefct Im «rünen. 

fl)f 6e SJerge mSctjt ( lebe. 

Der Säger in öem grünen 48at6. 

Äs f>e6 es 6tt)neelt gfc$nit6. 

$0 t»ott e« 3ungftäuli reife. 

6tjriftint$en ging in Äarten. 

60 titt ein beutet 6en «erg hinauf. 

$einrie$ f erlief bei feine« XUuvtrmähiUn. 

S» reitet ein 66etyerr Aber 6ie «mag. 

3d) ging emate bei 6er XladbL 

Odj armes im weiten 5el6. 

65i, 6u mein fd?6ne ttlargret 

O^re 3wo hti &i)äpptli uff, 

60 ct)unnt e luftige Oterferf^nab. 

Sin t'e ni6 e luftige «neb? 

ttnnebabett, cfjumm, ftt3 jn^a. 

Slc$ mofrn a möge muef i füe$. 

3fd> 600 niö e« elange labe. 

UTir £üt uf em £an6 fl fo luftig und frot). 

Wit machen'» 6enn 6ie "Bauern? 

XSladf'B an6erft, wenn 6' fonnft 

Wa* Qh&vt me 6a im enge grflene SaL 

"Bin i nit e luftige edjwijeebueb. 

Was ifet) 6od> 0 6a« QetmeUg? 

TDas tann 6©d) auf 6r6en. 
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